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Fachkräftemangel kann regional
zu Standortproblemen führen
Interview mit Fabian Göttlich, Regionalgeschäftsführer der IHK-
Geschäftsstelle Neuwied

Zahlreiche junge Menschen
beginnen auch in diesem Jahr
wieder mit ihrer Ausbildung.
Doch wo einige Betriebe sich
über neuen und engagierten
Nachwuchs freuen können,
herrscht bei anderen Unter-
nehmen Resignation, denn
nicht jeder Ausbildungsplatz
kann besetzt werden. Bereits
seit einiger Zeit stellt vor al-
lem die Problematik des
Fachkräftemangels Firmen
vor immer neue Herausfor-
derungen.

So haben vor allem Be-
triebe, die im ländlichen Raum
angesiedelt sind, häufig
Schwierigkeiten, geeignete
Bewerber zu finden.

Wie genau es in Neuwied
aussieht, weiß Fabian Gött-
lich, Regionalgeschäftsführer
der IHK-Geschäftsstelle Neu-
wied.
In den vergangenen Jahren
hatten zahlreiche Betriebe
immer wieder Probleme, ihre
Ausbildungsstellen zu beset-
zen. Wie sieht das in diesem
Jahr aus? Hat sich die Lage
auf dem regionalen Arbeits-
markt etwas entspannt?
Nein, von Entspannung kann
leider keine Rede sein. Ge-
eignete Bewerber zu finden,
wird insbesondere in ländli-
chen Bereichen für die
Betriebe immer
schwerer.

Der Fachkräftemangel ist in
nahezu allen Branchen prä-
sent. Woran liegt es ihrer
Meinung nach, dass sich im-
mer weniger junge Menschen
für einen Ausbildungsberuf
begeistern?
Das liegt zum einen daran,
dass immer mehr Jugendli-
che Abitur machen. Zum an-
deren ist leider die Annahme
immer noch weit verbreitet,
dass man es nur mit einem
Studium zu etwas bringen
könne. Dabei wird es genau
anders herum sein: Wir wis-
sen, dass die Unternehmen in
Zukunft vor allem beruflich
qualifizierte Fachkräfte brau-
chen. Die Karrierechancen
sind mit einer dualen Aus-

bildung und einer be-
ruflichen Weiterbil-

dung zu gut wie
nie.

Welche Konsequenzen hätte
der zunehmende Fachkräfte-
mangel für die Betriebe dieser
Region?
Unternehmen können nur mit
gut ausgebildeten Fachkräf-
ten erfolgreich sein. Wenn sie
die hier in der Region nicht
finden können, werden viele
Betriebe sich nach Alternati-
ven umsehen müssen. So
könnten sie zum Beispiel
Facharbeiterpositionen mit
Studienabsolventen besetz-
ten, die aber erst entspre-
chend angelernt werden müs-
sen, oder etwaigen Studien-
aussteigern eine späte Lehre
anbieten. In letzter Konse-
quenz steht für die Unter-
nehmen dann aber auch der
Standort in Frage, wenn sie
nicht die passenden Mitar-
beiter finden.

Was können Unternehmen
tun, um junge Menschen für
sich zu gewinnen und für die
jeweilige Branche zu begeis-
tern?
Die Erwartungen der jungen
Menschen haben sich ge-
wandelt. Auch Auszubilden-
de erwarten z. B. eine ge-
wisse Work-Life-Balance,
echte Karriereoptionen und
Wertschätzung. Für Betriebe
ist es daher ratsam, ihre Aus-
bildung abwechslungsreich
und attraktiv zu gestalten.
Selbstverständlich muss das
auch nach außen kommuni-
ziert werden.

Foto: IHK Koblenz
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Tatendrang

Leidenschaft Welcome

Willensstärke

Kreishandwerkerschaft Rhein-Westerwald

Ausbildung im Handwerk: Viele Wege führen zum Erfolg
Wollt Ihr einen Beruf, der Euch Spaß macht? Das Handwerk bietet Euch seine Hilfe an!

Betrachten wir das ganze
Thema einmal! Geht es um die
Berufswahl, dann gibt es für
viele nur eine Alternative: Es
muss ein großes Unternehmen
mit einem bekannten Namen
sein. Erst wenn dies nicht
klappt, dann sieht man sich
weiter um. Aber, ist das der
richtige Weg? Nein, sicherlich
nicht. Sollte man vorher nicht
erst einmal klären, wo die ei-
genen Interessen liegen?

Ein Praktikum bietet euch
bei der Wahl des Ausbil-
dungsberufes die besten
Möglichkeiten, eure eigenen
Fähigkeiten herauszufinden
und zu testen, wo eure Stär-
ken und Schwächen sind. Al-
so, erst einmal im Praktikum
ausprobieren und dann über-
legen, was ihr wirklich wollt
und wo ihr eure Wünsche und
Ideen verwirklichen könnt,
und das muss nicht nur bei
großen Unternehmen der Fall
sein.

Gerade in kleineren und
mittleren Betrieben werden
Auszubildende von Anfang an
an viele Aufgaben herange-

führt. Das ist spannend und du
bekommst mehr mit.

NimmDeine Zukunft
in Deine Hände!
Die Ausbildung im Handwerk
ist breit und vielfältig und
nichts für Scheuklappenträ-
ger. Also: Nur wer flexibel ist,
die Abwechslung mag und
sich täglich auf neue Aufga-
ben einstellen kann, der
kommt gut durch die Ausbil-
dung. Und natürlich auch gut
in die Zukunft, denn wer eine
gute Ausbildung in der Ta-
sche hat, der findet auch in
schwierigen Zeiten einen Job!

Machwas draus. Werde
selbstständiger Unternehmer
im Handwerk. Du bist der Chef!
Ein kleines Unternehmen
aufbauen? Sein Schicksal
selbst in die Hand nehmen?
Auch das geht nirgends so
schnell wie im Handwerk:
Gute, handwerkliche Produk-
te und hochwertige Dienst-
leistungen sind gefragt wie
nie. Selbstständigkeit bedeu-
tet natürlich auch Risiko. Aber

entscheidend ist doch, dass
man die Wahl hat: Will ich als
Angestellter arbeiten oder als
selbstständiger Unternehmer?

Das solltest du auch
noch wissen
Es gibt über 130 Ausbil-
dungsberufe im Handwerk.
Das Handwerk bietet jede
Menge Chancen und Mög-
lichkeiten. Und dafür braucht
es keineswegs nur große Un-
ternehmen. Wer also moti-
viert, flexibel und mit offenen
Augen seine Lehre absolviert,
der ist schnell wichtig für den
Betrieb und sichert sich so
vielleicht seine eigene Zu-
kunft.

Besonders talentierte und
motivierte Handwerker kön-
nen gleich nach der Gesel-
lenprüfung ihren Meister ma-
chen. Und was viele nicht
wissen: Handwerksmeister
dürfen auch ohne Abitur stu-
dieren und im Ausland ge-
nießt der Meistertitel höchstes
Ansehen.

Und wenn Du noch nicht so
genau weißt, ob du für die

handwerkliche Ausbildung
geeignet bist, beraten wir Dich
dabei. Wir haben nämlich
fleißige Helfer im Hinter-
grund.

Zum einen gibt es Ausbil-
dungsberater bei der Hand-
werkskammer. Und dann ha-
ben wir noch Senioren-Ex-
perten im Einsatz. Denn in
Deutschland löst jeder fünfte
Auszubildende schon im ers-
ten Lehrjahr seinen Ausbil-
dungsvertrag vorzeitig. Bevor
DU einen falschen Schritt
machst, hilft Dir „VerA“. Das
ist eine Initiative, die der Se-
nior Experten Service (SES)
gemeinsam mit dem Bundes-
ministerium für Bildung und
Forschung (BMBF), dem
Deutschen Handwerkskam-
mertag (DHKT) und den an-
deren Spitzenverbänden der
deutschen Wirtschaft ins Le-
ben gerufen hat.

Die Senior Expertin oder
der Senior Experte ermitteln
zusammen mit dem Jugendli-
chen, wo es hakt. Sie finden
Lösungen für bessere Lern-
motivation, zur Förderung von

sozialen Kompetenzen und
Bewältigung von Problemen.
Der SES-Ausbildungsbeglei-
ter hilft bei der Vorbereitung
auf Prüfungen und beim Aus-
gleich sprachlicher Defizite.
Auch hier gilt das bewährte
SES-Motto: Hilfe zur Selbst-
hilfe. Die Begleitung der Ju-
gendlichen wird vom SES mit
den Ausbildungsberaterinnen
und -beratern der zuständigen
Kammern abgestimmt. Für je-
de Region beruft der SES ei-
nen Regionalkoordinator.

Ausbildung im Handwerk
ist eine gute Grundlage für
das Leben, macht Spaß und
bietet zahlreiche Möglichkei-
ten. Also, greift zu und gestal-
tet eure Zukunft!

b Ansprechpartner:
Kreishandwerkerschaft
Rhein-Westerwald:
Tel. 02602/1005-0, E-Mail:
zentrale@handwerk-rww.de,

Handwerkskammer Koblenz:
Abteilung Ausbildungsberatung,
Tel. 0261/398-0 oder
0261/398-332

mailto:zentrale@handwerk-rww.de
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1. Neuwieder
Azubi-Speeddating

12 Dates mit
Unternehmen
aus Deiner Region!

Bewerbun
gs-

unterlag
en

mitbring
en

Weitere Infos unter:
www.ihk-koblenz.de/azubi-speed-dating

WANN? DIENSTAG, 12. SEPTEMBER 2017
16 BIS 18 UHR

WO? FOOD HOTEL NEUWIED
LANGENDORFER STRASSE 155
56564 NEUWIED

IN 5 MINUTEN ZUM TRAUMBERUF

Auf zum 1. Neuwieder
Azubi-Speeddating
Am 12. September von 16 bis 18 Uhr im food hotel Neuwied

In fünf Minuten zum Ausbil-
dungsplatz? Kein Problem!
Beim 1. Neuwieder Azubi-
Speeddating wird das mög-
lich. Jugendliche können ihre
Chance nutzen und am 12.
September dabei sein: von 16
bis 18 Uhr im food hotel Neu-
wied. Beim Azubi-Speedda-
ting sind 28 Unternehmen aus
verschiedenen Branchen aus
der Region vor Ort. Informati-
onen zu den Unternehmen
werden unter www.ihk-
koblenz.de/azubi-speed-
dating veröffentlicht.

Schülerinnen und Schüler
können dann Unternehmen
auswählen und sich in fünf-
minütigen „Dates“ gegensei-
tig kennenlernen – um zu
schauen, ob es für beide Sei-
ten passen könnte mit einem
Praktikum oder einer Ausbil-

dung. Wenn die Zeit abge-
laufen ist, geht's weiter zum
nächsten Date.

Für die Teilnahme ist keine
Anmeldung erforderlich. Die
Dates mit den Unternehmen
können die Jugendlichen di-
rekt während der Veranstal-
tung ausmachen. Das Azubi-
Speeddating ist für alle rich-
tig, die 2018 oder noch 2017
eine Ausbildung oder ein du-
ales Studium starten möchten,
auf der Suche nach einem
Praktikumsplatz sind oder
vom Studium auf eine Ausbil-
dung umsteigen möchten.
„Die Jugendlichen sollten sich
vorher überlegen, für welche
Ausbildungsberufe sie sich
interessieren und welche Un-
ternehmen für sie in Frage
kommen – und zum Speed-
dating dann auch ihre Be-

werbungsunterlagen mitbrin-
gen“, erklärt Sabine Mesletz-
ky von der IHK Koblenz.
„Sinnvoll ist es auch, noch zu-
sätzlich ein paar einzelne Le-
bensläufe einzupacken – wer
weiß, was sich spontan noch
ergibt!“ Das Azubi-Speedda-
ting ist ein Angebot der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Koblenz, der Kreis-
handwerkerschaft Rhein-
Westerwald, des Wirtschafts-
forums Neuwied und der
Agentur für Arbeit Neuwied.

b Weitere Termine:
19. Oktober 2017, Industrie-
und Handelskammer Koblenz,
2. November 2017, Messehalle
Idar-Oberstein,
mehr Informationen unter
www.ihk-koblenz.de/
azubi-speed-dating

Ihre Ansprechpartner für Werbung

www.rhein-zeitung.de

rz-Media GmbH
Engerser Straße 28 • 56564 Neuwied

Harald Späth
Tel.: (0 2631) 95 4661
Fax: (02631) 95 46 66
E-Mail:
harald.spaeth@rhein-zeitung.net

Christoph Link
Tel.: (0 2631) 95 46 62
Fax: (0 2631) 95 4666
E-Mail:
christoph.link@rhein-zeitung.net

Das Unternehmen WEPA Apothekenbedarf ist Marktführer im Bereich der Labor- und Re-
zepturausstattung für Apotheken. Zum Angebot zählen technische Produkte zur Prüfung
und Herstellung von Arzneimitteln sowie ein umfangreiches Service- und Wartungsangebot.
Darüber hinaus vertreibt WEPA hochwertige apothekenexklusive Markenprodukte für End-
verbraucher, wie bspw. die Repellentserie mosquito® und aponorm® Blutdruckmessgeräte.

Wir suchen zum Ausbildungsstart am 01.08.2018 Auszubildende für folgende Berufe:

Fachkraft für Lagerlogistik
Voraussetzung zum Erlernen dieses Berufes ist ein guter Hauptschul- oder Realschulab-
schluss. Sie sollten körperlich gut belastbar sein und Interesse an praktisch zupackenden
Tätigkeiten haben. Wir wünschen uns Auszubildende, die Spaß am Lernen haben, die aufge-
schlossen sind und sich schon heute auf die Herausforderungen der Ausbildungszeit freuen.

Kauffrau/mann im Großhandel
In den kaufmännischen Beruf können Sie starten, wenn Sie den Abschluss einer Berufs-
fachschule oder das Abitur vorweisen können. Darüber hinaus erwarten wir Interesse an
Büro- und Verwaltungsarbeiten und am Umgang mit Daten und Zahlen. Sie sollten über gute
Kommunikationsfähigkeiten verfügen und dienstleistungsorientiert sein.

Interessiert? Das WEPA-Team freut sich auf Ihre Bewerbung!
WEPA Apothekenbedarf GmbH & Co. KG
zu Händen Myriam Zimmermann
Am Fichtenstrauch 6-10 in 56204 Hillscheid
www.wepa-dieapothekenmarke.de

Ausbildung international
IHK Koblenz berät zu Auslandsaufenthalten während der Ausbildung

Studenten machen oft ein
Auslandssemester. Dass auch
Azubis sich in ein solches
Abenteuer begeben können,
wissen viele nicht. Sogar bis zu
einem Viertel ihrer gesamten
Ausbildungszeit können sie
ins Ausland gehen.

Ein Auslandsaufenthalt ist
nicht nur eine tolle Erfahrung –
Azubis sammeln damit auch
wertvolle Skills für ihre beruf-
liche Karriere: „Sie erwerben
Fremdsprachkenntnisse, er-
weitern ihren Horizont, wer-
den selbstständiger und ei-
genverantwortlicher. Das
macht sich nicht nur im Le-
benslauf bemerkbar, Azubis
erhöhen so auch die eigenen
Karrierechancen“, weiß Loui-
sa Krekel, Bildungsberaterin
International bei der Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Koblenz. Durch die zuneh-
mende Internationalisierung
und Globalisierung werden
Sprachkenntnisse, Auslands-
erfahrung und interkulturelle
Kompetenzen in einigen Be-
rufen immer wichtiger. Davon
profitieren auch die Betriebe.
Zudem steigern sie ihre At-
traktivität als Arbeitgeber
und sichern sich motivierte
und qualifizierte Nachwuchs-
kräfte.

Grundsätzlich ist ein Aus-
landsaufenthalt während der
Ausbildung in jedem Land
möglich. Die meisten Förder-

programme, wie beispiels-
weise Erasmus+, gelten jedoch
nur für den Aufenthalt in den
EU-Mitgliedsstaaten sowie in
Island, Lichtenstein, Norwe-
gen, Türkei und Mazedonien.
Zu den beliebtesten Ländern
zählen zurzeit Großbritannien,
Frankreich, Spanien, Schwe-
den, Finnland und Dänemark.
Natürlich müssen der Ausbil-
dungsbetrieb und auch die
Berufsschule dem Aufenthalt
zustimmen. Währenddessen
werden die Azubis von der
Berufsschule befreit, müssen
aber den verpassten Stoff
selbstständig nachholen.

Die nationalen und euro-
päischen Fördermittel decken
circa 80 Prozent der Kosten ei-
nes Auslandsaufenthaltes ab.
Grundsätzlich wird die Aus-

bildungsvergütung vom Un-
ternehmen zudem weiter ge-
zahlt.

Die IHK Koblenz berät und
informiert Auszubildende und
Betriebe rund um das Thema
Auslandsaufenthalte während
der beruflichen Ausbildung.
Sie hilft bei der Planung und
Organisation des Auslands-
aufenthalts, der Suche nach
Praktikumsbetrieben, der Su-
che nach Förderprogrammen
sowie der Abstimmung zwi-
schen Betrieb, Berufsschule
und IHK.

IHK-Bildungsberaterin
Louisa Krekel freut sich da-
rauf, viele junge Menschen
auf dem Weg ins Ausland zu
begleiten: „Zusammen finden
wir einen Betrieb und das
richtige Förderprogramm.“

Foto: IHK Koblenz

www.wepa-dieapothekenmarke.de
mailto:christoph.link@rhein-zeitung.net
mailto:harald.spaeth@rhein-zeitung.net
www.rhein-zeitung.de
www.ihk-koblenz.de/
koblenz.de/azubi-speed-
www.ihk-koblenz.de/azubi-speed-dating


.

Werde Teil unseres Teams in Koblenz.
Zum Ausbildungstermin 2018 bieten wir interessierten und engagierten
Jugendlichen Ausbildungsstellen zum/zur

Kaufmann/-frau im
Groß- und Außenhandel

Fachkraft für Lagerlogistik m/w

Profil:

� Du solltest über die Mittlere
Reife/Sekundarstufe 1 verfügen

� Freude an kaufmännischen Inhalten
� Affinität zu unseren Produkten und

der Branche
� Kommunikationsstärke, Teamfähig-

keit, Offenheit und Verlässlichkeit
zeichnen Dich aus

Aufgaben:

� Verantwortungsvolle kaufmänni-
sche Tätigkeiten in Logistik und
Vertrieb

� Aufbau fundierter kaufmännischer
sowie technischer Kenntnisse und
Fertigkeiten rund um unsere
Produkte und Dienstleistungen

� Einarbeitung in die betriebsspezifi-
sche EDV und Software (u. a. SAP)

Profil:

� Du solltest über einen Hauptschul-
abschluss/Berufsreife verfügen

� Freude an logistischen Tätigkeiten
� Teamfähigkeit, Offenheit und Ver-

lässlichkeit zeichnen Dich aus

Aufgaben:

� Verantwortungsvolle vielfältige
logistische Tätigkeiten

� Aufbau fundierter Kenntnisse und
Fertigkeiten rund um unsere Pro-
dukte und logistischen Prozesse

� Einarbeitung in die betriebsspezifi-
sche EDV und Software (u. a. SAP)

PROFI PARTS Fahrzeugteile
Großhandelsgesellschaft mbH

Herr Kevin Etzkorn
(kevin.etzkorn@profi-parts.de)

Johann-Baulig-Straße 1
56070 Koblenz

Be a part of it.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Mit über 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
gehören wir zu den führenden Unternehmen
im Großhandel mit Fahrzeugteilen in unserem
Verkaufsgebiet.

Als Lieferant für Kraftfahrzeugteile, Zubehör,
Chemie, Öl sowie Werkstatteinrichtung, Prüf-
technik und EDV-Dienstleistungen bietet PROFI
PARTS einen kompletten Rund-um-Service.

Unsere Philosophie ist einfach:
Persönlich und Professionell; einfach kunden-
freundlich. Denn unsere Kunden stehen immer
im Mittelpunkt – ohne Wenn und Aber.

www.profi-parts.de

Eine Ausbildung bei uns bietet Dir:

� Perspektive und Zukunft
� Qualifizierung und Praxisnähe

� moderne Arbeitsplätze
� attraktives Betriebsklima

ausbildung@profi-parts.de

mailto:ausbildung@pro\Ufb01-parts.de
www.profi-parts.de
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• Zugriff auf 1.500 Lehrstellen
über interaktive Landkarte

• Regionale Ausbildungs-
angebote

• Top-Arbeitgeber der Region

Eine Initiative von

www.jobportal-regional.de

Finde die Ausbildung, die zu dir passt.
Und das ganz in deiner Nähe!

Neue Wege für die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz hilft die Webseite jobportal-regional.de

Hat man sich entschieden,
seine berufliche Karriere mit
einer betrieblichen Ausbil-
dung oder einem dualen Stu-
diengang zu starten, kommt
der nächste Schritt auf ei-
nen zu: Die Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz. Wel-
che Unternehmen bilden ei-
gentlich in meinem Wunsch-
beruf aus? Wie finde ich
schnell und gezielt eine Aus-
bildungsstelle, die meinen
persönlichen Vorstellungen
entspricht? Wo kann ich mich
in der Nähe meines Wohn-
ortes bewerben?

Bei all diesen Fra-
gen hilft dir die
Webseite jobportal-
regional.de weiter.
Über die interakti-
ve Ausbildungs-
landkarte im Me-
nüpunkt „Schü-
ler&Studenten“ hast
du Zugriff auf 90
Prozent aller Aus-
bildungsstellen der
Bundesagentur für
Arbeit in den bei-
den Landkreisen Altenkir-

chen und Neuwied. Ein Klick
auf einen Ort in deiner Nä-
he verbindet dich mit der Job-
börse der Arbeitsagentur und
zeigt dir an, welche Lehr-
stellen es vor deiner Haus-
tür gibt. Hier kannst du

selbstständig nach freien be-
trieblichen Ausbildungsstel-
len suchen, dein eigenes Aus-
bildungsprofil erstellen und
dich so von Arbeitgebern fin-
den lassen. Dieser Service
ist für dich kostenfrei. Ar-

beitgeber, die einen Ausbil-
dungsplatz anbieten, können
dein Profil einsehen und dir
passende Ausbildungsplätze
anbieten.

jobportal-regional.de ist
auch von unterwegs gut er-
reichbar. Inhalte wie die in-

teraktive Ausbildungs-
landkarte laden blitz-
schnell und sind für klei-
ne, mobile Geräte, wie
Smartphone oder Tablet
optimiert. Durch die An-
bindung an die Daten-
bank der Arbeitsagentur
Neuwied werden jetzt auch

freie Ausbildungs- und du-
ale Studienplätze in den
Landkreisen Altenkirchen und
Neuwied angezeigt. Ziel ist
es, Schüler und Unterneh-
men schnell und einfach zu-
sammen zu bringen.

Die Landkreise Altenkir-
chen und Neuwied sind
Standort vieler namhafter Un-
ternehmen aus den unter-
schiedlichsten Branchen, die
auf der Suche nach qualifi-
zierten Fachkräften sind. Das
regionale Jobportal ist eine
Initiative der Wirtschaftsför-
derungen der Landkreise Al-

tenkirchen und Neuwied in
Zusammenarbeit mit der
Agentur für Arbeit Neu-
wied und bietet sowohl Job-
suchenden als auch Un-
ternehmen eine gemein-
same Plattform.

Finde mit der interakti-
ven Ausbildungslandkarte
auf jobportal-regional.de die

passende Ausbil-
dungsstelle in der
Nähe deines Wohn-
ortes. Wir wünschen

dir dabei viel Erfolg!Foto: WFG

jobportal-regional.de
jobportal-regional.de
jobportal-regional.de
regional.de
www.jobportal-regional.de
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Ausbildung in der zentralen Verwaltung in Linz/Rhein
Ausbildungsjahr 2018 - bewerben Sie sich jetzt!

• Kaufmann/-frau für Büromanagement
• Industriekaufmann/-frau
• Fachinformatiker/-in Systemintegration

• Fachinformatiker/-in Anwendungsentwicklung

yy gg

Ausbildung in der zentralen Produktionsstätte in St. Katharinen
• Industriemechaniker/-in
•Werkzeugmechaniker/-in
• Elektroniker/-in
•Oberflächenbeschichter/-in

•Maschinen- und Anlagenführer/-in
•Mechatroniker/-in
• Fachkraft für Lagerlogistik

(Gerne gute Berufsfachschüler oder Abiturienten mit
guten Fremdsprachenkenntnissen)

Niedax GmbH & Co. KG
Personalleitung . Asbacher Straße 141 . 53545 Linz/Rhein . Tel.: 02644/5606-0 . Fax: 02644/5606-13 . bewerbung@niedax.de . www.niedax-group.com

Gute Aussichten für Ihren Start ins Berufsleben
Im Bereich „Kabeltragsysteme aus Metall“ gehört die Niedax Group zu den internationalen Weltmarktführern

Jedes Jahr absolvieren die
Auszubildenden in den ge-
werblichen, kaufmännischen
und technischen Berufen mit
Erfolg ihre Ausbildung bei
der Niedax Group. Großer
Wert wird dabei auf eine fun-
dierte Ausbildung gelegt, die
Sie fit für Ihre berufliche Zu-
kunft macht. Die verbindli-
chen nationalen Regelungen
zur Berufsausbildung geben
dabei den jeweiligen Rah-
men vor. Darüber hinaus bie-
tet die Niedax Group an ih-
ren Standorten den Auszu-
bildenden eine modern aus-
gestattete Lern- und Ar-
beitsumgebung und eine ent-
sprechende fachkundige und
individuelle Betreuung.

Während Ihrer Ausbil-
dungszeit lernen Sie alle für
Ihren späteren Beruf wichti-
gen Abteilungen des Ausbil-
dungsbetriebes und die zu-
gehörigen Tätigkeiten ken-
nen. Und nach erfolgreich ab-
solvierter Ausbildung haben
Sie gute Chancen, in ein An-
stellungsverhältnis übernom-
men zu werden.

Der Name Niedax steht
seit über 95 Jahren für mo-
derne Elektroinstallation. Aus
jahrzehntelanger Erfahrung
und zukunftsorientierter In-
novation hat sich die global
operierende Niedax Group
entwickelt, die heute welt-
weit rund 1800 Beschäftigte
zählt, ihren Verwaltungs-
hauptsitz in Linz am Rhein
hat und sich mit der Kon-
zeption und Herstellung von
Kabeltragsystemen eine in-
ternationale Spitzenposition
erarbeitet hat. Mit über
45 000 Artikeln bietet die Fir-
mengruppe alles, was rund

um die Kabelverlegetechnik
beispielsweise in Industrie-
anlagen, Bürokomplexen,
Kraftwerken oder Sportare-
nen benötigt wird.

Eigene Vertriebsgesell-
schaften und Produktions-
stätten in 29 Ländern welt-
weit, 80 Vertriebspartner und
eine flächendeckende Lager-
struktur sorgen dafür, dass
der Firmenverbund jederzeit
flexibel und kundennah auf-
treten kann. Dabei liegen die
Stärken nicht nur in der Fer-
tigung moderner und inno-
vativer Kabelverlegetechnik
für Decke, Wand und Boden,

sondern auch im Bereich der
Forschung und Entwicklung
bis hin zum Vertrieb, dem
technischen Kundendienst,
der Planung und Ausführung
von Montageleistungen.

Im zentralen Produktions-
werk in St. Katharinen wer-
den auf einem Areal von
300 000 Quadratmetern zu-
kunftsweisende Installations-
konzepte gefertigt. Ebenfalls
in St. Katharinen ist das neue
Technologiezentrum Allegro
angesiedelt, das auf 10 000
Quadratmetern Fläche eine
der modernsten Feuerver-
zinkereien Europas ein-

schließt. Hier werden im Be-
sonderen dank vollautomati-
sierter Fördertechnik und in-
novativer Simulationstools
neue Standards in Sachen
prozessoptimierte und quali-
tativ hochwertige Verzin-
kung gesetzt.

Am Hauptstandort der
Verwaltung in Linz am Rhein
investiert die Niedax Group
derzeit in eine rund 6 Milli-
onen schwere Büroerweite-
rung mit angegliedertem
Campus, der auf insgesamt
7000 Quadratmetern Fläche
Büros und Schulungsräume
nebst Cafeteria umfasst. „Wir
sind stolz, dass wir für unsere
Heimatstandorte Linz und St.
Katharinen enorme Investiti-
onen umsetzen. Die Mitar-
beiter aus der Region sind
gerne bei der Firmengruppe
beschäftigt, die Hälfte der Be-
legschaft arbeitet seit 20, 30
oder 40 Jahren in unserem
Unternehmen. In naher Zu-
kunft werden über 2000 Mit-
arbeiter in der Gruppe be-
schäftigt sein“, so Bruno Reu-
fels, CEO der Niedax Group.

Foto: Niedax Group

mailto:bewerbung@niedax.de
www.niedax-group.com
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Azubis realisieren von Anfang an Projekte
BIT IT Service GmbH: Mitarbeiter müssen technisch versiert und kommunikativ sein

Bei der BIT IT Service GmbH
stehen die Zeichen auf
Wachstum. Die Philosophie
der Geschäftsführung, Dienst-
leistungen in der Informati-
onstechnologie (IT) neu zu
denken und ganzheitlich aus-
zurichten, wird tagtäglich ge-
lebt. Die Folge: Das Team
wächst. Neueinsteiger haben
die besten Chancen, in einem
Unternehmen mitzuarbeiten,
das für seine Mitarbeiterfüh-
rung und die Ausbildung be-
reits mehrfach ausgezeichnet
wurde.

Fachinformatiker für An-
wendungsentwicklung, Fach-
informatiker für Systeminteg-
ration, IT-Systemkaufleute
und Mediengestaltung: In
diesen Berufen bildet die BIT
IT aus, deren Hauptsitz in
Neuwied ist. Bewerber sollten
nicht nur technisch interes-
siert sein, sondern auch das
nötige Fingerspitzengefühlt
mitbringen. Denn zu ihren
Aufgaben wird es nicht nur
gehören, Netzwerk-Infra-
strukturen, Web-Designs oder
Schnittstellen zu entwickeln –

die Mitarbeiter von morgen
müssen in der Lage sein, sich
in die Kunden und ihre Be-
dürfnisse hineinzudenken.
Geschäftliche Prozesse im
Rahmen einer gründlichen
Digitalisierungsberatung zu
verbessern: Das ist das Ziel,
das die BIT IT für Kunden er-
reichen möchte.

„Der Erfolg unseres Unter-
nehmens beruht hierbei ins-
besondere auf der engagier-
ten Zusammenarbeit unserer
Mitarbeiter, die ihre ab-
wechslungsreichen Aufgaben
mit Leidenschaft, Eigeninitia-
tive und Kreativität lösen“,
erklärt Geschäftsführer Mi-

chael Plies, der besonders da-
rauf stolz ist, dass in seinem
Unternehmen seit neun Jah-
ren Fachkräfte für Berufe mit
Zukunft ausgebildet werden.
Er ergänzt: „Wir glauben, dass
unsere qualifizierten Fach-
kräfte durch eigene gute Aus-
bildung entstehen. Grund-
sätzlich bilden wir deswegen
zur Übernahme aus. Ausbil-
dung ist fester Bestandteil un-
seres Wachstums“. Die Pers-
pektiven für den Nachwuchs
sind in der Tat sehr gut: Denn
die BIT IT Service GmbH ist
Teil eines starken Netzwerks.
Mehrheitsgesellschafter ist die
s&t Deutschland GmbH mit

Sitz in Mendig. Dieses Unter-
nehmen gehört wiederum zur
im österreichischen Linz be-
heimateten und börsennotier-
ten S&T AG. Die Gruppe hat
somit insgesamt rund 3700
Mitarbeiter – Tendenz stei-
gend.

Bei der BIT IT werden Be-
rufseinsteiger schon im ersten
Lehrjahr in die Projektarbeit
eingebunden, wobei es sich
um Projekte handelt, die für
gemeinnützige Organisatio-
nen realisiert werden. „Ge-
meinsam und fachübergrei-
fend wird dieses Projekt voll-
ständig selbstständig im di-
rekten Kontakt mit dem Kun-

den realisiert. Ausführung,
Durchführung und Kommu-
nikation, also das gesamte
Projekt liegt in der Verant-
wortung des jeweils ersten
Lehrjahres“, so Michael Plies
weiter. Zudem weist er da-
raufhin, dass das gesamte
Team mit Rat und Tat im Hin-
tergrund steht.

Das gute Betriebsklima bei
der BIT IT hat sich inzwischen
herumgesprochen. Das Un-
ternehmen wurde auf der Be-
wertungsplattform kununu
von seinen Mitarbeitern als
überdurchschnittlich guter
Arbeitgeber und Ausbil-
dungsbetrieb mit 4,24 von 5
möglichen Punkten bewertet.
Dafür wurde die BIT IT Ser-
vice GmbH mit folgenden ku-
nunu Gütesiegeln ausge-
zeichnet: Open Company für
einen offenen Umgang mit
Bewerbern und Mitarbeitern
sowie Top Company für gut
bewertete Arbeitgeber.

b Das Profil auf kununu gibt es
hier: www.kununu.com/de/bit-it

Das Team der BIT IT Service GmbH. Foto: BIT IT Service GmbH

bieten

willst
du

wir
eine Ausbildung Als:

FAchinFormAtiker Für
Anwendungsentwicklung (m/w)

FAchinFormAtiker Für
systemintegrAtion (m/w)

mediengestAlter digitAl –
schwerpunkt online (m/w)

it-systemkAuFmAnn (m/w)

bit it serVice gmbh
Neuwied/Koblenz/Düsseldorf

Fon 0263195259-0

jobs@bit-it.com

www.bit-it.com/karriere
facebook.com/

BIT.IT.Service.GmbH

deine Ausbildung bei der bit it

einen „Arbeitgeber“, der dir
mehr gibt Als nur Arbeit!
Bei uns steht das Gemeinschaftsgefühl an erster
Stelle. Daher gibt es einen Gemeinschaftsraum sowie
kostenlose Getränke und frisches Obst.

mittendrin stAtt nur dAbei sein!
Entscheidungen treffen wir immer gemeinsam –
Wertschätzung ist bei uns oberstes Gebot! Jede
Meinung ist gefragt und erwünscht.

zu den besten gehören!
Unsere Azubis sind regelmäßig Jahrgangsbeste und
werden von der IHK ausgezeichnet.

deinen eigenen AusbildungspAten!
Er ist immer für Dich da und steht Dir fachlich
und persönlich zur Seite.

deine eigenen projekte!
Du bist für ein Azubi-Projekt eigenverantwortlich
zuständig – ein echtes Projekt, keine Spielerei.

Als eine wachsende Full-Service-Agentur unterstützen
wir unsere Kunden und Partner bei der Umsetzung
ihrer komplexen IT-Anforderungen. Mit Kreativität und
Hingabe entwerfen, entwickeln und betreiben wir
Software, Cloud-Infrastrukturen, Unternehmensportale
und Apps.

mailto:jobs@bit-it.com
www.bit-it.com/karriere
facebook.com/
BIT.IT
www.kununu.com/de/bit-it


.

10 3. August 2017AnzeigeAusbildung 2018

DU HAST WEITERE FRAGEN?
Dann sprich uns an!

Ansprechpartnerin:
Frau Jana Spinner
T 0261 891 7281
personalabteilung.koblenz@
aleris.com

Aleris Rolled Products
Germany GmbH
Carl-Spaeter-Straße 10
56070 Koblenz · Deutschland

Möchtest Du erst einmal bei
uns reinschnuppern, dann
mach ein Praktikum bei uns.
Erlebe Deinen zukünftigen
Arbeitgeber live!

ALERIS – Das Sprungbrett für
Deinen Einstieg ins Berufsleben

WIR SUCHEN DICH!
AUSBILDUNG UND ALUMINIUM
BEI UNS BIST DU RICHTIG!

DDiiee AAlleerriiss RRoolllleedd PPrroodduuccttss GGeerrmmaannyy GGmmbbHH iinn KKoobblleennzz
iisstt eeiinn UUnntteerrnneehhmmeennssbbeerreeiicchh ddeerr AAlleerriiss CCoorrppoorraattiioonn uunndd
ggeehhöörrtt zzuu ddeenn wweellttwweeiitt ffüühhrreennddeenn AAnnbbiieetteerrnn qquuaalliittaattiivv
hhoocchhwweerrttiiggeerr AAlluummiinniiuummwwaallzzpprroodduukkttee..

WWIIRR BBIILLDDEENN DDIICCHH FFÜÜRR FFOOLLGGEENNDDEE BBEERRUUFFEE AAUUSS::

•• IInndduussttrriieemmeecchhaanniikkeerr//iinn –– IInnssttaannddhhaallttuunngg
•• EElleekkttrroonniikkeerr//iinn –– BBeettrriieebbsstteecchhnniikk
•• VVeerrffaahhrreennssmmeecchhaanniikkeerr//iinn ––

NNiicchhtteeiisseennmmeettaallll--UUmmffoorrmmuunngg
•• IInndduussttrriieekkaauuffmmaannnn//ffrraauu
•• WWeerrkkssttooffffpprrüüffeerr//iinn –– MMeettaalllltteecchhnniikk
•• FFaacchhiinnffoorrmmaattiikkeerr//iinn –– SSyysstteemmiinntteeggrraattiioonn
•• FFaacchhkkrraafftt ffüürr SScchhuuttzz uunndd SSiicchheerrhheeiitt

WWAASS BBRRIINNGGSSTT DDUU MMIITT??

•• TTeeaammffäähhiiggkkeeiitt,, MMoottiivvaattiioonn uunndd EEnnggaaggeemmeenntt
•• SSppaaßß aann eeiinneemm hhaannddwweerrkklliicchheenn bbzzww..

kkaauuffmmäännnniisscchheenn BBeerruuff
•• FFüürr ddiiee ggeewweerrbblliicchheenn BBeerruuffee eeiinneenn

qquuaalliififizziieerrtteenn SSeekkuunnddaarraabbsscchhlluussss II ooddeerr
eeiinnee sseehhrr gguuttee BBeerruuffssrreeiiffee

•• FFüürr ddiiee kkaauuffmmäännnniisscchhee AAuussbbiilldduunngg mmiinnddeesstteennss eeiinneenn
qquuaalliififizziieerrtteenn SSeekkuunnddaarraabbsscchhlluussss II

WWAASS BBIIEETTEENN WWIIRR DDIIRR??

•• BBeettrriieebbsseeiiggeennee AAuussbbiilldduunnggsswweerrkkssttaatttt
•• EEiiggeennvveerraannttwwoorrttlliicchhee PPrroojjeekkttee
•• WWeeiitteerrbbiilldduunnggssmmöögglliicchhkkeeiitteenn
•• SSeehhrr gguuttee VVeerrddiieennssttmmöögglliicchhkkeeiitteenn
•• SSeehhrr hhoohhee ÜÜbbeerrnnaahhmmeecchhaannccee

Informiere Dich bei

AUBI-plus über unsere

Ausbildungsmöglichkeiten.

Aleris Aluminium für einen weltweiten Markt
Aluminiumwalzprodukte für die Luftfahrt und industrielle Anwendungen

Mit rund 1400 Mitarbeitern
produziert Aleris Rolled Pro-
ducts Germany GmbH am
Standort Koblenz mehr
als 170000 Tonnen Platten,
Bänder und Bleche. Knapp
30 Prozent davon fallen auf
den Flugzeugbau – ein
Sektor, dem Experten für die
nächsten Jahre weitere
Zuwachsraten prognostizie-
ren.

Das Unternehmen in Ko-
blenz liefert hier vor allem er-
müdungsfeste Platten für
Strukturkomponenten, die in
Flugzeugrümpfen, Flügeln
und anderen Bereichen ein-
gesetzt werden. Ebenfalls zum
Produktportfolio des Werks
gehören Aluminiumplatten in
verschiedenen HT- und NHT-
Legierungen für industrielle
Anwendungen.

Der 1964 gegründete
Standort ist Teil der Aleris
Corporation mit Sitz in Ohio,
U.S.A. Das weltumspannende
Technologieunternehmen
betreibt 14 Aluminiumpro-
duktionsstätten für gewalztes
Material in Amerika, Europa

und Asien. Die Firma hat sich
weltweit mit fortschrittlichen
Verfahren und der Entwick-
lung neuer Produkte und
Legierungen einen Namen
gemacht. Dafür investiert das
Unternehmen kontinuierlich

in die Verbesserung und Mo-
dernisierung der Anlagen. So
wurde in den letzten Jahren
in eine moderne 160 Zoll-
Warmwalzstraße, eine eigene
Versuchsgießerei, die Moder-
nisierung des großen Reckers,

sowie Gießöfen für Luftfahrt-
produkte investiert. Seit sei-
ner Gründung wird im
Koblenzer Werk erfolgreich
für den Eigenbedarf ausge-
bildet. Auch die Aus- und
Weiterbildung aller Mitarbei-

ter hat einen hohen Stellen-
wert. Die moderne Ausstat-
tung und das Know-how
der Mitarbeiter machen es
der Firma am Standort
Koblenz möglich, die hohen
Ansprüche und die Quali-
tätserwartungen der weltwei-
ten Kunden zu erfüllen.

Forschung und Entwick-
lung spielen im Unternehmen
eine entscheidende strategi-
sche Rolle. Parallel zur
Investition in die neue zu-
kunftsorientierte Aluminium-
Lithium-Gusstechnologie
wurden daher in Koblenz und
– gemeinsam mit der Rhei-
nisch-Westfälischen Techni-
schen Hochschule (RWTH) –
in Aachen eigene Innovati-
onszentren aufgebaut.

Hier legt das Unternehmen
die Grundlagen für neue
Legierungen, Produkte und
Verfahren, die die europäi-
schen Standorte Koblenz,
Voerde und Duffel (Belgien)
nachhaltig sichern und die
Wettbewerbsfähigkeit von
Aleris konsequent stärken und
ausbauen.

Ermüdungsfeste Platten für Flugzeugrümpfe und Flügel werden am Koblenzer Standort für nahezu
alle namhaften Flugzeughersteller produziert. Foto: Aleris

aleris.com
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# SEI DABEI!
Starte deine Ausbildung bei uns!

Wir sind ein inhabergeführtes mittelständiges

Unternehmen.Wir vertreten die Marken

Renault, Dacia und Nissan an unseren vier

Standorten in RLP. Für die Fortsetzung unseres

erfolgreichenWachstums suchen wir für

unser Team engagierte Auszubildende, die

langfristig zum Erfolg unseres

Unternehmens beitragen wollen.

Bewerbungen an

HerrnWerner Kesselheim
Andernacher Str. 232 · 56070 Koblenz
bewerbung@renault-schilling.de

 KFZ-Mechatroniker/in

 Automobilkaufmann/frau

mailto:bewerbung@renault-schilling.de
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Der erste Eindruck und wie man ihn perfekt gestaltet
Die Bewerbungsmappe ist das Erste, was ein Arbeitgeber vom neuen Mitarbeiter sieht

Was mancher Personalver-
antwortliche auf den Schreib-
tisch bekommt, kann einem
schon mal die Haare zu Ber-
ge stehen lassen. Eselsohren,
verschmiertes oder schmut-
ziges Papier, deutliche Ra-
dierspuren und am oberen
Rand ein Automatenfoto, ge-
halten von einer Büroklam-
mer oder einem umgeschla-
genen Stück Klebeband. Das
Ganze gepackt in eine Klar-
sichtfolie, die ihre besten Ta-
ge augenscheinlich schon
länger hinter sich hat.

Wer denkt, dass er sich mit
einer solchen Bewerbungs-
mappe als potenzieller Mit-
arbeiter empfiehlt, der irrt,
denn es ist nicht nur der In-
halt der Bewerbung, sondern
auch die Art und Weise der
Präsentation, die einiges über
den Bewerber verrät. Und
wer an dieser Stelle schon
nicht mit der nötigen Sorgfalt
zu Werke geht, dem traut
man auch im weiteren Ver-
lauf nicht zu, Aufgaben or-
dentlich und verlässlich ab-
zuarbeiten.

Es lohnt sich also, Zeit und
auch ein wenig Geld in eine
gute Bewerbungsmappe zu
investieren. Als Checkliste
kann man sich merken, dass
eine Bewerbungsmappe aus
drei wesentlichen Teilen be-
steht: Anschreiben, Lebens-
lauf und Zeugnissen. Elegant
sieht es zudem aus, wenn die
Bewerbung ein ansprechen-
des Deckblatt erhält. Nicht zu
verwechseln mit einem ver-
spielten Eintrag in ein Poe-
siealbum soll es die Ernst-
haftigkeit des Anliegens wi-
derspiegeln und ein wenig

von der Persönlichkeit des
Bewerbers transportieren.

Das Anschreiben
Das Anschreiben ist der fle-
xibelste Teil der Bewerbung,
im Gegensatz zu Lebenslauf
und Zeugnis steht nicht von
Vorneherein fest, was in ihm
zu lesen ist. Umso wichtiger
ist es, das Anschreiben indi-
viduell zu gestalten und bei
der Formulierung genau auf
den Ausbildungsplatz einzu-
gehen. Nachdem man den
Ansprechpartner mit Namen
richtig! angesprochen hat, ist
es hilfreich, gute Gründe zu
nennen, warum man diese
Ausbildung machen möchte.
Auch wenn man sich initiativ
bewirbt, sollte man den Na-
men des zuständigen Mitar-
beiters vor Ort recherchieren,
das macht einen deutlich bes-
seren Eindruck als ein simp-
les „Damen und Herren“. Die
Betreffzeile ist nachfolgend
ein wichtiger Einstieg in die
Bewerbung. Verantwortliche
von Unternehmen, die meh-
rere Stellen zu besetzen ha-
ben, schätzen es sehr, wenn
sie gleich zu Beginn wissen,
um welche Position es geht.

Wer im weiteren Verlauf
auf Worthülsen wie zum Bei-
spiel „hiermit bewerbe ich
mich um den Ausbildungs-
platz zum …“ verzichtet, der
präsentiert sich schon gleich
als wortgewandt und findig.
Das Anschreiben ist die beste
Gelegenheit, Eigenwerbung
zu betreiben, hier also von

Praktika und Ferienjobs und
bereits erworbenen Fähig-
keiten berichten. Das An-
schreiben sollte nicht länger
als eine DIN-A4-Seite sein
und damit enden, dass man
sich auf eine Einladung zu ei-
nem persönlichen Gespräch
freut. Hier gilt es, zu viele
Konjunktive zu umschiffen,
da deren Verwendung Unsi-
cherheit signalisiert – ein zu
forsches Auftreten ist aber
ebenfalls nicht angezeigt, hier
gilt es die Balance zu finden.

Der Lebenslauf
Manche Personalverantwort-
liche ziehen einen Lebenslauf
dem Anschreiben vor, denn
hierin sind wichtige Informa-
tionen enthalten, auch wenn
man sie möglicherweise nicht

auf Anhieb erkennen kann.
Eine gut strukturierte Auftei-
lung hilft auch hier dem Mit-
arbeiter vor Ort, schnell zu er-
fassen, warum der Bewerber
eine gute Wahl wäre. In fetter
Schrift sollten deshalb die Be-
reiche persönliche Daten,
Schullaufbahn, Praktika/Fe-
rienjobs, Besondere Kennt-
nisse/Hobbies und Interessen
aufgeführt und jeweils mit In-
formationen gefüllt sein. Da-
bei mit den aktuellen Jahren
beginnen und anschließend
den Weg zurück in der Zeit
antreten. An dieser Stelle ist
es durchaus angebracht, auch
Leistungskurse oder zusätzli-
che AGs während der Schul-
bildung anzugeben, so sie
denn zum Ausbildungsberuf
passen. Soziales Engagement

in Feuerwehr oder anderen
Vereinen signalisiert dem zu-
künftigen Arbeitgeber, dass
er es mit einem verantwor-
tungsvollen jungen Men-
schen zu tun hat.

Zu guter Letzt gehört an
den Lebenslauf das Foto, dies
wird entweder als digitale
Version Bestandteil des Le-
benslaufes, dabei sollte aber
sichergestellt sein, dass der
Ausdruck eine ausreichende
Qualität hat. Eigenbilder mit
nervtötenden Farbstreifen von
fast leeren Tonern machen
keinen guten Eindruck. Da ist
es besser, ein gutes Bild zu
verwenden. Wer auf der Su-
che nach einem Ausbildungs-
platz ist, für den lohnt sich
die Investition in gute Be-
werbungsfotos. Sie zeigen,
dass es dem Bewerber ernst
ist.

Alle Dokumente einer Be-
werbungsmappe sind nicht
gelocht und stecken keines-
falls in Klarsichthüllen. In ei-
ner Klemmmappe geht nichts
verloren und sie gibt der Be-
werbung einen guten Ein-
band. Kopien von Zeugnissen
sollten ebenfalls sauber und
unbeschädigt sein.

Bevor eine Bewerbungs-
mappe zum potenziellen Ar-
beitgeber geht, ist es sinnvoll,
jemand anderen drüberlesen
zu lassen. Wer schreibt, wird
leicht „betriebsblind“ und
übersieht leicht einmal Recht-
schreib- oder Grammatikfeh-
ler. Die ärgern, zu spät ge-
funden, besonders stark.

Fotos: Fotolia
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FÜR ARBEITSSICHERHEIT.

UND SICHERE ARBEITSPLÄTZE.

Sie haben Interesse an einer praktischen und teamorientierten
Ausbildung und bringen Flexibilität und Ausdauer mit? Machen

Sie eine AUSBILDUNG bei HB Protective Wear als

MODENÄHER/INmit Erweiterungsmöglichkeit im
dritten Lehrjahr zum/zurMODESCHNEIDER/IN.

Anforderungsprofil:
• Gute Berufsreife oder qualifizierter Sekundarabschluss
• Technisches Verständnis

Sie haben Interesse an einer kaufmännischen Ausbildung,
Verständnis für Zahlen und Daten, sind flexibel, ausdauernd,
kontaktfreudig und freuen sich auf Zusammenarbeit im Team?

Machen Sie eine AUSBILDUNG bei HB Protective Wear als

INDUSTRIEKAUFMANN/FRAU.

Anforderungsprofil:
• Guter Abschluss höhere Berufsfachschule oder
allgemeine Hochschulreife bzw. Fachhochschulreife

• Gutes Schulenglisch
• MS-Office-Kenntnisse

Das bieten wir Ihnen:
- Vielseitige und herausfordernde Aufgaben
- Eigenverantwortliches Arbeiten von Anfang an
- Wertschätzenden Umgang in einem teamorientierten
Betriebsklima

- Intensive Betreuung während der Ausbildung
- Engagierte Kolleginnen und Kollegen
- Im Regelfall die Übernahme nach Ausbildungsende für
mindestens ein Jahr

Darüber hinaus bieten wir folgende Sozialleistungen:
- Betriebliche Altersversorgung
- Vermögenswirksame Leistungen
- 30 Tage Urlaub
- Urlaubsgeld und Weihnachtsgeld als
freiwillige Leistungen

- Firmeneigenes Fitness-Studio
Und jedes Jahr veranstalten wir für alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ein Sommerfest und eine Weihnachtsfeier.

STARTEN SIE MIT UNS DURCH!

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
bewerbung@hb-online.com

GUTE BERUFSAUSSICHTEN BEI HB PROTECTIVE WEAR!

Wir sind Deutschlands Marktführer für hochwertige Arbeitsschutzbekleidung und seit 65 Jahren eine Institution
auf dem Markt.Wir entwickeln Lösungen für gefahrvolle Arbeitsplätze und setzen dabei auf Kompetenz,
Qualität und Innovation. Unsere Näherei an unserem Firmensitz in Thalhausen ist ein wichtiger Bestandteil
unserer Fertigung.

Als Westerwälder Traditionsunternehmen sind wir ein zuverlässiger Arbeitgeber in der Region: Die Unternehmens­
zentrale und das Logistikcenter in Thalhausen wurden deutlich erweitert.Wir stehen für beste unternehmerische
Werte und höchste Sicherheit – ganz im Sinne unseres Markenversprechens: „be safe. we care.“

HB Protective Wear GmbH & Co. KG · Maischeider Str. 19 · 56584 Thalhausen · Phone: +49 2639 8309­0 · www.hb­online.com

online.com
mailto:bewerbung@hb-online.com
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Winkler +
Dünnebier

Unser Ausbildungsangebot:

/ Elektroniker/in für Betriebstechnik
/ Industriemechaniker/in Maschinen- und Anlagenbau
/ Zerspanungsmechaniker/in Dreh- und Frästechnik
/ Service-Techniker/in – Hybrid-Ausbildung zum/zur Elektrotechniker(in) oder Industriemechaniker(in)

(eine der beiden Ausbildungen muss bereits erfolgreich absolviert sein)

Jetzt für 2018 bewerben!

Winkler+Dünnebier GmbH · Sohler Weg 65 · 56564 Neuwied
w-d.de · Bewerbungen@w-d.de

Kfz-Mechatroniker, Verkäuferin, Bäcker, ...??

Lieber eine Ausbildung und Karriere beimWeltmarktführer
für Maschinen der Papier- und Tissue-Verarbeitung

Die faszinierende Welt
der Technik und Mechanik kennenlernen
Ausbildung bei W+D bietet vielfältige Perspektiven

Was soll ich werden? Diese
Frage muss sich jeder Ju-
gendliche irgendwann stel-
len. Ein Hochschulstudium
erscheint attraktiv wie nie,
doch ist es wirklich eine gute
Idee, das zu machen, was alle
machen? Wenn jetzt alle stu-
dieren, fehlt es schließlich in
Kürze an Praktikern und da-
mit Fachkräften. Außerdem
ist nicht jeder für die graue
Theorie geboren. Da bietet
sich eine Ausbildung als Al-
ternative zum Studium an.

Jenseits der üblichen Wege
Klassische Ausbildungsberu-
fe, wie Bäcker oder Einzel-
handelskaufmann, kennt je-
der, dabei bieten gerade tech-
nische Berufe sehr attraktive
Verdienst- und Entwick-
lungsmöglichkeiten. Eine
Ausbildung bei Wink-
ler+Dünnebier, kurz W+D,
dem Weltmarktführer für Ma-
schinen, die Briefumschläge
oder auch Taschentücher her-

stellen, bietet hier eine her-
vorragende Gelegenheit, an
spannenden und innovativen
Projekten und nicht zuletzt
faszinierenden technischen
Anlagen mitzuarbeiten.

Eigenes
Berufsausbildungszentrum
Die qualifizierte Berufsaus-
bildung hat bei W+D schon
lange Tradition. Seit mehr als
65 Jahren betreibt das Un-
ternehmen ein eigenes Be-
rufsbildungszentrum und
schafft damit die Grundlagen
für die überdurchschnittlich
guten Prüfungsergebnisse der
Auszubildenden von W+D und
dessen Kooperationspartnern.
„Unsere Auszubildenden
werden in diesem Zentrum
und in unseren Abteilungen
praxisnah ausgebildet und
können nach einiger Zeit
selbst Ersatzteile herstellen
oder an einer neuen Maschi-
ne mitarbeiten – hier ist das
Ergebnis ihrer Arbeit direkt

greifbar“, erklärt Ausbil-
dungsleiter Dirk Klappert.
Von diesen Möglichkeiten
können übrigens auch Aus-
zubildende anderer Unter-
nehmen aus der Region pro-
fitieren. Sie können im Rah-
men von Ausbildungskoope-
rationen bei W+D bestimmte
Ausbildungsinhalte, Lehr-
gänge und Prüfungsvorbe-
reitungskurse absolvieren,
wenn diese im eigenen Be-
trieb nicht abgedeckt werden.

Investition in die Zukunft
Ausgebildet werden in Neu-
wied Industriemechaniker,
Elektroniker und Zerspa-
nungsmechaniker vor allem
für den Eigenbedarf. Eine Be-
sonderheit ist die Zweitaus-
bildung zum Service-Techni-
ker, auf die Klappert beson-
ders stolz ist: „Erforderlich ist
dazu eine bereits abgeschlos-
sene Ausbildung als Elektro-
niker oder Industriemechani-
ker. Bei W+D wird dann je-

weils der andere, noch nicht
erlernte Beruf aufgesattelt.
Hinzu kommen Sprachkurse
in Englisch oder Französisch,
denn wir bieten bei guter Eig-
nung im Anschluss nicht nur
eine abwechslungsreiche Tä-
tigkeit im Unternehmen, son-
dern auch die Möglichkeit, in
einer der W+D-Niederlassun-
gen oder bei Kunden welt-
weit an Montageeinsätzen
teilzunehmen.“

Talent und Köpfchen gefragt
Während es für Jungs ganz
normal ist, einen technischen
Beruf zu erlernen, schrecken
die meisten Mädchen davor
zurück. Dabei sind die Zeiten,
in denen man sich im Um-
gang mit Technik körperlich
stark anstrengen musste,
längst vorbei. Gefragt sind
stattdessen Kreativität,
Selbstständigkeit, Genauig-
keit und Kommunikationsfä-
higkeit – also alles Eigen-
schaften, die in der Regel

eher Frauen nachgesagt wer-
den. Deshalb freut man sich
bei W+D besonders über die
Bewerbung von Mädchen und
jungen Frauen, die häufig in
Sachen Geschicklichkeit und
Feinmotorik sogar die Nase
vorn haben. „Wichtig ist, dass
sie Spaß und Interesse an
Technik haben. Alles andere
lernen sie bei uns“, ist Klap-
pert überzeugt.

Nicht einfach gut,
sondern die Besten
Für ihre hervorragenden Prü-
fungsergebnisse werden ehe-
malige Auszubildende von
W+D regelmäßig bei der
„IHK-Bestenehrung“ ausge-
zeichnet, d.h. sie haben ihre
Prüfung mit „Sehr gut“ ab-
geschlossen oder sind die Be-
rufsbesten.

b Weitere Informationen gibt es
unter w-d.de

w-d.de
w-d.de
mailto:Bewerbungen@w-d.de
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Mit Reifen Gundlach auf die Überholspur
Das Unternehmen bietet unterschiedliche Ausbildungsprogramme für Absolventen in der Region

Über 40 Jahre Erfahrung in
der Reifenbranche und Lei-
denschaft für die Anforde-
rungen anspruchsvoller Kun-
den haben Reifen Gundlach
zu einem der führenden Han-
delspartner und Systemliefe-
ranten für Kompletträder,
Reifen und Felgen gemacht.
Gegründet als Montagebe-
trieb beliefert Reifen Gund-
lach heute unter dem Dach
der niederländischen Pon-
Holding und in Zusammen-
arbeit mit den europäischen
Tochtergesellschaften etliche
Top-Automobilhersteller in
der Erstausrüstung und bietet
der Branche maßgeschnei-
derte Aftermarket-Services für
die Autohäuser der Marken.
Darüber hinaus ist Reifen
Gundlach mit drei Meister-
werkstätten in Raubach,
Ransbach-Baumbach und Ko-
blenz Ansprechpartner für den
Autofahrer in der Region. So-
wohl in der Zusammenarbeit
mit Kunden und Lieferanten
als auch bei der täglichen Ko-
operation im Team steht der
Mensch im Fokus. Mehr als

300 Mitarbeiter tragen durch
ihren Einsatz mit Leiden-
schaft, Vertrauen, Verant-
wortung und Spaß zum Er-
folg des Unternehmens bei.

Ausbildung bei
Reifen Gundlach
Um den Erfolg auch zukünf-
tig sicherstellen zu können,
ist das Angebot an eigenen
Ausbildungsprogrammen für
Reifen Gundlach von großer
Bedeutung. Aktuell absol-
vieren rund 30 junge Er-
wachsene ihre Ausbildung im
Unternehmen. Reifen Gund-
lach bietet aufgrund der ver-
schiedenen Geschäftsberei-
che unterschiedliche Ausbil-
dungsprogramme für Absol-
venten in der Region. In der
Zentrale in Raubach bildet
Reifen Gundlach Kaufleute
im Groß- und Außenhandel
mit Schwerpunkt Großhandel
sowie Fachinformatiker/-in-
nen mit Fachrichtung Sys-
temintegration oder Anwen-
dungsentwicklung aus. Die
Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik (m/w) wird im

eigenen Logistikzentrum in
Daufenbach angeboten und
die Berufe des Kauf-
manns/Kauffrau im Einzel-
handel sowie des Kraftfahr-
zeugmechatronikers (m/w)
können in Raubach, Rans-
bach-Baumbach und Koblenz
erlernt werden. Die Ausbil-

dung startet jedes Jahr am 1.
August und dauert drei Jah-
re. Neben dem praktischen
Teil im Betrieb besuchen die
Auszubildenden die Berufs-
schulen in der Region. Durch
persönlichen und engen Kon-
takt zu erfahrenen Mitarbei-
tern und Ausbildern werden

fundierte, praxisnahe Fach-
kenntnisse vermittelt und
umfassende Einblicke in die
verschiedenen Berufsfelder
und nahezu alle Unterneh-
mensbereiche sichergestellt.
Als Ausbildungsbetrieb bietet
Reifen Gundlach spannende
Herausforderungen, die
schnelle und frühe Übernah-
me von verantwortungsvollen
Aufgaben, individuelle Wei-
terentwicklungsmöglichkei-
ten sowie sichere Arbeits-
plätze mit Zukunftsperspek-
tive. Im Anschluss an eine er-
folgreiche Ausbildung wer-
den die Auszubildenden ins
Team übernommen, was das
Unternehmen jährlich beson-
ders stolz macht. Spaß und
herzlicher Umgang im Team
bleibt bei der täglichen Ar-
beit auch nicht auf der Stre-
cke. Reifen Gundlach sucht
motivierte, neugierige und
aufgeschlossene junge Men-
schen, die ihr Talent entfal-
ten, sich engagieren und ge-
meinsam die Zukunft des Un-
ternehmens gestalten möch-
ten.

Foto: Reifen Gundlach
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Haben wir Dein Interesse geweckt?
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Reifen Gundlach GmbH
Talstraße 1–3
56316 Raubach
www.reifengundlach.de

www.reifengundlach.de
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Wir suchen zum 01.08.2018 Auszubildende zum

Fahrzeuglackierer/in und Karosserie- & Fahrzeugbaumechaniker/in

Hohe Qualitätsmaßstäbe durch Nachwuchskräfte
Außerordentliche Auszubildende finden, ausbilden und übernehmen: So lautet das Erfolgsrezept von Dieter Weissenfels

1950 wurde der Lackierbe-
trieb von Hans Weissenfels
gegründet, heute leiten And-
rea und Dieter Weissenfels
das Familienunternehmen in
Asbach. Der moderne Karos-
serie- und Lackierfachbetrieb
setzt sehr hohe Qualitäts-
maßstäbe und schöpft Erfah-
rungen aus mehr als 60 Jah-
ren. Ein fester Bestandteil des
generationenübergreifenden
Erfolgs ist die Ausbildung von
Jugendlichen, die das Hand-
werk des Fahrzeuglackierers
oder des Karosseriebauers er-
lernen möchten. „Uns ist es
wichtig, den jungen Men-
schen das richtige Rüstzeug
mitzugeben, um später ein
guter Fachmann zu werden“,
betont Dieter Weissenfels.
Besonders liegt ihm am Her-
zen, dass seine Mitarbeiter
nach der Ausbildung weiter-
hin geschult werden und im-
mer auf dem neusten Stand
sind. Aus diesem Grund be-
suchen die Mitarbeiter regel-
mäßig qualifizierte Lehrgän-
ge. Nur so kann die beständi-
ge, hohe Qualität und die Zu-

friedenheit der Kunden ge-
währleistet werden.

Um den Berufseinstieg zu
erleichtern, rät Dieter Weis-
senfels zu einem mehrwöchi-

gen Praktikum. So können die
jungen Menschen sich ein
Bild von dem Beruf machen
und herausfinden, ob der ab-
gestrebte Beruf auch wirklich

das Richtige ist. Diese Strate-
gie hat sich nun schon bei vie-
len Auszubildenden als er-
folgreich erwiesen. Auch in
diesem Jahr werden insge-
samt drei Azubis zum Fahr-
zeuglackierer in eine vielver-
sprechende Ausbildung star-
ten.

In diesem Sommer haben
die frisch gebackenen Gesel-
len Cedrick van der Linden
und Leon Schumacher ihre
Gesellenprüfung zum Fahr-
zeuglackierer erfolgreich be-
standen. Dieter Weissenfels
freut sich, dass er die Beiden
übernehmen kann. Diese
Übernahme ist allerdings kei-
ne Ausnahme, rund 90 Pro-
zent der Mitarbeiter haben als
Auszubildende angefangen
und wurden danach über-
nommen. Ein besonders schö-
nes Beispiel dafür ist Stefan
Schmidt, der seit zehn Jahren
das Unternehmen mit seiner
Arbeit bereichert. Angefan-
gen hat er 2007 mit einer Aus-
bildung zum Karosseriebauer.

Neben Stefan Schmidt, fei-
ern auch Daniel Leonhard und

Sebastian Tessnow ihr zehn-
jähriges Jubiläum. Daniel Le-
onhard arbeitet mit Erfolg in
der Industrielackierung und
Sebastian Tessnow trägt mit
seinem Fachwissen zu opti-
malen Ergebnissen in der
Pkw-Lackierung bei. Die Ju-
bilare haben mit einer Aus-
bildung den Grundstein für
ein langfristiges und erfolg-
reiches Arbeitsverhältnis in
dem Karosserie- und Lackier-
fachbetrieb gelegt.

„Es ist für beide Seiten eine
Win-Win-Situation. Wir geben
jungen Menschen einen
spannenden Ausbildungs-
platz mit tollen Perspektiven
und wir profitieren von der
langjährigen Zusammenar-
beit unserer eigens ausgebil-
deten Fachkräfte“, erklärt
Dieter Weissenfels stolz.

b Für den Ausbildungsstart 2018
sucht die Firma Weissenfels in
Asbach zwei Auszubildende zum
Fahrzeuglackierer und zwei
Ausbildende zum Karosserie-
bauer.

Die Jubilare, v.l.: Sebastian Tessnow, Stefan Schmidt, Daniel
Leonhard Foto: Weissenfels
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Scania gehört zu den weltweit führenden Herstellern von Lastwagen und Bussen über 16 Tonnen, von Industrie- und Marinemotoren
sowie von Motoren für Stromaggregate. Neben Nutzfahrzeugen und Motoren gehören auch zahlreiche Dienstleistungen zum Service-
portfolio des Unternehmens. Scania versteht sich als Partner seiner Kunden und bietet kosteneffiziente Transportlösungen kombiniert mit
maximaler Fahrzeugverfügbarkeit.

Scania ist die 9. Marke im Volkswagen Konzern. Die Scania Deutschland GmbH, ein Tochterunternehmen der Scania CV AB in Södertälje,
wurde 1968 gegründet und war damit der erste Lkw-Importeur auf dem deutschen Markt. In der Deutschland-Zentrale in Koblenz arbeiten
etwa 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, in der Scania Deutschland Gruppe ca. 1.350 und deutschlandweit sind über 2.500 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für die Scania Organisation tätig.

Ausbildung
2018

Für unsere Zentrale Scania Deutschland bieten wir folgende Ausbildungsmöglichkeiten an:

Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandel
Wir bieten Dir:
• eine praxisnahe Berufsausbildung in unterschied-

lichen Abteilungen wie Marketing, Buchhaltung,
Zentraleinkauf oder Logistik

• eigenverantwortliches Arbeiten und Weiterbil-
dungen schon in der Ausbildung

• umfangreiche Unterstützung, z.B. durch Prü-
fungsvorbereitungskurse und innerbetrieblichen
Unterricht

• Karrierechancen in ganz Deutschland nach der
Berufsausbildung

Deine Aufgaben:
• Du lernst das Tagesgeschäft unserer Zentrale

kennen und übernimmst verantwortungsvolle
Aufgaben in den einzelnen Abteilungen

• Kundenkontakt mit internen und externen
Kunden

Du bringst mit:
• einen guten Schulabschluss der mittleren Reife

oder Abitur
• erste Erfahrungen, z.B. durch Praktika
• Organisationstalent und Spaß im Umgang mit

Menschen
• sicheren EDV-Umgang

Fachinformatiker/in Fachrichtung Systemintegration
Wir bieten Dir:
• eine praxisnahe Berufsausbildung in unserer

Zentrale
• eigenverantwortliches Arbeiten und Weiterbil-

dung schon in der Ausbildung
• umfangreiche Unterstützung, z.B. durch Prü-

fungsvorbereitungskurse und innerbetrieblichen
Unterricht

Deine Aufgaben:
• Du leistest Support bei PC-Problemen, beim Ins-

tallieren von Betriebssystem und Anwendungs-
software

• Als Dienstleister im eigenen Haus richtest Du
diese Systeme gemäß Scania Standards ein, ge-
währleistest den Kundensupport und unterstützt
bei Problemen. Fehlerquellen werden von Dir mit
Hilfe moderner Experten- und Diagnosesysteme
eingegrenzt und behoben.

• Einrichten von PC-Arbeitsplätzen

Du bringst mit:
• einen guten Schulabschluss der mittleren Reife

oder Abitur
• erste Erfahrungen durch Praktika im IT-Bereich
• Organisationstalent und Spaß im Umgang mit

Menschen
• eine hohe EDV-Affinität

Für unsere Niederlassung Koblenz bieten wir folgende Ausbildungsmöglichkeiten an:

Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau für Büromanagement
Wir bieten Dir:
• eine praxisnahe Berufsausbildung in unserer

Niederlassung
• eigenverantwortliches Arbeiten und Weiterbil-

dungen schon in der Ausbildung
• umfangreiche Unterstützung durch z.B. Prü-

fungsvorbereitungskurse
• Karrierechancen in ganz Deutschland nach der

Berufsausbildung

Deine Aufgaben:
• Du lernst das Tagesgeschäft verschiedenster

Bereiche innerhalb des Vertriebs und der Ver-
triebsorganisation kennen

• Du unterstützt die Vertriebsmannschaft im Ver-
trieb von Fahrzeugen und Dienstleistungen

• Du hast direkten Kundenkontakt und bist das
Aushängeschild unserer Niederlassung

Du bringst mit:
• einen guten Schulabschluss der mittleren Reife

oder Abitur
• erste Erfahrungen durch z.B. Praktika.
• Organisationstalent und Spaß im Umgang mit

Menschen
• gute Umgangsformen und Kommunikationsfä-

higkeiten
• sicherer EDV-Umgang

Kfz-Mechatroniker/in – Fachrichtung Nutzfahrzeugtechnik
Wir bieten Dir:
• eine praxisnahe Berufsausbildung in unserer

Niederlassung
• eigenverantwortliches Arbeiten und Weiterbil-

dungen schon in der Ausbildung
• Karrierechancen in ganz Deutschland nach der

Berufsausbildung, z.B. als Servicetechniker/in
• die Möglichkeit zur Teilnahme an Ausbildungs-

wettbewerben

Deine Aufgaben:
• Du analysierst Fehler und Störungen mithilfe

moderner Fehlerdiagnose, setzt Fahrzeuge und
Bauteile instand, führst Wartungen durch und
vieles mehr.

• Du lernst, wie professioneller Kundenkontakt
funktioniert.

• Unterstützung bei der Instandsetzung von Lkw

Du bringst mit:
• einen guten Hauptschulabschluss, mittlere Reife

oder Abitur
• erste Erfahrungen in der Werkstatt, z.B. durch

Praktika
• systematisches Vorgehen und Spaß an Technik
• sicheren EDV-Umgang

Fachkraft für Lagerlogistik
Wir bieten Dir:
• eine fundierte Berufsausbildung
• eigenverantwortliches Arbeiten
• Karrierechancen in ganz Deutschland
• Teil eines erfolgreichen Konzerns zu werden

Deine Aufgaben:
• Annahme und Versand von Teilen rund um den

Lkw, Bus und Motor
• Einlagerung gemäß gesetzlicher Bestimmungen
• Kontrolle der Ware
• Optimierung logistischer Prozesse

Du bringst mit:
• einen guten Schulabschluss
• erste Erfahrungen im Lager, z. B. durch Praktika
• technisches Interesse und Organisationstalent
• sicheren EDV-Umgang

Scania. It starts with you.
E-Mail:bewerbung@scania.de

Ansprechpartner
Frau Sandra Zirkel, Telefon: +49 (261) 897 7 202

Anzeige
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Vorstellungsgespräch - Wie beeindrucke ich richtig?
Gute Vorbereitung nimmt einen großen Teil der Nervosität

Erst einmal ist die Freude
groß, wenn auf die Bewer-
bung hin eine Einladung zum
Vorstellungsgespräch erfolgt.
Es zeigt, dass sich die Mühe,
eine gute Bewerbungsmappe
zusammenzustellen, gelohnt
hat und man als potenzieller
Auszubildender interessant
ist. Die Vorstellung, sich bei
einem Gespräch nun in per-
sona präsentieren zu müssen,
jagt manch einem gehörige
Angst ein. Die ist aber nicht
nötig, wenn man sich gut auf
diesen wichtigen Termin vor-
bereitet.

Zunächst ist es höflich, den
Termin zu bestätigen. Das
macht man am besten mit ei-
nem freundlichen Telefonan-
ruf oder einer höflich formu-
lierten E-Mail. Ein flapsiger
Ton ist hier nicht angebracht.

Wer sich am Tag des Ge-
sprächs gut angezogen weiß,
der fühlt sich schon etwas si-
cherer. Was im Fall des ge-
wünschten Ausbildungsbe-
triebs als „gut angezogen“
gilt, sollte man im Vorfeld he-
rausfinden. Das lässt sich am
besten durch einen Blick auf
die Homepage erledigen.
Kennt man jemanden aus dem
Unternehmen, ist es noch ein-
facher – man fragt nach.
Selbstverständlich sollte es

sein, gut frisiert und mit or-
dentlichem Schuhwerk zu er-
scheinen.Wer Tattoos hat, der
sollte sie für diesen Termin
unter der Kleidung ver-
schwinden lassen – der erste
Eindruck ist maßgeblich und
könnte sonst täuschen.

Der Ablauf
Die ersten zwanzig Sekunden
beim Kennenlernen entschei-
den schon. Deshalb ist es
wichtig, sie richtig zu nutzen,
in dem man aufrecht und of-
fen auf den Repräsentanten
des Unternehmens zugeht und
ihm lächelnd normal fest die
Hand gibt. Zusätzlich signa-
lisiert man mit Augenkontakt,
dass es der Gastgeber mit ei-
nem selbstbewussten, offenen
Menschen zu tun hat. Das
bricht an vielen Stellen das
Eis und hilft beim weiteren
Verlauf. Der Bewerber sollte
warten, bis er aufgefordert
wird, sich zu setzen, danach
ist es üblich, dass der Perso-
nalverantwortliche etwas zum
Unternehmen erzählt. In grö-
ßeren Betrieben ist häufig ein
Vertreter des Betriebs- oder
Personalrates anwesend, das
muss aber nicht zusätzlich
nervös machen.

Und dann beginnt das Ge-
spräch, in dessen Verlauf der

Personaler herauszufinden
versucht, ob der Kandidat für
das Unternehmen geeignet
ist. Hier gilt es, seine Fragen
genau zu beantworten – und
dabei darf man durchaus sa-
gen, dass man sich auf be-
stimmte Dinge freuen würde,
oder an Etwas besonderes In-
teresse hat. Vorbereitung
lohnt sich immer, deshalb:

Die fünf beliebtesten Fragen
der Personaler:
m Was begeistert Sie an dem

Job?
m Was sind Ihre Stärken und

Schwächen?
m Wie gehen Sie mit Stress um?
m Warum haben Sie sich für

dieses Unternehmen
entschieden?

m Sind Sie in der Lage,
selbstständig zu arbeiten?

Es erhöht die Sicherheit
und verbessert damit auch
das Auftreten, wenn sich ein
Bewerber im Vorfeld schon
einmal mit möglichen Frage-
stellungen auseinanderge-
setzt hat. Familie und Freun-
de helfen sicher gerne dabei,
mal ein Vorstellungsgespräch
durchzuspielen. Dabei zeigen
sich oft an einigen Stellen Un-
sicherheiten, die sich im Vor-
feld ausräumen lassen.

Sozial kompetent
Spricht man von sich, sollte
man ehrlich bleiben, es nutzt
nichts, von angeblichen Fä-
higkeiten zu erzählen, die
sich bei genauem Hinsehen
als Übertreibung herausstel-
len. Gerne berichten kann
man von Interessen und Hob-
bys und von Aktivitäten, die
auf ein hohes Maß an sozialer
Kompetenz schließen lassen.
So ist die Mitgliedschaft in
Sportvereinen, der Feuer-
wehr, dem Roten Kreuz oder
den Pfadfindern immer ein
Zeichen für Verantwortungs-
gefühl und Einsatzbereit-
schaft. Wenn sich die Gele-
genheit bietet, sollte man sie
erwähnen.

Stärken
und Schwächen
Wo Licht ist, ist in der Regel
auch Schatten und kein Per-
sonaler glaubt, dass der Kan-
didat, der vor ihm sitzt, ohne
Makel ist. Jeder Mensch hat
Stärken und Schwächen, wer
über sie spricht zeigt, dass er
nichts zu verbergen hat. Wer
sich auf die Frage des Perso-
nalers vorbereitet, den kön-
nen die Fragen nach den
Schwächen nicht aus der Fas-
sung bringen – im Gegenteil,
man kann diese Fragen

durchaus zum Vorteil nutzen.
Denn einige Schwächen kön-
nen sich im Berufsalltag
durchaus als Stärken erwei-
sen. Hier ist es hilfreich, mit
Freunden und Familie abzu-
stimmen, wie man antworten
sollte. Aber auch wenn man
sich im besten Licht darstel-
len will, bei der Wahrheit zu
bleiben ist oberstes Gebot!

Eigene Fragen
Häufig fragt der Personal-
verantwortliche am Ende des
Gesprächs, ob der Bewerber
noch eigene Fragen hat. Wer
jetzt nicht ins Stottern gerät,
weil er sich gut vorbereitet
hat, kann hier Eindruck ma-
chen. Die Frage nach der
Vergütung darf gestellt wer-
den, aber wirklich erst zum
Schluss.

Verbotene Fragen
Auch wenn es untersagt ist,
manche Personaler fragen
dennoch nach Krankheiten
oder Schwangerschaften.
Diese Fragen muss man nicht
beantworten und an dieser
Stelle darf man durchaus
selbstbewusst sein. Ebenso
tabu sind Fragen nach Mit-
gliedschaften in der Gewerk-
schaft oder politischen Par-
teien.

Foto: Fotolia
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CALDERYS ist ein weltweiter Marktführer im Bereich monolithischer Feuerfest-Lösungen.
In Deutschland sind wir vertreten durch die Calderys Deutschland GmbH

Für das Ausbildungsjahr 2016 suchen wir Auszubildende (m/w) zum

Eine gute Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter sind Stützpfeiler für unseren Unternehmenserfolg.

Um diesen Standard zu behalten, brauchen wir auch zukünftig engagierte und motivierte Mitarbeiter,
die sich durch ihre hohe Lernbereitschaft, Teamfähigkeit und Einsatzfreude hervorheben.

Ihre Voraussetzungen sollten sein:
- Guter bis sehr guter Notendurchschnitt, Höhere Berufsfachschule
- Kenntnisse im Umgang mit PC und gängigen Programmen
- gute Englischkenntnisse

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an:

Calderys Deut hland GmbH
In der Sohl 122 56566 Neuwied Tel 02631 8604 0

CALDERYS ist ein weltweiter Marktführer im Bereich monolithischer Feuerfest-Lösungen.
In Deutschland sind wir vertreten durch die Calderys Deutschland GmbH

Für das Ausbildungsjahr 2016 suchen wir Auszubildende (m/w) zum

Eine gute Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter sind Stützpfeiler für unseren Unternehmenserfolg.

Um diesen Standard zu behalten, brauchen wir auch zukünftig engagierte und motivierte Mitarbeiter,
die sich durch ihre hohe Lernbereitschaft, Teamfähigkeit und Einsatzfreude hervorheben.

Ihre Voraussetzungen sollten sein:
- Guter bis sehr guter Notendurchschnitt, Höhere Berufsfachschule
- Kenntnisse im Umgang mit PC und gängigen Programmen
- gute Englischkenntnisse

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an:

Calderys Deutschland GmbH
In der Sohl 122 . 56566 Neuwied .Tel. 02631-8604-0
Joerg.Roettgen@calderys.com

56564
personalabteilung@calderys.com

Für das Ausbildungsjahr 2018 suchen wir Auszubildende (m/w) zum

Industriekaufmann · Informatikkaufmann · Mechatroniker · Stoffprüfer
Technischer Systemplaner (Stahl- und Metallbautechnik)
Eine gute Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter sind Stützpfeiler für unseren Unternehmenserfolg.

Um diesen Standard zu behalten, brauchen wir auch zukünftig engagierte und motivierte Mitarbeiter,
die sich durch ihre hohe Lernbereitschaft, Teamfähigkeit und Einsatzfreude hervorheben.

Ihre Voraussetzungen sollten sein:
– Guter bis sehr guter Notendurchschnitt, Höhere Berufsfachschule für die kaufmännischen Berufe
– Kenntnisse im Umgang mit PC und gängigen Programmen
– gute Englischkenntnisse

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an:

Feuerfest-Lösungen von Calderys
Know-how auf fünf Kontinenten – Unternehmen mit 100-jähriger Tradition und viel Erfahrung

Calderys ist im Jahre 2005
aus dem Zusammenschluss
zweier langjähriger und sehr
renommierter Lieferanten auf
dem Feuerfest-Markt ent-
standen und seither der welt-
weit führende Anbieter von

monolithischen Feuerfest-Lö-
sungen. Das Unternehmen
bietet komplette und maßge-
schneiderte monolithische
Lösungen für verschiedenste
Bereiche und verfügt über
das größte Lieferprogramm

an ungeformten und geform-
ten feuerfesten Erzeugnissen
für die Märkte Eisen und
Stahl, Gießereien, Alumini-
um, Warmbehandlungsöfen,
Zement und thermische In-
dustrien (Abfallverbrennung,

Kraftwerke, Petrochemie). Mit
über 100-jähriger Erfahrung,
18 Produktionsstätten in 16
Ländern, Vertriebsbüros in 29
Ländern und mehr als 2000
Mitarbeitern weltweit, steht
Calderys Kunden mit Know-

how auf allen fünf Kontinen-
ten zur Verfügung. Calderys
ist eine hundertprozentige
Tochtergesellschaft von Ime-
rys, dem Weltmarktführer der
Förderung und Verarbeitung
industrieller Mineralstoffe.

Fotos: Calderys

mailto:personalabteilung@calderys.com
mailto:Joerg.Roettgen@calderys.com
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Und nach der Ausbildung? Nach erfolgreichem Ausbildungsabschluss können wir fast alle unsere Auszubildenden
in ein festes Arbeitsverhältnis übernehmen. Damit stehen dir alle Karrierechancen im Unternehmen offen – es ist
kein Zufall, dass viele unserer Führungskräfte ehemalige Auszubildende sind. Wem ein Arbeitsplatz in Deutschland
nicht genug ist, der hat die Chance, mit der WIRTGEN GROUP groß rauszukommen:

> Unsere Servicetechniker sind weltweit im Einsatz und übernehmen die Vorführung und
Einweisung in die Geräte, Reparaturen oder die anwendungstechnische Unterweisung
des lokalen Bedienpersonals.

> Auch eine Übernahme in unsere 55 weltweiten Niederlassungen oder die produzierenden
Auslandswerke in Brasilien, China und Indien ist nach erfolgreich abgeschlossener Ausbil-
dung möglich – sowohl im gewerblichen-technischen als auch im kaufmännischen Bereich.

Die intensive Betreuung unserer Auszubildenden ist uns wichtig: Dafür stellen wir sicher, dass unsere Ausbilder
hauptberuflich für dich da sind. Neben der Vermittlung des fachlichen Wissens liegt uns die Förderung
deiner persönlichen und sozialen Kompetenzen am Herzen. Denn wir suchen echte Teamplayer, die bereit sind,
Verantwortung zu übernehmen und auf die wir uns verlassen können.

> Spannende Praxisprojekte: Du baust in berufsübergreifenden Teams Modelle unserer Maschinen nach oder setzt
deine eigenen Ideen in die Tat um; so ist kürzlich ein Elektro-Scooter von unseren Auszubildenden in Serie gegangen

> Innerbetriebliche Schulungen zur Vertiefung des Lehrstoffes

> Einsatz bei internationalen Unternehmensveranstaltungen, Ausbildungs- und Baufachmessen

>Moderne Ausbildungswerkstätten und Arbeitsplätze

>WIRTGEN GROUP Azubi-Technologietage, bei denen Auszubildende aller Stammwerke gemeinsam ein echtes
Straßenbauprojekt in Eigenregie umsetzen

> Betriebsinternen Englischunterricht

Mehr Infos unter: www.wirtgen.de/ausbildung

Ausbildung, die spAss mAcht.

dAs bieten wir dir:

weltweite KArriere.

www.wirtgen.de/ausbildung
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Die WIRTGEN GmbH ist das weltweit führende Unternehmen für die Entwicklung, Herstellung und den
Vertrieb von mobilen Maschinen für den Straßenbau, die Straßeninstandsetzung und das Surface Mining.

Für das Ausbildungsjahr 2018 suchen wir motivierttr e Auszubildende im gewerblich-technischen
und im kaufmännischen Bereich:

Du suchst eine spannende Ausbildung, bist engagiert und möchtest den Grundstein für eine erfolgreiche
berufliche Zukunfttf legen? Dann bewirb dich jetzt mit Anschreiben, Lebenslauf und deinen beiden letzten
Zeugnissen unter www.wirtgen.de/ausbildung. Hier findest du auch weitere Informationen zu unserem
Ausbildungsangebot. Deine Bewerbung nehmen wir ab Juli 2017 gerne entgegen. Werde auch du Teil
des Erfolgsteams!

Falls du noch Fragen hast, wende dich bitte an:

Gewerbliche Ausbildung: Helmut Hecking
Telefon: 02645 131-143 · helmut.hecking@wirtgen.de
Kaufmännische Ausbildung: Petra Weber
Telefon: 02645 131-163 · petra.weber@wirtgen.de wwww www .wirttr gen.de/ausbildung

AWIRTGEN GROUP COmPANy

AUSBILDUNG BEIm
mARKTFÜHRER.

> Elektroniker/in
(Geräte und Systeme)

> Industrieelektriker/in
(Geräte und Systeme)

> Zerspanungsmechaniker/in
(Frästechnik)

> Konstruktionsmechaniker/in
(Stahl- undmetallbau)

> Industriemechaniker/in
(maschinen- und Anlagenbau)

> Fahrzeuglackierer/in

> Fachkraft für metalltechnik
(Konstruktions- oder montagetechnik)

> Fachkraft für Lagerlogistik

> Technische/r Produktdesigner/in

> Fachinformatiker/in
Systemintegration

> Industriekaufmann/-frau

gen.de/ausbildung
www.wirtgen.de/ausbildung
mailto:helmut.hecking@wirtgen.de
mailto:petra.weber@wirtgen.de
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„Nehmen wir das Beispiel
Kartoffelchips“, sagt Heinz
Klöckner. Es ist Donnerstag-
morgen und der Dozent sitzt
in einem Schulungsraum der
Firma Weig in Mayen, wo er
einer kleinen Gruppe ange-
hender Industriekaufleute den
Begriff „Preiselastizität“ er-
klärt. Anhand der Chips macht
er den Auszubildenden deut-
lich, in welchem Verhältnis
Nachfragemenge und Preis
stehen. Klöckner ist gelernter
Groß- und Außenhandels-
kaufmann – und einer von
rund 50 Dozenten im IHK-
Programm „Fit in die Lehre“.
Mit dem Programm unter-
stützt die IHK Koblenz seit
mehr als zehn Jahren ange-
hende Azubis, Auszubilden-
de und Unternehmen.

Ein Euro pro Teilnehmer
Das Prinzip ist simpel: Für
den symbolischen Preis von
einem Euro pro Teilnehmer
und Unterrichtsstunde kön-
nen Unternehmen oder Be-

rufsschulen Trainingskurse für
junge Leute buchen, die eine
Ausbildung anstreben oder
bereits begonnen haben. Die
Inhalte reichen dabei von
Hauptfächern wie Mathema-
tik und Deutsch über The-
men wie Buchführung bis
hin zu Schlüsselkompetenzen
– etwa Teamfähigkeit und
Konfliktfähigkeit.

Angebot seit sieben Jahren
Die Firma Weig nutzt das An-
gebot bereits seit sieben Jah-
ren „Wir investieren viel
Energie in die Auswahl von
Azubis und in die Ausbil-
dung“, erklärt Hildegard
Gross, Leiterin Personalent-
wicklung bei Weig. Ihre Kol-
legin Susanne Vorbeck, Lei-
terin kaufmännische Ausbil-
dung, ergänzt: „‘Fit in die
Lehre‘ ist eine gute Mög-
lichkeit, um gerade den schu-
lischen Teil der Ausbildung
zu unterstützen. Wir sehen
den Unterschied an den No-
ten. Auch von den Schulen

bekommen wir eine positive
Rückmeldung. Seit dem ver-
gangenen Jahr bietet die IHK
Koblenz das Programm „Fit
in die Lehre“ auch für Be-
triebe aus Hotellerie und
Gastronomie an. Mögliche
Schulungsthemen sind dabei
beispielsweise fachbezogenes
Englisch, der Umgang mit
Gästen und Geschäftskun-
den, Kommunikation und
Körpersprache. Das Hotel
Heinz und das Hotel Zug-
brücke aus Höhr-Grenzhau-
sen haben das Angebot be-
reits gemeinsam genutzt –
und zwar in Form eines vier-
tägigen Unterrichtsmoduls für
ihre neuen Azubis.

Zwei Tage sind die ange-
henden Hotel- und Restau-
rantfachleute, Köche und
Fachkräfte fürs Gastgewerbe
dafür im Hotel Heinz ge-
schult worden, zwei im Hotel
Zugbrücke. Die Geschäfts-
führer Christina Heinz und
Olaf Gstettner sind mit dem
Ergebnis zufrieden.

Gute Vorbereitung
„Das Ganze war eine gute
Vorbereitung neben der be-
trieblichen Einführung“, sagt
Heinz. „Unsere neuen Mit-
arbeiter fanden es toll, dass
sie sich so intensiv kennen-
gelernt haben. Von den fach-
praktischen Inhalten abge-
sehen, haben sie sich das
Rüstzeug für die Ausbildung
angeeignet. Danach waren
sie fit für die Lehre.“ Gstett-

ner hebt einen weiteren be-
sonderen Lerneffekt hervor:
„Unsere Auszubildenden wa-
ren zum ersten Mal Gast im
eigenen Haus. Für sie war es
eine spannende Erfahrung,
von ihren zukünftigen Kolle-
gen umsorgt zu werden.“ Im
August wollen die beiden
das Unterrichtsmodul erneut
einsetzen – um die nächsten
Azubis „Fit in die Lehre“ zu
schicken.

IHK hilft beim Berufseinstieg
Programm unterstützt Azubis und Unternehmen

Foto: IHK Koblenz

Fit in die Lehre!
Ausbildung sichert die Zukunft der Region.

Rhein-Zeitung.de

Wir sind ein Medienhaus mit vielfältigen Ausprägungen – gedruckte
Zeitung, Anzeigenblätter, Web, Facebook, Twitter, hochmoderne Druckerei –
immer dabei, wenn es um Nachrichten und um die Region geht.

Wir suchen für den Ausbildungsbeginn im August 2018 interessierte
und engagierte

Auszubildende Medienkauffrau/-mann
Digital und Print.
Wir bieten des Weiteren in unserem Unternehmen einen Bachelor-
studiengang in Kooperation mit der Hochschule Mainz, inklusive einer
Berufsausbildung mit IHK-Abschluss, an. In sieben Semestern
erlangen Sie den Abschluss zum Bachelor of Science in „Medien, IT
und Management“ inklusive eines IHK-Berufs.

Lernen Sie in einem zukunftsorientieren Medienhaus alle Bereiche
vom Druck, über die Redaktion bis hin zum Digitalen kennen. Sie beraten
unsere Leser und Anzeigenkunden und erwerben kaufmännische

Grundlagen in 12 Stationen. Überzeugen Sie uns mit Ihrer Bewerbung.
Berichten Sie von Ihren Erfahrungen z. B. in Praktika, Ihrem Umgang mit
Medien und Ihren Aktivitäten in sozialen Netzwerken.

Bewerben Sie sich online bei Rhein-Zeitung.de/ausbildung

Starten Sie jetzt Ihre
erfolgreiche Karriere!

––

Auszubildende Jahrgang 2015

Rhein-Zeitung.de/ausbildung
Rhein-Zeitung.de
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Erfolgreich in die Zukunft starten
Eine Ausbildung bei WDS oder MBR bietet optimale Startbedingungen

WDS ist zusammen mit sei-
nem Schwesterunternehmen
Maschinenbau Runkel (MBR)
einer der weltweit führenden
Hersteller von Süßwarenma-
schinen. Das Unternehmen
legt großen Wert auf qualifi-
zierte Fachkräfte und bildet
selbst umfassend in techni-
schen Berufen aus.

Bei fast jedem Besuch im
Supermarkt begegnet man
indirekt auch dem Maschi-
nenbauunternehmen aus dem
vorderen Westerwald. Denn
WDS-Maschinen sind bei na-
hezu jedem namhaften Süß-
warenhersteller zu finden.
Viele bekannte Süßigkeiten
und Schokoladenleckereien
werden auf Produktionsanla-
gen von Winkler und Dün-
nebier hergestellt.

m Qualität ohne Kompromis-
se: Fortschritt und Tradition
prägen das Unternehmen und
ermöglichen Sondermaschi-
nenbau auf Weltniveau. Des-
halb ist kaum eine WDS-An-
lage wie die andere. Indivi-
dualität in Planung und Kon-

zeption ist so in den Jahren
zu einer besonderen Stärke
im Profil von WDS geworden.

m Motiviert und qualifiziert:
Engagierte und gut ausge-
bildete Fachkräfte sind es,
die das Unternehmen so er-
folgreich machen. Derzeit sind
308 motivierte Mitarbeiter bei
WDS und MBR beschäftigt -
davon viele ehemalige Aus-
zubildende, die dem Unter-
nehmen auch nach ihrem Ab-
schluss treu geblieben sind.
WDS und MBR sind attrakti-
ve Arbeitgeber in der Region.

m Ausbildung mit Zukunft:
WDS und MBR legen großen
Wert auf Fachkräfte aus den
eigenen Reihen. Derzeit ler-

nen 17 Azubis einen der an-
gebotenen Berufe. Zusätzlich
bietet das Unternehmen ein
Duales Studium zum „Ba-
chelor of Engineering“ in
Verbindung mit einer Aus-
bildung zum Industriemecha-
niker – Einsatzgebiet: Ma-
schinen- und Anlagenbau an.

Ziel ist es, die Auszubil-
denden nach erfolgreicher
Beendigung der Ausbil-
dungszeit als qualifizierte
Fachkräfte ins Team zu über-
nehmen. Sowohl bei WDS als
auch bei MBR bieten sich
dann gute Perspektiven und
Entwicklungsmöglichkeiten
für eine erfolgreiche berufli-
che Zukunft.

Wichtig ist dem Unterneh-
men die hohe Qualität der

Ausbildung. Von Anfang an
begleiten erfahrene Ausbil-
der mit entsprechendem
Know-how und erprobten
Lehrmethoden die neuen
Mitarbeiter. Von Beginn an
sind die Azubis in die Pro-
duktionsprozesse eingebun-
den und erhalten so eine um-
fassende und praxisorientier-
te Ausbildung.

Ausbildungsberufe bei
WDS: WDS bildet zusammen
mit MBR in diesen Berufen
aus: Industriemechaniker/-in,
Elektroniker/-in, Mechatro-
niker/-in, Zerspanungsme-
chaniker/-in und Techni-
sche(r) Produktdesigner/-in in
der Fachrichtung Maschinen-
und Anlagenkonstruktion.

m Videos auf facebook: Auf
facebook betreibt WDS eine
spezielle Seite zum Thema
Ausbildung. Hier stellen in
Videos die Azubis sich und ih-
re jeweiligen Ausbildungs-
berufe vor. Die Seite ist unter
dem Suchbegriff „Winkler und
Dünnebier Süßwarenmaschi-
nen GmbH“ zu finden.

m Wer sollte sich bewerben?:
Ausbildung hat im Unterneh-
men eine lange Tradition. Des-
halb freut man sich über Be-
werbungen von Gymnasiasten
genauso wie von allen ande-
ren Schularten. Natürlich hat
jeder, der einen qualifizierten
Schulabschluss vorweist und
sich überzeugend bewirbt,
ausgezeichnete Chancen auf
eine fundierte Ausbildung bei
WDS bzw. MBR.

m Regional verwurzelt: Eben-
falls am Herzen liegen dem
Unternehmen die eigenen
Wurzeln in der Region. Die
Eigentümerfamilie ist sich ih-
rer Verantwortung gegen-
über Kunden, Endverbrau-
chern und den Menschen im
Unternehmen bewusst. Da-
rüberhinaus engagiert man
sich jedoch auch vor Ort in
Rengsdorf in Sachen Sport so-
wie in sozialen Projekten wie
der „Tour der Hoffnung“.

b Interessierte Schüler sollten
sich schon jetzt für das Ausbil-
dungsjahr 2018 bewerben.

Foto: WDS/MBR
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Nur wer den richtigen
Ausbildungsbetrieb erwischt,
kann seine Karrierechancen
voll ausschöpfen. Schließlich
entscheiden die Wahl des Un-
ternehmens und der richtige
Ausbilder darüber, ob die Ar-
beit Spaß macht, den eigenen
Erwartungen entspricht und
zum gewünschten Erfolg
führt. Daher ist die Frage
nach dem richtigen Ausbil-
dungsbetrieb zentral.

Um das herauszufinden, ist
eine gründliche Recherche
erforderlich. Einige Anhalts-
punkte geben bereits vor Be-
ginn des Ausbildungsverhält-
nisses einen ersten Aufschluss
darüber. Folgende Kriterien
helfen bei der Auswahl:

1 Gute Zukunftsperspek-
tiven

Dieses Kriterium ist ganz ent-
scheidend: Übernimmt der
Betrieb viele Azubis? Oder
bildet er nur aus, ohne seinen
jungen Mitarbeitern an-
schließend eine Zukunfts-
perspektive zu bieten? Wer
viel Zeit und Aufwand in die

Ausbildung eines Lehrlings
investiert, hat in der Regel
auch ein großes Interesse da-
ran, die selbst ausgebildete
Fachkraft langfristig zu be-
halten. Zwar gibt es nirgend-
wo eine Übernahmegarantie,
aber mitunter hilft eine On-
line-Recherche dabei, die
entsprechende Übernahme-
quote herauszufinden.

2 Ein faires Gehalt
Auszubildende leisten

von Anfang an einen wichti-
gen Beitrag im Unternehmen.
Dies sollte auch entsprechend
honoriert werden: mit einem
fairen Gehalt. Einen guten
Ausbildungsbetrieb erkennen
Schulabgänger daran, dass
sie während der Ausbildung
die tariflichen Bestimmungen
der jeweiligen Branche nicht
unterschreiten.

Wie hoch das Ausbildungs-
gehalt sein sollte, finden Be-
werber, wenn sie online nach
den Tarifvereinbarungen für
die jeweilige Branche suchen.

3. Die Firmenphilosophie
Für jeden Auszubil-

denden ist es wichtig, dass er
sich im Unternehmen gut auf-

gehoben und verstanden fühlt.
Das funktioniert aber nur,
wenn der Ausbildungsbetrieb
Wertevorstellungen vertritt,
die den eigenen entsprechen.
Ob das zutrifft, verrät in der
Regel die Homepage des Un-
ternehmens, auf der meist die
Firmenphilosophie vorgestellt
wird. Schließlich sollte er sich
mit seinem Arbeitgeber mit
gutem Gewissen und ohne
sich zu verbiegen identifizie-
ren können.

4 Online-Bewertungen
Online-Bewertungs-

plattformen spiegeln wider,
wie Mitarbeiter ein Unter-
nehmen sehen. Aber diese
Aussagen sind grundsätzlich
mit Vorsicht zu behandeln.
Denn hier geht es ausschließ-
lich um persönliche Wertun-
gen, die durchaus daraus re-
sultieren können, dass ein-
zelne, aus dem Betrieb aus-
geschiedene Mitarbeiter ih-
rem Ärger Luft machen. Si-
cherlich können diese Erfah-
rungsberichte im Internet ein
erster Anhaltspunkt sein, aber
sie helfen nicht wirklich, um
sich ein umfassendes Bild von
der täglichen Arbeit und dem
Betriebsklima machen zu
können. Andererseits sollte es
nachdenklich stimmen, wenn
es gerade bei großen Betrie-
ben durchweg negative Ein-
träge gibt. Ausschließlich gu-
te Bewertungen können hin-
gegen beruhigt als gutes Zei-
chen gedeutet werden.

5 Die Betreuung
Eine individuelle Be-

treuung der Auszubildenden
ist das beste Qualitätskriteri-
um für ein Unternehmen. Hier
haben Azubis einen ihnen zu-
geteilten Ausbilder und mit-
unter noch einen weiteren
Ansprechpartner in der Ab-
teilung. Bei Fragen stehen
aber auch die Kollegen zur
Verfügung, die bei Schwie-
rigkeiten den Azubis gerne
helfend zur Seite stehen. Und
sie motivieren, wenn es ein-
mal nicht so gut läuft. Außer-
dem akzeptieren sie Azubis
im Team und führen sie da-
hin, verantwortungsvolle
Aufgaben eigenständig zu er-
ledigen.

6 Vielseitige Aufgaben
Besonders positiv wirkt

es sich auf eine Ausbildung
aus, wenn ganz unterschied-
liche Abteilungen durchlau-

fen werden und die Mitarbeit
an Projekten sichergestellt ist.
Denn dann lernen Azubis die
vielen Facetten ihres Ausbil-
dungsberufes kennen, und sie
werden langsam damit ver-
traut gemacht. In einem guten
Ausbildungsbetrieb lernt der
Nachwuchs aber auch die Ba-
sics, und sei es nur, wie man
richtig Telefonanrufe entge-
gennimmt. Azubis, die wo-
chenlang ins Archiv oder an
die Kaffeemaschine geschickt
werden, sollten die Zuteilung
von unterschiedlichen Auf-
gabenbereichen vorsichtig bei
ihrem Ausbilder einfordern.
Dabei sollten sie eines nicht
vergessen: Übung macht den
Meister.

7 Zeit für Feedback
In einem qualifizierten

Unternehmen nimmt sich der
Ausbilder ausreichend Zeit,
um mit dem Auszubildenden
zu sprechen. Er gibt ihm ein
Feedback zum Lernfortschritt,
bespricht den Ausbildungs-
plan intensiv und fragt auch
danach, ob der Azubi darüber
hinaus noch andere Bereiche
oder Aufgaben kennenlernen
möchte und wo er vielleicht
Defizite sieht.

Für den Azubi ist es wich-
tig, offen über seine eigenen
Eindrücke zu sprechen und
ehrlich zuzugeben, in wel-
chen Aufgabenbereichen er
noch Schwierigkeiten hat und
wo er sich noch mehr Unter-
stützung wünscht. Wichtig ist
außerdem, dass sich der Aus-
bilder intensiv mit dem Be-
richtsheft beschäftigt und mit
seinem Lehrling über die In-
halte spricht.

Gleichzeitig gibt dieses Ge-
spräch dem Auszubildenden
die Gelegenheit, über mögli-
che Probleme im Betrieb zu
reden. Ein guter Ausbilder
behandelt dies diskret und
gibt Hilfestellung bei der Lö-
sung.

So erkennen
Bewerber qualifizierte
Unternehmen und
kompetente Chefs

Passt der Ausbildungsbetrieb?

Wer sich gut aufgehoben fühlt,
der ist in der Ausbildung
erfolgreicher. Fotos: Fotolia
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KOMM IN UNSER TEAM!

Fragen zur Ausbildung?
Telefon 02684 956320
bewerbung@eqtherm.de
www.eqtherm.de

Mach Karriere in einer Zukunftsbranche: Mit einer Ausbil-
dung bei EQtherm® fängst du es richtig an! Bei uns lernst
Du Industrie- und Handelsthemen kennen, die im Zeitgeist
der Energiewende stehen. Wir entwickeln unsere Produkte
selbst und steuern sie im Markt. Als Azubi bist du mit dabei:
Bei EQtherm® kannst du den kompletten Wirtschafts- und
Produktzyklus kennenlernen. Dank flacher Hierarchien,
direkter Kommunikationswege und intensiver Betreuung
sichern wir deinen Ausbildungserfolg!
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Werte für die Zukunft

Ausbildungsangebote bei EQtherm®:
n Bürokaufmann/-frau

n Industriekaufmann/-frau

n Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau

n Fachlagerist/-in

n Fachkraft Lagerlogistik

Informiere dich jetzt über deine Möglichkeiten und starte durch!

Ausbildung im Mittelstand: Dein Start ins Berufsleben!
Raus aus der Schule, rein ins Leben: Mit einer Ausbildung bei EQtherm® ergeben sich
beste Perspektiven für deine berufliche Zukunft!

Spannender Arbeitgeber
n EQtherm® ist ein dynamisches Unternehmen für innova-

tive Flächenheizungen und Wärmepumpen: Dynamisch,
weil aktiv im Markt. Innovativ, weil wir mit neuen Ideen
gern einen Schritt vorauseilen.

Regional & überregional
n Wir sind ein regionaler Wirtschaftsmotor: seit 2008 im

Westerwald und heute in Dürrholz-Daufenbach in einer
Vorzeigeimmobilie für Energieeffizienz und zukunfts-
fähige Wärmetechnik zu Hause.

n Hier zeigen wir dem Heizungsbau und Bauträgern, wie
sich Nachhaltigkeit kostengünstig mit EQtherm® Technik
umsetzen lässt. Unsere EQ Lösungen sind im In- und Aus-
land gefragt.

Praxisnahe Vielseitigkeit
n EQtherm® arbeitet im Schulterschluss mit der Praxis für

ständig aktuelle Produkte und Serviceleistungen.
Mit rund 60 Mitarbeitern (Stand 2017) bei der EQtherm®

Flächenheizungen GmbH und der Servicetochter EQ
Planung + Montage bieten wir ein lückenloses Dienst-
leistungsspektrum an.

Sichere Zukunft
n Unsere Dienstleistungen reichen von A wie Angebotser-

stellung bis Z wie Zertifizierung und decken alles ab: von
der Beratung und Planung über die Produktentwicklung
und Produktion bis zu Vertrieb, Marketing, Logistik und
Montage.

n Innovationen, Praxisnähe und Service machen uns ein-
zigartig im Markt: Das ist das Spektrum, in dem sich un-
sere Auszubildenden bestens entwickeln. Übernahme ist
möglich!

Ausbildung im Mittelstand: Dein Start ins Berufsleben!
Raus aus der Schule, rein ins Leben: Mit einer Ausbildung bei EQtherm® ergeben sich
beste Perspektiven für deine berufliche Zukunft!

Anzeige

mailto:bewerbung@eqtherm.de
www.eqtherm.de
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So lange die Ferien noch an-
dauern, scheint der Beginn
der Ausbildung noch in wei-
ter Ferne. Als Schulabsolvent
genießt man die freie Zeit, be-
vor der „Ernst des Lebens“
beginnt. Je näher der erste
Tag der Ausbildung rückt, um
so nervöser wird man.Wie
werden die Kollegen sein?
Wird man den Anforderungen
des Berufs gewachsen sein?
Fragen, die plötzlich immer
drängender werden. Nervo-
sität ist o. k., aber nicht nötig.
Mit fünf einfachen Tipps kann
man sich helfen.

1 Pünktlich sein: Egal was
vorher war, im Beruf ist

Pünktlichkeit unverzichtbar.
Auf sie wird in den aller-
meisten Betrieben sehr großer
Wert gelegt. Nicht umsonst
sind wir Deutschen für unsere
Pünktlichkeit und Zuverläs-
sigkeit bekannt. Als Auszu-
bildender ist man in der Regel
auf öffentliche Verkehrsmittel
angewiesen, da macht es Sinn,
einmal die Anreise zum Aus-
bildungsbetrieb durchzuspie-
len. Das nimmt am ersten Ar-
beitstag schon einen Teil der
Nervosität.

2 Modisch ja, aber...:
Auch wenn Jeans inzwi-

schen ein anerkanntes Klei-
dungsstück sind – zum Be-
trieb müssen sie nicht unbe-
dingt passen. Damit man sich
nicht „under- / oder over-
dressed“ fühlt, sollte man sich
im Vorfeld darüber informie-
ren, welche Kleidung im Be-
trieb üblich ist. Wer Arbeits-
kleidung trägt oder erhält, für
den fällt diese Sorge weg,
aber alle anderen Auszubil-
denden müssen erst einmal
herausfinden, welche Anfor-
derungen das auszubildende
Unternehmen stellt. Auch
wenn es vielleicht weh tut,
die hochmodische Fetzen-
jeans sollte auf jeden Fall im
Schrank bleiben. Saubere und
intakte Kleidung ist ein Muss,
alles Weitere ist den Anfor-
derungen und dem persönli-
chen Geschmack überlassen.
Ein Besuch im Vorfeld der
Ausbildung kann klären, wel-
che Erwartungen man dort an
die Kleidung hat. Wieder ein
Grund weniger, nervös zu
sein.

3 Ein Lächeln hilft: Und
nein, damit ist nicht ein

verkrampftes Grinsen ge-
meint, sonder einfach nur ein
freundliches Lächeln. Das öff-
net Türen und die Herzen der
Kollegen. Freundlich zu sein,
ist der beste Weg, Teil des
Teams zu werden, Höflichkeit
ebenso. „Bitte“ und „Danke“
gehören genauso zum guten
Ton wie das Siezen der Kol-
legen. Erst wenn von deren
Seite das Du angeboten wird,
sollte der Auszubildende da-
zu übergehen. Will man sich
vorstellen, gehören Vor- und
Nachname dazu.

4 Vorbereitung hilft: Wer
seinen neuen Wirkungs-

bereich kennt, für den besteht
deutlich weniger Grund zur
Nervosität. Natürlich hat man
Gelegenheit, im Rahmen des
Vorstellungsgesprächs Fra-
gen zu stellen, aber viel Un-
sicherheit bleibt in der Regel
dennoch. Da hilft ein Blick
auf die Homepage, um sich
mit den Produkten oder
Dienstleistungen des Unter-
nehmens vertraut zu machen.
Das sorgt am ersten Ausbil-
dungstag für zusätzliche Si-
cherheit. Außerdem hilft,
wenn man den Namen des
Ansprechpartners kennt, an
den man sich am ersten Tag
wenden kann und soll. Un-
ternehmen sehen es gerne,
wenn sich ein Auszubilden-
der im Vorfeld erkundigt und
dem Azubi gibt es ein gutes
Gefühl zu wissen, an wen er
sich wenden kann.

5 Feierabend!: Der erste,
aufregende Tag neigt sich

dem Ende zu. Viele neue Ein-
drücke wollen sortiert und
verarbeitet werden. einfach
die Tasche packen und nach
Hause gehen ist aber nicht -
hier sollte selbstverständlich
sein, zunächst beim Ausbilder
zu fragen, ob es noch etwas
zu tun gibt. Erklärt er den
Tag für beendet, darf der
Azubi nach Hause gehen.

Fünf Mal besser durch den ersten Arbeitstag

Fotos: Fotolia

Gerade wenn man
am ersten Arbeitstag
nervös ist: Diese fünf
Tipps helfen beim
Start

Fazit
Wer all diese Ratschläge
berücksichtigt, der wird
nicht nur den ersten Ar-
beitstag gut überstehen,
sondern einen guten Ein-
druck bei Kollegen und
Vorgesetzten hinterlassen.
Und der hat bekanntlich ja
noch niemandem gescha-
det.
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Durchstarten
mit Berge&Meer.

Berge&MeerTouristik GmbH
Personalwesen/Ausbildung
Andréestraße 27
D-56578 Rengsdorf
Telefon: 0 26 34 / 960 11 37
www.berge-meer.de

Jetzt
informieren&
bewerben

Die Reise in den Job beginntmit einer gutenAusbildung
Schon seit fast 40 Jahren sind unsere Mitarbeiter stets auf der Suche nach spannenden Urlaubsideen mit vielen
Inklusivleistungen. Zugegeben, bei uns wirst Du nicht den ganzen Tag am Strand liegen. Du kannst aber alles
dafür geben, dass unsere Kunden aus über 1000 Reisen in mehr als 80 Länder ihren persönlichen Traumurlaub
auswählen können. Möchtest Du die schönste Zeit im Jahr für unsere Kunden aktiv mitgestalten? Dann komm
mit uns auf eine spannende Reise!

Lerne bei uns ab Sommer 2018, Urlaubsträumewahr zumachen. ZumBeispiel als...
• Tourismuskauffrau/-mann
• Kauffrau/-mann für Büromanagement
• Kauffrau/-mann für Marketingkommunikation
• Fachinformatiker/-in für Anwendungsentwicklung

Ab dem 2. Ausbildungsjahr bieten wir Dir an, über ein ausbildungsbegleitendes Studium an der VWAKoblenz
mit der Zusatzqualifikation Betriebswirt/in abzuschließen. Nähere Infos dazu findest Du unter:
www.vwa-koblenz.de/studium/mittelrheinmodell

Deine Checkliste für eineAusbildung bei uns
• abgeschlossene Schulausbildung
• kontaktfreudig & kommunikativ
• selbstständig & zuverlässig
• flexibel & teamfähig
• lernwillig & interessiert

Das alles trifft auf Dich zu? Dann bewirb Dich online bis zum 31.10.2017 über
www.berge-meer.de/stellenangebote

Attraktiver Arbeitgeber sucht neue Talente
Berge & Meer unterstützt den regionalen Arbeitsmarkt und investiert in den Nachwuchs

Seit fast 40 Jahren
um die Welt
Zu Beginn war noch nicht ab-
sehbar, wie erfolgreich die
Idee von Klaus Scheyer ein-
mal werden würde. Der Wes-
terwälder gründete 1978
Deutschlands ersten Reise-
Direktanbieter und machte
gemeinsam mit Geschäfts-
partner Reiner Meutsch Ber-
ge & Meer zu einer Marke,
die heute vor allem für be-
sondere Rund- und Erleb-
nisreisen, aber auch Kreuz-
fahrten steht.

Das Konzept, Hotel, Flug
und viele weitere Leistungen
selbst einzukaufen und diese
zu attraktiven Preisen anzu-
bieten, besteht bis heute und
wird seit Mitte des Jahres
von einem ausgesuchten An-
gebot an dynamisch pake-
tierten Badepauschalreisen
ergänzt.

Im vergangenen Ge-
schäftsjahr reisten mit der
Berge & Meer-Gruppe, zu
der auch der Gruppenreisen-
Spezialist FOX-TOURS ge-
hört, über 300 000 Gäste.

Reisen. Für Entdecker
Spannende Angebote in über
80 Ländern: „Reisen. Für Ent-
decker“ heißt das Motto der
exklusiven Rund- und Erleb-
nisreisen, Kombinationen und
Kreuzfahrten. Aber auch
Rundreisen mit ärztlicher Be-
gleitung, Urlaub mit Eigen-
anreise und Badepauschalrei-
sen zu einem sehr guten Preis-

Leistungs-Verhältnis und mit
vielen Inklusiv-Leistungen
sind bei Berge & Meer telefo-
nisch und online buchbar.

Mit Tradition und Innovation
Berge & Meer verbindet Tra-
dition und Innovation und
setzt auf digitale Medien so-
wie soziale Netzwerke. Insi-
dertipps, die neusten Entde-

ckungen und besondere An-
gebote sollen auch dort
für Fernweh bei den Kunden
sorgen.

Einstieg in den Arbeitsmarkt
bei Berge & Meer
Berge & Meer gehört zu den
größten Arbeitgebern der Re-
gion und sucht auch für das
kommende Jahr wieder Aus-

zubildende für verschiedene
Berufe. Zum Beispiel als Tou-
rismuskauffrau/-mann oder
als Kauffrau/-mann für Büro-
management, Kauffrau/-mann
für Marketingkommunikati-
on, aber auch als Fachinfor-
matiker/in für Anwendungs-
entwicklung. „Als Unterneh-
men mit regionalem Bezug
ist es uns ein besonderes An-
liegen, den Arbeitsmarkt vor
Ort zu unterstützen und vor
allem in die nächste Genera-
tion zu investieren. Wir bie-
ten jährlich ca. 10 Ausbil-
dungsplätze an und über-
nehmen die jungen Men-
schen nach erfolgreicher Aus-
bildung in ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis“, sagt Ge-
schäftsführer Tim Dunker, der
heute gemeinsam mit Berge
& Meer-Geschäftsführer Tho-
mas Klein das Unternehmen
leitet. Zu Beginn der drei-
jährigen Ausbildung lernen
die neuen Auszubildenden
bei den Einführungstagen zu-
nächst einmal das Unterneh-
men kennen, bevor die Reise
in das Berufsleben beginnt.

Foto: Berge & Meer

www.vwa-koblenz.de/studium/mittelrheinmodell
www.berge-meer.de/stellenangebote
www.berge-meer.de


Ihr wollt Bankkaufmann bzw. Bankkauffrau
werden. Warum?
Felix: Der Umgang mit Menschen machte mir
schon immer viel Spaß. Als ich dann ein Prak-
tikum bei der Bank machte, war mir klar, ich
möchte Bankkaufmann werden.
Kyra: Bankkauffrau zu sein bedeutet für mich,
regelmäßig Kontakt zu unseren Kunden zu ha-
ben. Durch Beratungen in den unterschiedlichs-
ten Bereichen gelingt es uns immer wieder, de-
renWünsche zu erfüllen. Etwas Gutes für unsere
Kunden zu tun, ist auch das, was uns selbst in
unserer Arbeit stärkt.

Wieso war es denn bei euch gerade die Spar-
kasse Neuwied?
Kyra: Bei mir war es die Sparkasse Neuwied, da
meine Eltern und auch ich selbst schon immer
Kunden der Sparkasse Neuwied sind und immer
sehr zufrieden mit ihren Leistungen waren. Der
Wunsch nach einer Ausbildung zur Bankkauf-
frau stand für mich bereits fest.
Felix: Am Anfang war mir nur wichtig, dass ich
hier in der Gegend meine Ausbildung zum Bank-
kaufmannmachen kann. Bei der SparkasseNeu-
wied habe ich mich dann während des Vorstel-
lungsgesprächs am besten aufgehoben gefühlt
und daher bin ich zur Sparkasse gegangen.

Wie war denn eure erste Woche bei der Spar-
kasse?
Felix: Am ersten Tag war ich ganz aufgeregt. Wir
haben viele verschiedene Workshops durchge-
führt. Dabei haben wir die Sparkasse Neuwied,
einige Mitarbeiter und die anderen Auszubil-
denden besser kennengelernt. Außerdem ha-
ben wir einen Ausflug in einen Kletterturm un-
ternommen, um das Teamgefühl zu stärken. Der
letzte Tag der Woche war dann der erste Tag auf
der Geschäftsstelle.

Kyra: Die erste Woche war sehr aufregend.
Jeder Auszubildende bekam einen Paten zu-
gewiesen und hat mit ihm innerhalb der „Ein-
führungstage“ die anderen Azubis sowie einen
großen Teil der Sparkasse kennengelernt.

Wie ging es denn weiter?
Felix: Nach den Einführungstagen bin ich auf
die Geschäftsstelle in Unkel gekommen und
habe dort die Servicetätigkeiten kennenge-
lernt. Später durfte ich auch bei Beratungsge-
sprächen dabei sein. Außerdem begann der
erste Berufsschulblock in der LES Neuwied.
Kyra: Weiter ging es dann mit verschiedenen
Seminaren und dem Einarbeiten in den Filialen.

Was war denn bis jetzt euer schönstes Erleb-
nis bei der Sparkasse?
Felix: Mein schönstes Erlebnis war ein Bera-
tungsgespräch über eine Kreditvergabe. Denn
durch den Kredit konnte der Kunde sich sein
Traumauto kaufen und war sehr erfreut.

Kyra: Mein schönstes Erlebnis ist das eigen-
ständige Arbeiten. In diesen Situationen sieht
man, was man sich bereits alles an Wissen an-
geeignet hat und dass man von den Kunden als

vertrauenswürdige, kompetente Sparkassen-
mitarbeiterin anerkannt wird.

Die Sparkasse Neuwied ist für mich ...
Felix: … ein hervorragender Arbeitgeber, Aus-
bilder und ein Ort, an dem ich mich persönlich
weiterentwickeln kann.
Kyra:… sowohl ein super Arbeitgeber als auch
ein regional sehr engagiertes Kreditinstitut für
unsere Kunden.

Ich bin gerne Teil der Sparkasse Neuwied,
weil...
Felix:… ich jeden Tag viele verschiedene Tätig-
keiten ausüben und viele verschiedene Men-
schen treffen kann.
Kyra: … sie für mich nach außen ein positives
Image hat und ich mich damit gut identifizieren
kann.

Mein bisheriges Fazit:
Felix: Meine Ausbildung macht mir Spaß. Ich
habe sehr viele verschiedene Menschen getrof-
fen, konnte sehr viel lernen und bin gespannt,
wie es weitergeht.
Kyra: Die Ausbildung bei der Sparkasse Neu-
wied war für mich eine gute Entscheidung und
es ist schön zu sehen, wie man sich während
der Ausbildungszeit geistig und persönlich wei-
terentwickelt.

In 5 Jahren will ich ...
Felix:…meine Ausbildung erfolgreich beendet
und ein Sparkassenstudium begonnen haben.
Kyra: … mich beruflich weitergebildet haben
und immer noch so zufrieden sein, wie ich es
heute bin.

Azubis der
Sparkasse Neuwied
im Interviewim Interview.

Felix Reck, 1. Ausbildungsjahr

Kyra Odenthal, 2. Ausbildungsjahr

S
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Bankkaufmann/Bankkauffrau

Mit gutem Schulabschluss (mind. Sekundarabschluss I) und Freude
an Kundenberatung und -betreuung starten Sie bei uns durch!

Wir bieten Ihnen:

 2½-jährige Ausbildung bei der Sparkasse Neuwied
 Berufsschulausbildung
 hochmodernen innerbetrieblichen Unterricht

Ihre Ausbildung schließen Sie erfolgreich mit der IHK-Prüfung zum
Bankkaufmann/zur Bankkauffrau ab.

Bachelor of Arts
im Studiengang Finanzdienstleistungen

Sie haben eine überdurchschnittliche Hochschulreife?
Sie sind leistungsbereit, verfügen über eine hohe Eigeninitiative
und haben Spaß am Umgang mit Menschen?

Dann sind Sie genau der /die Richtige für unser Ausbildungs-
angebot »Bachelor of Arts«:

 3½-jähriges duales Studium
 theoretische Ausbildung:
FH Kaiserslautern (Standort Zweibrücken)

 praktische Ausbildung: Sparkasse Neuwied

Am Ende Ihrer Ausbildung besitzen Sie gleich drei Abschlüsse:

1. Bankkaufmann/Bankkauffrau
2. Sparkassenfachwirt /Sparkassenfachwirtin für Kundenberatung
3. Bachelor of Arts im Studiengang Finanzdienstleistungen

Mit der Ausbildung und dem Dualen
Studium bei der Sparkasse Neuwied.

Entdecken Sie, wie abwechslungsreich
und vielseitig Ihre Ausbildung bei der
Sparkasse Neuwied ist. Infos und
Onlinebewerbung unter:
www.sparkasse-neuwied.de/karriere

Durchstarten
ist einfach.

S Sparkasse
Neuwied

www.sparkasse-neuwied.de/karriere
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Ausbildung mit
„Clou inside“

Die Niesmann+Bischoff GmbH ge-
hört zu den führenden Anbietern
exklusiver Wohnmobile und als Un-
ternehmen der Erwin Hymer Group
zu den Branchenführern in Europa.
Hauptsitz des Unternehmens und
zugleich Standort der Herstellung
ist Polch in Rheinland-Pfalz, wo der-
zeit über 250 Mitarbeitende mit der
Entstehung, Produktion und Ver-
marktung hochwertiger Wohnmobi-
le beschäftigt sind.

Hier werden Luxus-Wohnmobile der
Baureihen SMOVE, ARTO und FLAIR
produziert – alle mit dem „Clou in-
side“. Denn genau wie vor über 30
Jahren, als unser legendäres Wohn-
mobil CLOU mit seinen Innovatio-
nen für Begeisterung sorgte, sind
wir auch heute noch kontinuierlich
auf der Suche nach immer neuen
Ideen, Kniffen und Clous, die un-
sere exklusiven Wohnmobile vom
Wettbewerb abheben.

WIR BIETEN DIR einen abwechslungsreichen und praxisorientierten Ausbildungsplatz,
bei dem Du Deine Ideen einbringen kannst und die Gelegenheit erhältst an ersten
Projekten mitzuwirken. Entscheide mit uns gemeinsam, wie wir die Umsetzung Deiner
Ausbildung gestalten und wo Deine weitere berufliche Reise mit uns hinführt.

DAS BRINGST DU MIT:
• Idealerweise einen guten Schulabschluss sowie erste Praktikumserfahrungen
• Spaß an dem von Dir gewählten Ausbildungsberuf
• Die Motivation, neue Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben
• Eine gesunde Portion Neugier, Ehrgeiz und Zuverlässigkeit
• Lust darauf, Dinge selbst anzupacken und im Team etwas zu bewegen

DAS ERWARTET DICH:
• Qualifizierte und praxisnahe Ausbildung in einem familiären Umfeld
• Persönliche und engagierte Betreuung durch unsere Ausbilder
• Auf Dich zugeschnittener, individueller Ausbildungsrahmenplan
• Azubi-Pate, der Dich unterstützt und Dir bei Fragen zur Ausbildung beiseite steht

HAST DU DEN GEWISSEN „CLOU INSIDE“?
Dann steig ein und bewirb Dich jetzt mit Deinen aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

NIESMANN+BISCHOFF GMBH
Clou-Straße 1 • 56751 Polch • 02654 933192
karriere@niesmann-bischoff.com

Elektroniker Energie- und
Gebäudetechnik (m/w)

Industriekaufmann (m/w)

Karosserie- und
Fahrzeugbauer (m/w)

Holzmechaniker (m/w)

BEGINNE BEI UNS DEINE
BERUFLICHE REISE!

mailto:karriere@niesmann-bischoff.com
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Vom Azubi zum Messeorganisator
Auszubildender Robert Hickmann startet bei BluhmWeber Group durch

Eigentlich sollte die Marke-
ting-Abteilung nur eine von
mehreren Stationen im Rah-
men seiner Ausbildung zum
Industriekaufmann sein. Aber
noch vor seiner Abschluss-
prüfung übernahm Robert
Hickman als Messeorganisa-
tor der BluhmWeber Group
die Verantwortung für die rei-
bungslose Abwicklung von
fast 20 nationalen und inter-
nationalen Fachmessen pro
Jahr.

Messeorga „aus dem Stand“
Im Jahr 2015 begann der heu-
te 20-Jährige seine kauf-

männische Ausbildung beim
Kennzeichnungsanbieter
BluhmWeber in Rheinbreit-
bach. Die breite Produktpa-
lette und zukunftsträchtige
Branche veranlassten den
Abiturienten damals, sich zu
bewerben. Nach verschiede-
nen anderen Geschäftsberei-
chen kam er Ende 2016 ins
Marketing und übernahm dort
„aus dem Stand“ die vakante
Stelle des Messeorganisators.
In dieser Funktion plant er in
enger Abstimmung mit den
Produktmanagern die zahl-

reichen Messeauftritte der
Unternehmensgruppe. Er
entwirft Standpläne, koordi-
niert das Standpersonal und
betreut begleitende Marke-
tingmaßnahmen. „Die hohe
Eigenverantwortung und das
breite Aufgabenfeld haben
mich auf Anhieb begeistert“,
erklärt Robert Hickman: „Als
Messeorganisator tausche ich
mich mit allen Geschäftsbe-
reichen aus und lerne im Lau-
fe der Zeit die vielen ver-
schiedenen Systeme von
Bluhm genauestens kennen!“

Auslandspraktikum inklusive
Highlight seiner Ausbildung
bei Bluhm Weber war ein
Auslandspraktikum in Brigh-
ton (UK). Hier hat Robert
Hickman, der selbst britische
Wurzeln hat, eine besondere
Art der Kundenkommunika-
tion erleben dürfen. „Die Bri-
ten kommunizieren zum Bei-
spiel sehr locker mit ihren
Kunden. Das hat mich sehr
beeindruckt“, erklärt er. Nach
Abschluss seiner Ausbildung
plant Robert Hickman ein be-
rufsbegleitendes BWL-Studi-
um. Robert Hickman hat sei-
ne Prüfung inzwischen be-
standen und ist nun fest in
die Marketingabteilung über-
nommen worden. Die Bluhm-
Weber Group bietet ihren
Auszubildenden in der Regel
nach der Ausbildung eine An-

stellung an. Und sie bleiben
dem Unternehmen meistens
auch sehr lange erhalten: Et-
wa 40 Prozent aller ehemali-
gen Auszubildenden sind
heute noch in unterschiedli-
chen Positionen (darunter
auch Führungspositionen) in
der Unternehmensgruppe tä-
tig. Ihre durchschnittliche Be-
triebszugehörigkeit beträgt
mehr als 13 Jahre.

Fünf verschiedene
Ausbildungsberufe
Inzwischen bildet die Bluhm-
Weber Group ihren Nachwuchs
in fünf verschiedenen Berufen
aus: Industriekaufleute, Kauf-
leute im Groß- und Außenhan-
del, Mechatroniker/innen,
Fachkräfte für Lagerwirtschaft
und Fachinformatiker/innen für
Anwendungsentwicklung.

Praktikum als Einstieg

BluhmWeber gibt jungen Menschen
im Rahmen eines Praktikums die
Chance, in verschiedene Abteilun-
gen „reinzuschnuppern“.
Kontakt:

BluhmWeber Group
Personalbüro
Maarweg 33
53619 Rheinbreitbach
Tel.: 02224 / 7708 7100
E-Mail: bewerbungen@
bluhmsysteme.com

BluhmWeber – Kompetenz kennzeichnen

Die BluhmWeber Group ist eine international tätige Unter-
nehmensgruppe. Der Verbund entwickelt, konstruiert und
fertigt Systemlösungen, mit denen Informationen wie zum
Beispiel Mindesthaltbarkeitsdaten, Barcodes oder Char-
gennummern auf Produkte und Verpackungen aufgebracht
werden. Dach des Unternehmensverbundes sind die Bluhm
Systeme GmbH und die Weber Marking Systems GmbH
mit Sitz in Rheinbreitbach. Betriebliche Arbeitspolitik hat
einen hohen Stellenwert: Der Verbund beteiligt über die
Bluhm Leasing seine Mitarbeiter anteilig am Erfolg.

Robert Hickmann.
Foto: Bluhm Systeme

bluhmsysteme.com
bluhmsysteme.com/
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Gleichzeitig regional, international und familiär
arbeiten? Geht!
Mit einer Ausbildung bei Lohmann & Rauscher (L&R)

Sie haben die Schule erfolg-
reich abgeschlossen und sind
nun auf der Suche nach
einem spannenden Ausbil-
dungsplatz? Sie möchten in
der Region bleiben und trotz-
dem für ein internationales
Unternehmen tätig sein? Sie
möchten in einem tollen Team
an abwechslungsreichen Pro-
jekten arbeiten, gutes Geld
verdienen und gleichzeitig
eine gesellschaftlich relevan-
te Tätigkeit ausüben? Dann
ist Lohmann & Rauscher (L&R)
der richtige Ausbildungsbe-
trieb für Sie!

Wer wir sind
Lohmann & Rauscher ist
ein international agierender
Entwickler, Produzent und
Händler von Medizinproduk-
ten höchster Qualität; unsere
Produktpalette umfasst aktu-
ell 16 000 Artikel, unter an-
derem Produkte für die
Wundversorgung, Bandagen
und Orthesen, Unterdruck-
therapie und OP-Bedarf. Ent-
standen ist das Unternehmen
im Jahr 1998 durch den
Zusammenschluss des deut-

schen Unternehmens Loh-
mann (gegründet 1851) mit
der österreichischen Firma
Rauscher (gegründet 1899).
Daher gibt es bis heute zwei
Standorte mit Headquarter-
Funktion: in Rengsdorf und
in Wien. Insgesamt besteht
L&R im Moment aus 44 Kon-
zerngesellschaften in aller
Welt mit 4600 Mitarbeitern –
Tendenz steigend. Entstan-
den aus traditionsreichen mit-
telständischen Unternehmen
werden bis heute die Werte
eines Familienunternehmens
gelebt. Der Mensch und die
Förderung seiner ganz indi-
viduellen Stärken stehen hier
im Mittelpunkt, denn: Jede
Firma ist nur so gut wie ihre
Mitarbeiter.

L&R bietet Vielfalt,
Förderung und Perspektiven
Bei L&R können angehende
Auszubildende aus einer gan-
zen Reihe verschiedener Aus-
bildungsberufe wählen: Im
kaufmännischen Bereich
können sie sich zum/r In-
dustriekaufmann/-frau, Infor-
matikkaufmann/-frau und

Fachlagerist/-in ausbilden
lassen. Wer sich eher für den
gewerblichen Bereich inte-
ressiert, hat die Möglichkeit,
Industriemechaniker/-in oder
Elektroniker/-in für Betriebs-
technik zu werden. Außer-
dem ist ein Studium an der
VWA nach dem Mittelrhein-
Modell möglich (siehe Kas-
ten).

Aktuell sind 36 Azubis im
Unternehmen in verschiede-
nen Ausbildungsjahren be-
schäftigt, die – je nach Be-
rufswunsch – unterschiedli-
che Abteilungen und auch
die Produktion kennenlernen,
um jeden Aspekt des ge-
wählten Berufs von der Pike
auf zu erlernen. Für die Teil-
nehmer des Mittelrhein-Mo-
dells ist außerdem ein vier-
wöchiger Auslandsaufenthalt
vorgesehen.

Alle Azubis bei L&R durch-
laufen ein fünftägiges Ein-
führungsseminar, in dem nicht
nur das Unternehmen und
seine Philosophie vorgestellt
werden. Es umfasst auch
einen Basisprodukt-Work-
shop und dient nicht zuletzt

dem Kennenlernen der Aus-
zubildenden untereinander
und der Azubis und ihrer
Ansprechpartner. Neben
einer angemessenen Entloh-
nung erhalten Azubis bei L&R
Zuschuss zu vermögenswirk-
samen Leistungen, Rabatt auf
das Essen in den betriebsei-
genen Kantinen sowie einen
Tankgutschein. Neben Com-
puterschulungen und Eng-
lischunterricht haben sie bei
uns Gelegenheit, sich in der
L&R Academy fortzubilden,
die in der ehemaligen Hen-
kel-Villa in Rengsdorf unter-
gebracht ist. Die Chancen
nach erfolgreichem Ab-
schluss übernommen zu wer-
den, sind bei L&R sehr hoch
und bringen zahlreiche Auf-
stiegschancen in einem welt-
weit agierenden Unterneh-
men mit sich.

Was unsere Azubis
über uns sagen
m „Die Ausbildung bei L&R
ist etwas ganz besonderes.
Heimatnah wird man in
einem internationalem Un-
ternehmen ausgebildet, in

dem man von Beginn an sehr
freundlich aufgenommen
wird. Den Auszubildenden
wird Verantwortung überge-
ben und eine tolle Möglich-
keit persönlicher und beruf-
licher Entwicklung geboten“,
sagt Katharina Weimann,
Auszubildende Industrie-
kauffrau – Mittelrhein
Modell.

m „Ich würde mich jederzeit
wieder dafür entscheiden, bei
L&R ein duales Studium zu
absolvieren, da man die op-
timale Unterstützung und da-
rüber hinaus viele Möglich-
keiten geboten bekommt“,
fügt Lara Michels, Auszubil-
dende Industriekauffrau –
Mittelrhein Modell, hinzu.

m „An meiner Ausbildung bei
L&R schätze ich, dass ich ei-
ne vielseitige und interes-
sante Ausbildung erfahre, mit
sehr guten Fortbildungsmög-
lichkeiten und idealen Zu-
kunftsaussichten“, zeigt sich
Torben Hayn, Auszubilden-
der Informatikkaufmann, zu-
frieden.

Duales Studium: Das Mittelrhein-Modell

Neben der kaufmännischen
Ausbildung zum/zur In-
dustriekaufmann/-frau stu-
diert man an der Verwal-

tungs- und Wirtschaftsaka-
demie (VWA). Nach zwei
Jahren schließt man seine
Ausbildung zum/r Indust-

riekaufmann/-frau ab, nach
einem weiteren Jahr
den/die Betriebswirt/in
(VWA). Eine vierwöchige
Sprachreise nach England
ist ebenfalls in die Ausbil-

dung integriert und bereitet
auf die Prüfung zum/zur
Fremdsprachenkorrespon-
denten/-in vor, die im Som-
mer nach der abgeschlosse-
nen Ausbildung stattfindet.

Im Anschluss gibt es, nach
einem entsprechenden Vor-
bereitungskurs, die Mög-
lichkeit, die Ausbildereig-
nungsprüfung vor der IHK
abzulegen.

Fotos: Lohmann & Rauscher/Martin Scherag
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Was wir machen
Produkte für den medizinischen Bereich und für die Pflege
— das sind nicht irgendwelche Konsumgüter, vielmehr
bieten wir Lösungen an, die Patienten und medizinischem
Fachpersonal das Leben leichter machen.

Wir bilden aus
■ Industriekaufmann/-frau

■ Betriebswirt (m/w) (VWA)

■ Informatikkaufmann/-frau

■ Elektroniker (m/w) für Betriebstechnik

■ Industriemechaniker (m/w)

■ Fachlagerist (m/w)

Was du machst
Am besten gleich bewerben. Die letzten beiden Zeugnisse
nicht vergessen, inkl. Lebenslauf und Anschreiben.
Und dann unser Karriereportal nutzen: lohmann-rauscher.de.

Noch eine Frage? Dann melde dich bei Frau Morsbach
02631 99-6076 oder Frau Zimmermann 02631 99-6317.

Ausbildung 2018
Wir gestalten Zukunft – mit dir!

Unsere Auszubildenden sind
spitze. Förderung – auch nach der
Ausbildung – schreiben wir ganz
groß. So gewinnen wir beide: Du
arbeitest längerfristig in einem
erfolgreichen Unternehmen, das dir
vielfältige Karrierechancen bietet.
Und wir haben die besten Azubis,
die bei uns zu Profis werden.

Spitzen Ausbildung
und spannende
Projekte - das passt.

Michelle P.

Ein sicherer
Ausbildungsplatz mit
Aussicht auf mehr.

Patrick B.

Meine Zukunft
beginnt bei L&R.
Erstklassig und
abwechslungsreich.

Stephan M.

Dein Kontakt:
Frau Morsbach/Frau Zimmermann
lohmann-rauscher.de

Lohmann &Rauscher GmbH&Co. KG
Postfach 2343, 56513 Neuwied

www.Lohmann-Rauscher.de

www.Lohmann-Rauscher.de
lohmann-rauscher.de
lohmann-rauscher.de
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Immer nah am
Menschen sein
Das St. Josefshaus, in Trägerschaft der
Franziskanerbrüder vom Heiligen Kreuz, bildet
junge Menschen in vielen Bereichen aus

Begleitung, Betreuung, För-
derung und Pflege: Auf diesen
Säulen baut seit mehr als 100
Jahren das St. Josefshaus auf.
Das engagierte Team hat es
sich seit jeher auf die
Fahne geschrieben, Men-
schen mit speziellen Bedürf-
nissen ein neues Zuhause zu
bieten. Idyllisch in Hausen
gelegen, hat das St. Josefs-
haus unterschiedliche Wohn-
und Pflegegruppen ins Leben
gerufen, die Menschen mit
Behinderungen, neurologi-
schen oder psychischen Er-
krankungen, Senioren oder
auch Wachkomapatienten
betreuen. Dabei hat das St.
Josefshaus immer das Ziel vor
Augen, die Selbstständigkeit
jedes einzelnen Bewohners
weitestgehend zu erhalten
und ihn nur in den Punkten zu
unterstützen, wo es wirklich
nötig ist. Um Bewohnern und

Patienten in allen Bereichen
der Pflege und Betreuung ge-
recht zu werden, benötigt man
vor allem eines: gutes und
bestens geschultes Personal.
Das weiß auch Christoph
Schneberger, Personalleiter
des St. Josefshauses: „Wir sind
eine sehr große Einrichtung
und können daher unseren
Auszubildenden viele unter-
schiedliche Bereiche näher-
bringen.“ So werden in Hau-
sen nicht nur Altenpfleger und
Altenpflegehelfer, sondern
auch Heilerziehungspfleger
und verschiedene hauswirt-
schaftliche und verwaltungs-
technische Ausbildungsberu-
fe angeboten. „Wir sind stets
bemüht, die Qualität all unse-
rer Ausbildungsberufe hoch-
zuhalten“, betont Schneber-
ger. Dies schließe auch interne
und externe Fortbildungen für
alle Mitarbeiter mit ein. „Wir

stehen in engem Kontakt zu
den anderen Einrichtungen
des Trägers und versuchen,
unseren Auszubildenden stets
zu vermitteln, wie gut die
Zukunftsperspektiven sind“,
sagt Schneberger, der damit
nicht nur die Pflegebranche
an sich meint, sondern im
Speziellen auch das St. Jo-
sefshaus: „Wir wollen nach
Möglichkeit alle Auszubil-
denden, die bei uns lernen, in

ein späteres Arbeitsverhältnis
übernehmen“, betont Schne-
berger, der großen Wert auf
eine fachliche Begleitung der
Auszubildenden legt, die
teamorientiert miteinander
arbeiten.

Wer noch nicht ganz sicher
ist, ob ihm die Betreuungs-
und Pflegebranche liegt, kann
hier in einem Praktikum oder
während eines Freiwilligen
sozialen Jahres erste Erfah-

rungen im St. Josefshaus
sammeln. „Unsere Einrich-
tung hat eine Vielzahl von
Facetten zu bieten, daher
freuen wir uns immer über
junge und engagierte Er-
wachsene, die unser Team
bereichern wollen“, motiviert
Schneberger künftige Azubis,
denn kaum ein Berufsfeld ist
so eng mit dem Menschen
verbunden wie das der Pflege
und Betreuung.

Gute Laune beim Abschlussprojekt 2017 Auszubildender der Heilerziehungspflege. Foto: St. Josefshaus
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Die Gesundheit des Menschen im Blick
Haus Rabenhorst setzt seit mehr als 200 Jahren auf Qualität, Naturbelassenheit und engagierte Mitarbeiter

Es ist ein Unternehmen mit
Tradition, ein Betrieb der
größten Wert auf Naturbe-
lassenheit und Qualität legt
und ein Arbeitgeber, der jun-
gen Menschen echte Chan-
cen bietet: Die Rede ist von
Haus Rabenhorst. Was vor
mehr als 200 Jahren mit Pfar-
rer Johann-Heinrich Lauffs
und der Gründung eines
Weinguts begann, hat sich
über die Jahrhunderte zu ei-
nem innovativen, zukunfts-
orientierten und erfolgrei-
chen Unternehmen entwi-
ckelt, das stets das Ziel vor
Augen hat, durch seine Pro-
dukte zu einer gesunden und
natürlichen Lebensweise bei-
zutragen.

Die Unternehmenstradition
nahm 1805 ihren Anfang.
Rund 93 Jahre später gelang
der Familie Lauffs dann ein
Clou: Sie pasteurisieren Trau-
bensaft und bot ihn erfolg-
reich als alkoholfreien Wein
an. Das Angebot von haltba-
ren Säften galt 1898 als Welt-
neuheit – und bildet seither
das Fundament für den hoch-

spezialisierten Hersteller
erstklassiger Säfte. Sei es der
Saftklassiker „Rotbäckchen“
oder das Gebäck- und Teig-
warensortiments der Marken

„3Pauly“ und „Flemming“:
Das Haus Rabenhorst, dass
seit 1885 in Unkel angesie-
delt ist, hat sich durch seine
Produkte einen guten Namen

gemacht. Aber auch als Aus-
bildungsbetrieb überzeugt das
Familienunternehmen, das zu
den wachstumsstärksten Be-
trieben der deutschen Frucht-

saftindustrie gehört. So ha-
ben junge Erwachsene die
Möglichkeit, eine Ausbildung
im Bereich der Produktion,
der Lagerung oder der Ad-
ministration zu absolvieren.
„Die Menschen und deren
Entwicklungsmöglichkeiten
spielen eine zentrale Rolle im
Haus Rabenhorst, denn die
rund 150 Mitarbeiter sind der
entscheidende Erfolgsfaktor“,
beschreibt Personalreferentin
Jessica Theis die Bedeutung
guter Mitarbeiter für das Un-
ternehmen.

Ebenso wichtig wie eine
fundierte Ausbildung ist für
das Haus Rabenhorst die Wei-
terbildung ihrer Mitarbeiter.
So werden regelmäßige
Schulungen angeboten, die
speziell auf das jeweilige Tä-
tigkeitsfeld abgestimmt sind.
„Wir legen großen Wert auf
flache Hierarchien und Lang-
fristigkeit, daher ist es unser
Ziel, jeden Auszubildenden
zu übernehmen“, sagt Theis,
die sich auch in diesem Jahr
auf engagierte und motivierte
Auszubildende freut. (rsz)

Foto: Rabenhorst
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Möchten Sie eine Berufsausbildung auf höchstem Niveau?
Sind Ihnen tolle Perspektiven nach der Ausbildung wichtig?
Dann kommen Sie zu M + C Schiffer.

Als international führender Hersteller von Marken-Zahnbürsten sind
rund um den Globus über 1.000 Mitarbeiter/innen für uns tätig.
Die Ausbildung nimmt einen hohen Stellenwert in unserem Unter-
nehmen ein. Auszubildende sind von Beginn an wichtige Mitarbeiter
und werden aktiv durch „Learning by doing" in die Arbeitsabläufe
einbezogen.

Bewerben Sie sich, gerne auch online.
Rückfragen zu ihrer Ausbildung beantworten wir Ihnen gerne.

M + C Schiffer GmbH | Monika Salz, Personalwesen
Industriestraße 4 | 53577 Neustadt (Wied) | Telefon 02683 981-251 mc-schiffer.com

DENTAL CARE PRODUCTS

Ausbildung mit Perspektive Technische Ausbildungsberufe
, Industriemechaniker/in
, Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und

Kautschuktechnik
, Elektroniker/in Betriebstechnik
Voraussetzung:
Qualifizierter Sekundarabschluss

Kaufmännische Ausbildungsberufe
, Industriekaufmann/-frau
, Fachinformatiker/in für Systemintegration
Voraussetzung:
Allgemeine bzw. fachgebundene Hochschulreife

Anzeige

Berufsstart:
Besser spät als nie
Ausbildungen ab 30 Jahren bieten neue
Perspektiven

Es gibt ganz unterschiedliche
Gründe dafür, erst mit 30 Jah-
ren eine Berufsausbildung zu
beginnen. Einige Abiturien-
ten schließen zunächst ein
Studium ab – andere widmen
sich erst der Erziehung ihrer
Kinder. Aber unabhängig da-
von bieten Ausbildungen im-
mer eines: neue Perspektiven.

Heute ist es keinesfalls et-
was Ungewöhnliches, erst
jenseits der 30 Jahre eine
Ausbildung zu beginnen. Die
Zahl der älteren Auszubil-
denden steigt – ihre Chancen
auch. Einige Unternehmen
sprechen in ihren Ausschrei-
bungen bereits ganz gezielt
diese Kandidaten an. Schließ-
lich punkten sie gerade bei
den Soft Skills: Sie sind reifer,
haben mehr Erfahrungen und
sind viel gefestigter. Ältere
Bewerber sind zudem ver-
antwortungsbewusster und
zuverlässiger. Sie brauchen
folglich keine Angst zu ha-
ben, dass die jüngeren sie lo-
cker abhängen.

Aber lohnt sich eine Aus-
bildung mit 30 Jahren über-
haupt noch? Logisch, schließ-
lich liegen noch mindestens
weitere 30 Berufsjahre vor
den Bewerbern. Und wer mit
50 Jahren eine neue Anstel-
lung sucht, aber keine Aus-
bildung vorweisen kann, hat
schlechte Karten. Dabei spielt
es keine Rolle, ob der Bewer-
ber sich in einer ganz ande-
ren Berufssparte bewirbt oder
nicht. Außerdem stehen viele
Entwicklungsmöglichkeiten
ungelernten Kräften nicht zur
Verfügung. Und: Arbeitneh-
mer mit einer abgeschlosse-
nen Ausbildung sind seltener
arbeitslos, verdienen mehr
und verbessern ihre Zu-
kunftsperspektiven. Aber
lohnt sich eine Ausbildung

auch, wenn man bereits über
ein gutes Gehalt verfügt? Wer
mit dem Gedanken spielt,
sollte sich bewusst machen,
dass der Verdienstausfall nur
für einen überschaubaren
Zeitraum in Kauf genommen
werden muss. Außerdem steht
den Bewerbern unter Um-
ständen sogar eine finanzielle
Unterstützung zu. Dazu ge-
hören Berufsausbildungsbei-
hilfe, Bafög, Wohngeld, Bil-
dungskredit oder ein Bil-
dungsgutschein. Bewerber
sollten sich unbedingt bei der
Bundesagentur für Arbeit über
Förderhilfen informieren. Zu-
sätzlich ist es wichtig zu prü-
fen, ob sie ihr relativ mageres
Ausbildungsgehalt mit einem
Nebenjob aufbessern können.

Persönliche Kompetenzen
Es gibt aber auch Branchen,
die vor allem jüngere Bewer-
ber einstellen. Zum Beispiel
im Bereich Informations- und
Kommunikationstechnolo-
gien. Besonders gute Chan-
cen auf einen Ausbildungs-
platz haben ältere Kandida-
ten dagegen im Gesundheits-
und Sozialwesen sowie in der
Dienstleistungsbranche. Der
Grund: Hier zählen verstärkt
persönliche und fachliche
Kompetenzen, die etwas rei-
fere Bewerber eher aufweisen
können. Übrigens sind Azubis
über 30 statistisch gesehen
häufig Klassenbeste. Sie
punkten mit Disziplin und
dem Ehrgeiz, die Ausbildung
erfolgreich abzuschließen.
Sogar das Allgemeine Gleich-
behandlungsgesetz ist auf der
Seite älterer Bewerber. Es
schreibt vor, dass niemand
aufgrund seines Alters dis-
kriminiert werden darf. Also:
Nur Mut und Bewerbung ver-
schicken!

Foto: Fotolia

Walter Limbach GmbH
Hausener Str. 11-15
D-56727 Mayen
Telefon +49 (0) 2651 9579-0
E-Mail: bewerbung@limbach-

maschinen.de

nach DIN 1090

maschinen.de
mc-schiffer.com
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www.kbl.de

Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w)
(Einsatzgebiet Medizinische Geräte)

Industriekaufmann (m/w)

Kaufmann für Büromanagement (m/w)

Mediengestalter (m/w)

Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen und
den nötigen Qualifikationen auf www.kbl.de

Die KBL AG entwickelt und vertreibt seit über 25
Jahren megaSun Solarien und Lichttherapie-Geräte
weltweit.

Jetzt für 2018bewerben!

Sie denken, dass Sie zu uns passen? Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
KBL AG – The Beauty & Health Company · Christina Lorenz · Ringstraße 24 - 26 · 56307 Dernbach
E-Mail: bewerbung@kbl.de

Ausbildungsplätze frei!

mailto:bewerbung@kbl.de
www.kbl.de
www.kbl.de
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Ihre Ausbildungsmöglichkeiten bei uns in 2018:

Als einer der großen christlichen Träger sozialer Einrichtungen in Deutschland
wissen wir, worauf es ankommt: auf Wertschätzung, eine hervorragende Atmosphäre
und unseren gemeinsamen Erfolg. www.marienhaus-klinikum.de

MARIENHAUS KLINIKUM
BENDORF - NEUWIED - WALDBREITBACH

Gesundheits- und Krankenpfleger/-in
(Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: September.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-in
(Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: September.
In Kooperation mit der Katholischen Hochschule Mainz und dem RheinAhrCampus Remagen ist
ein duales Studium mit dem Abschluss Bachelor für beide Ausbildungsberufe möglich.

Medizinisch-technische/-r
Radiologieassistent/-in (MTRA)
(Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: Oktober.

Operationstechnische/-r Assistent/-in (OTA)
(Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: September.
Die Ausbildungsstätte ist das Rheinische Bildungszentrum für Berufe im Gesundheitswesen der
Marienhaus Kliniken GmbH.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Leitung des Rheinischen Bildungszentrums, Herrn Peter
Schmitz, Langendorfer Str. 76-78, 56564 Neuwied, info@rheinisches-bildungszentrum.de oder nutzen
Sie unser Online-Bewerbungsformular auf www.rheinisches-bildungszentrum.de

Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen
(Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: September.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Ausbildungsleitung, Frau Heike Kamphausen, Marienhaus
Klinikum St. Elisabeth Neuwied,,,, Personalabteilungggg,,,, Friedrich-Ebert-Str. 55559999,,,, 55556555564444 Neuwied
((((hhhheeeeiiiikkkkeeee.kkkkaaaammmmpppphhhhaaaauuuusssseeeennnn@@@@mmaarriieennhhaauuss..ddee))..

Heilerziehungspfleger/-in (Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: August.

Altenpfleger/-in (Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: August.

Altenpflegehelfer/-in (Ausbildungszeit 1 Jahr) | Beginn: August.
Den praktischen Teil leisten Sie im Marienhaus Klinikum Haus St. Antonius Waldbreitbach.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Heim- und Pflegedienstleitung, Frau Marion Kaster,
Marienhaus Klinikum St. Antonius, Margaretha-Flesch-Str. 2-4, 56588 Waldbreitbach
(marion.kaster@marienhaus.de).

Physiotherapeut/-in (Ausbildungszeit 3 Jahre) | Beginn: Oktober.

Bachelor of Science (m/w) (Ausbildungszeit ca. 4 1/2 Jahre) | Beginn:Oktober.
(Bachelor Degree Programme of Physiotherapy)

Master of Physiotherapy, NL (m/w)
in Pädiatrie und Geriatrie | Beginn: Oktober.

Masseur/-in undmedizinische/-r Bademeister/-in
(Ausbildungszeit 2 1/2 Jahre) | Beginn: August.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Therapeutischen Direktor der Reha Rhein-Wied, Herrn
Johannes Zielinski, Andernacher Str. 70, 56564 Neuwied, info@reha-rhein-wied.de oder nutzen Sie
unser Online-Bewerbungsformular auf www.reha-rhein-wied.de

Anzeige

Tierische Jobs locken mit Vielfalt
Arbeit erfordert Idealismus und belohnt mit Abwechslung

Immer dreht sich alles um
Tiere? Ihre Pflege und ihre
Fütterung? Dann kann ein
Beruf mit Vierbeinern ein
echter Traumjob sein. Beson-
ders, wenn der vergleichs-
weise ruhige Büroalltag eher
als Abschreckung dient.

Der Umgang mit Tieren
macht Spaß – ist aber nicht
immer ein Zuckerschlecken.
Denn die Arbeit kann ganz
schön anstrengend sein und
manchmal auch buchstäblich
zum Himmel stinken. Azubis
dürfen sich also nicht zim-
perlich geben und müssen
mitunter kräftig zupacken.
Und: Tiere machen keinen
Feierabend und kennen kei-
ne Festtage. Entsprechend
fällt die Arbeitszeit aus. Diese
Eigenschaften braucht ein
Azubi unbedingt in tierischen
Jobs: Verantwortungsbe-
wusstsein, gute Beobach-
tungsgabe, Aufmerksamkeit,
Geschicklichkeit, Einfüh-
lungsvermögen und körperli-
che Fitness.

Tierpfleger
Zu den täglichen Aufgaben
eines Tierpflegers gehört das
Versorgen der Vierbeiner.
Darunter fallen Fütterung und
Pflege sowie die Reinigung
von Gehegen oder Ställen.
Wichtig ist zudem, Erkran-
kungen frühzeitig zu erken-
nen und in Abstimmung mit
dem Tierarzt zu behandeln.
Dabei spielt die Tierart eine
untergeordnete Rolle: Ein
Tierpfleger kann genauso im
Streichelzoo die Kaninchen
versorgen wie Elefantenge-
hege ausmisten.

Als Arbeitsplatz kommen
Tierheime und -kliniken,
Zoos, Zuchtbetriebe und For-
schungseinrichtungen infra-
ge. Zugangsvoraussetzung:
mittlerer Schulabschluss. Die
duale Ausbildung dauert drei
Jahre.

Die Vergütung beträgt im
ersten Jahr 730 bis 850 Euro,
im zweiten 780 bis 900 Euro
und im dritten bereits 820 bis
850 Euro.

Tiermedizinische/-r
Fachangestellte/-r
Eine Ausbildung zum Tier-
medizinischen Fachange-
stellten können Schulabsol-
venten in Tierarztpraxen und
in -kliniken absolvieren, aber
auch in Tierheimen und Zoos.
Die Fachangestellten arbeiten
als rechte Hand des Tierarz-
tes und assistieren unter an-
derem bei der Behandlung
von Kleintieren wie Hund
und Katze oder Großtieren
wie Pferden, Löwen und Ele-
fanten. Azubis lernen, Ope-
rationen vorzubereiten und
Operationsbesteck zu desin-
fizieren, die Tiere bei Imp-
fungen festzuhalten und Ver-
bände anzulegen. Zu ihren
Aufgaben gehört es zudem,
Herrchen und Hund zu beru-
higen. Ein bisschen Papier-
kram steht im Berufsalltag al-
lerdings auch an. Zum Bei-
spiel, wenn Rechnungen für
die Behandlungen geschrie-
ben werden müssen. Zu-
gangsvoraussetzung: mittle-

rer Schulabschluss. Die duale
Ausbildung dauert drei Jahre.
Die Vergütung beträgt im ers-
ten Jahr 450 bis 580 Euro, im

zweiten Jahr 500 bis 650 Euro
und im dritten Jahr 550 bis
700 Euro.

b Fortsetzung auf Seite 39

Foto: Fotolia

mailto:info@reha-rhein-wied.de
www.reha-rhein-wied.de
mailto:info@rheinisches-bildungszentrum.de
www.rheinisches-bildungszentrum.de
www.marienhaus-klinikum.de
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Immer hautnah an der Zukunft!

Nölken Hygiene Products GmbH
Klarenplatz 2
53578 Windhagen
HR@noelken.de
www.noelken.de

Wir sind als Eigenmarken-Hersteller spezialisiert auf Feuchttücher,
Stilleinlagen und kosmetische Pflegeprodukte.

Unsere Kunden sind internationale Handels- und Industrieunternehmen.

Aus den Ideen unserer Kunden werden bei uns marktreife Produkte,
die sich durch höchste Qualität auszeichnen.

Für den Ausbildungsstart am 01.08.2018 bieten wir Ausbildungsplätze
in folgenden Berufen an:

Industriekaufmann/-frau
Fachinformatiker/-in Fachrichtung Systemintegration
Chemikant/-in
Fachkraft für Lagerlogistik

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen per Post
oder als PDF-Datei per E-Mail.
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Anzeige

Landwirt/-in
Viel frische Luft, jede Ab-
wechslung, noch mehr Tiere
und selbstständiges Arbeiten:
Das alles beinhaltet die Aus-
bildung zum Landwirt. Azu-
bis lernen alles, was sie über
Viehzucht, Tierhaltung und
Ackerbau wissen müssen. Sie
versorgen die Tiere, füttern
sie, reinigen die Ställe und
packen auch bei Geburten
schon mal kräftig mit an. Zu-
gangsvoraussetzung: Haupt-
schulabschluss. Die duale
Ausbildung dauert drei Jahre.
Die Vergütung beträgt im ers-
ten Jahr 530 bis 630 Euro, im
zweiten Jahr 570 bis 680 Euro
und im dritten Jahr 640 bis
730 Euro.

Tierwirt/in
Die Ausbildung zum Tierwirt
gibt es mit drei Schwerpunk-
ten: Schäferei, Imkerei, oder
Geflügel-, Rinder- oder
Schweinehaltung. Zu den
Hauptaufgaben gehört auch
hier wieder die Versorgung
und Pflege der Tiere. Wer
sich für die Schäferei ent-
scheidet, übernimmt zudem
die Schur, während Imker für
das Sammeln des Honigs zu-
ständig sind. Azubis brau-

chen allerdings nicht nur viel
Idealismus und Liebe zu den
Tieren, sondern auch hand-
werkliches Geschick und
technisches Verständnis. Zu-
gangsvoraussetzung: Haupt-
schulabschluss. Die duale
Ausbildung dauert drei Jahre.
Die Vergütung beträgt im ers-
ten Jahr 550 bis 650 Euro, im
zweiten Jahr 600 bis 700 Euro
und im dritten Jahr 650 bis
750 Euro.

Pferdewirt/-in

Ein beliebter Ausbildungs-
beruf: Pferdewirt/-in, der in
fünf Fachrichtungen angebo-
ten wird. Angehende Azubis
haben die Wahl zwischen die-
sen Schwerpunkten: Reitaus-
bildung, Pferdehaltung und
Service, Spezialreitwesen,
Pferdezucht und Pferderen-
nen. Pferdewirte versorgen
die Tiere, übernehmen die
gesundheitliche Vorsorge,
bilden Pferde aus und berei-
ten sie auf Turniere vor. Aus-
bildungsorte sind Reitschu-

len, Pferdepensionen, Gestü-
te, Rennbahnen, Deckstatio-
nen und Tierkliniken. Au-
ßerdem kann die Ausbildung
in einem landwirtschaftlichen
Betrieb absolviert werden, der
sich auf Pferdezucht speziali-
siert hat. Zugangsvorausset-
zung: mittlerer Schulab-
schluss. Die duale Ausbil-
dung dauert drei Jahre. Die
Vergütung beträgt im ersten
Jahr 530 bis 630 Euro, im
zweiten Jahr 570 bis 680 Euro
und im dritten Jahr 640 bis
730 Euro.

Die Zukunftsperspektiven
Nach der Berufsausbildung
gibt es jede Menge Weiter-
bildungs- und Aufstiegsmög-
lichkeiten! Absolventen kön-
nen sich auf bestimmte Be-
reiche spezialisieren und bei-
spielsweise als Tierpsycholo-
ge, Hundegesundheitstrainer,
Hundeverhaltensberater oder
Tierheilpraktiker arbeiten. Es
warten spannende Perspek-
tiven und vergleichsweise
gute Verdienstmöglichkeiten.
Feierabend und Festtage?
Daran ändert auch eine Fort-
bildung nicht viel. Idealismus
ist bei allen tierischen Jobs
ein absolutes Muss. Foto: Fotolia

mailto:HR@noelken.de
www.noelken.de
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Sanitärbranche.
Seit über 40 Jahren ist BREUER ein etablierter Anbieter und
Produzent für innovative undmaßgefertigteDuschkabinen in Fach-
handelsqualität. Wir fertigen unsere Produkte in unserem Stamm-
werk in Neuwied am Rhein mit Engagement und hohem Fachwissen.

Wir bilden ab dem 01. August 2018 am Standort Neuwied aus:

Du…
…hast Spaß an Bürotätigkeiten?
…kannst gut organisieren?
…arbeitest gerne im Team?
…hast ein selbstbewusstes und freundliches Auftreten?
…hast mindestens mittlere Reife?

Dann bist du bei uns richtig!

Industriekaufmann/-frau

Bei Interesse sende deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
bevorzugt über unsere Karriereseite an:

Breuer GmbH & Co. KG
Frau Katharina Hofmann
Meerpfad 27-31
56566 Neuwied

Breuer sucht neue Gesichter

Unsere Azubis…
unterstützen alle Unternehmensprozesse von der Auftrags-
anbahnung bis hin zum Kundenservice. Die Einsatzgebiete sind
vielfältig und können in Vertrieb, Logistik, Export oder Marketing
liegen. Die Berufsausbildung ermöglicht es, in vielen Bereichen und
Abteilungen zu arbeiten. Meist erfolgt nach der Ausbildung eine
Spezialisierung z.B. im Bereich Vertrieb, Einkauf oder Export.

Unser Angebot:
Wir bieten dir einen interessanten, sicheren und abwechslungs-
reichen Ausbildungsplatz in einem erfolgreichen Unternehmen. Du
findest in uns einen verlässlichen und sicheren Arbeitgeber, der dich
in diesem anspruchsvollen Berufsbild spezifisch ausbildet und dir im
Anschluss viele berufliche Perspektiven bietet.

Azubi
2018

www.breuer-karriere.de

Anzeige Mit Hightech
besser hören
Hörakustiker / -innen sind gefragte Fachkräfte

Hörakustiker / -innen sind
Spezialisten für Hörgeräte und
andere Hörassistenz-Systeme.
In enger Zusammenarbeit mit
ihren Kunden lernen sie wäh-
rend ihrer dreijährigen Aus-
bildung im handwerklichen
Betrieb das genaue Messen
und individuelle Anpassen der
filigranen Technik. Ein wich-
tiger Schwerpunkt der Aus-
bildung ist die moderne, ser-
viceorientierte Patientenbe-
ratung. Es gilt, individuelle
Hörprofile zu bestimmen und
zu beurteilen sowie den je-
weiligen „Hörbedarf“ zu er-
mitteln. Dazu sind unter-
schiedliche Messverfahren,

technische Hilfsmittel und
Techniken zu nutzen. Zu den
Aufgaben gehört auch der
immer wichtiger werdende
Bereich Gehörschutz. Hier
werden vor allem individuell
angepasste Geräte zur regu-
lierbaren Lärmreduzierung
hergestellt.

Petra Timm vom Personal-
dienstleister Randstad weiß:
„Mit einer Ausbildung zum
Hörakustiker haben Schul-
abgänger unabhängig vom
Geschlecht beste Aussichten
auf einen sicheren Arbeits-
platz, denn der Bedarf an ge-
schulten Fachkräften steigt.“
(txn-p)

Exaktes Arbeiten und eine gute Feinmotorik sind Grundvoraus-
setzungen für den beruflichen Erfolg als Hörakustiker.
Foto: Kzenon/Fotolia/randstad

Beliebte Büromanager
Die Lehre zum Kaufmann für Büromanagement ist aktuell das
beliebteste Ziel für Schulabgänger

Sie ist aktuell das beliebteste
Ziel für Schulabgänger: die
Lehre zum Kaufmann für
Büromanagement. Das geht
aus einer vom Bundesinstitut
für Berufsbildung (BIBB) vor-
gestellten Rangliste der Aus-
bildungsberufe hervor. Drei
Jahre dauert die Lehrzeit. Die
Betriebe stellen überwiegend
Bewerber mit einem mittleren
Bildungsabschluss ein. Wer
einen der Plätze ergattert, lernt
in der Ausbildung die büro-

wirtschaftlichen Grundlagen
kennen. Und das ist heutzu-
tage weit mehr, als die Post zu
sortieren oder ein Telefonat
entgegenzunehmen. „Büro-
manager sind Schnittstelle
zwischen den Abteilungen des
Unternehmens und Kunden
sowie externen Partnern“, sagt
Petra Timm, Sprecherin vom
Personaldienstleister Rand-
stad. „Das macht den Beruf so
abwechslungsreich.“ Konkret
organisieren und koordinieren

Kaufleute für Büromanage-
ment die Abläufe im Büro so-
wie rund um Projekte und
Aufträge. Je nach Schwer-
punkt unterstützen sie ihren
Chef, etwa indem sie Mee-
tings und Präsentationen vor-
bereiten oder sich um den
Schriftverkehr kümmern. Ne-
ben der Assistenz gehört es
auch dazu, Aufträge zu bear-
beiten oder in den Bereichen
Marketing, Buchhaltung oder
beim Internetauftritt Aufga-

ben zu übernehmen. Diese
vielfältigen Tätigkeitsfelder
sprechen nicht nur weibliche
Bewerber an. Inzwischen stre-
ben immer mehr männliche
Jugendliche in den Beruf, der

oft in kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen ange-
boten wird. Denn dort sind
kaufmännische Allrounder
gefragt, die funktionsüber-
greifend arbeiten. (txn)

Foto: Picture-Factory/Fotolia/randstad

www.breuer-karriere.de
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Mit Energie durchstarten!
Bewerben Sie sich für eine Ausbildungg bei der Süwagg!

Sie wollen endlich rein ins Berufsleben und zeigen, was Sie können?

Dann ist eine Ausbildung bei der Süwag genau das Richtige für Sie.

FFüürr uunnsseerree SSttaannddoorrttee NNeeuuwwiieedd uunndd BBoonneeffeelldd ssuucchheenn wwiirr::

Syna GmbH, Ludwigshafener Str. 4, 65929 Frankfurt am Main

Neugierig? Lassen Sie sich von unserer

Energie anstecken: www.suewag-macht-karriere.de

> AAnnllaaggeennmmeecchhaanniikkeerr//--iinn ((SSHHKK))

> EElleekkttrroonniikkeerr//--iinn ffüürr BBeettrriieebbsstteecchhnniikk

3. August 2017 41Ausbildung 2018

Anzeige

Bei der Fortbildung ist
der Staat mit von der Partie
Finanz- und Rechnungswesen: Weiterbildungsförderung durch
Zuschüsse und Darlehen

Im modernen Arbeitsleben
sind regelmäßige Fortbildun-
gen fast selbstverständlich
und unverzichtbar geworden –
die Anforderungen in der Be-
rufswelt ändern sich oftmals
rasend schnell. Das gilt vor al-
lem für das Finanz- und Rech-
nungswesen, hier ist man zu-
sätzlich mit ständigen gesetz-
lichen Änderungen konfron-
tiert. Wer sein Wissen auf dem
neuesten Stand hält oder etwa
nach einer Kindererziehungs-
pause auffrischt, hat also beste
Karrierechancen.

Eine mögliche Hürde kann
jedoch die Finanzierung sein,
daher greift der Staat Fortbil-
dungswilligen massiv unter
die Arme.

Aus demMeister-BAföG
wurde das Aufstiegs-BAföG
Die mit Abstand am meisten
genutzte Förderung ist das
sogenannte Aufstiegs-BAföG,
es löste 2016 das Meister-

BAföG ab. Gefördert wird die
Vorbereitung auf insgesamt
mehr als 700 Fortbildungsab-
schlüsse Im Rahmen des Auf-
stiegs-BAföG kann man sich
einkommens- und vermö-
gensunabhängig einen Bei-
trag in Höhe der tatsächlich
anfallenden Fortbildungskos-
ten sichern, und zwar bis ma-
ximal 15000 Euro.

40 Prozent der Förderung
gibt es als Zuschuss, für den
Rest der Fördersumme macht
die bundeseigene KfW ein
Angebot über ein zinsgünsti-
ges Bankdarlehen. Auf Antrag
werden bei bestandener Prü-
fung 40 Prozent des zu diesem
Zeitpunkt noch nicht fällig
gewordenen Darlehens für die
Lehrgangs- und Prüfungsge-
bühren erlassen. Alleinerzie-
hende mit Kindern unter zehn
Jahren oder Kindern mit Be-
hinderung im eigenen Haus-
halt erhalten einkommens-
und vermögensunabhängig

zusätzlich einen pauschalen
Kinderbetreuungszuschlag in
Höhe von 130 Euro als Zu-
schuss. Alle Informationen
gibt es unter www.aufstiegs-
bafoeg.de.

Bildungsprämie und
länderspezifische Förderungen
Bei kleineren Lehrgängen und
Seminaren sind oftmals die
sogenannte Bildungsprämie
und länderspezifische Förde-
rungen wie etwa der „Bil-
dungs-Scheck NRW“ gefragt.
Mit dem Prämiengutschein
der Bildungsprämie über-
nimmt der Staat die Hälfte der
Weiterbildungsgebühren bei
Veranstaltungskosten von
höchstens 1000 Euro, der Gut-
scheinwert beträgt maximal
500 Euro. Ob man die Voraus-
setzungen erfüllt, erfährt man
bei einer der 530 bundeswei-
ten Beratungsstellen. (djd)

b www.bildungspraemie.info

Der Staat greift Fortbildungswilligen etwa mit dem Aufstiegs-
BAföG massiv unter die Arme.
Foto: rgz/Steuer-Fachschule Dr. Endriss/istock

bafoeg.de
www.bildungspraemie.info
www.suewag-macht-karriere.de
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Die BaFin mit ihren Standorten in Bonn und Frankfurt am Main vereinigt die Aufsicht über Banken,
Finanzdienstleister, Versicherer und den Wertpapierhandel unter einem Dach.

Duale Studiengänge 2018

Zentralbankwesen/Central Banking

Verwaltungsinformatik

Was wir Ihnen bieten

▪ ein intensives, praxisorientiertes Studium
▪ abwechslungsreiche Praxisphasen
▪ Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes als
Regierungsinspektoranwärter/in
▪ Beamtenverhältnis auf Widerruf
▪ Anwärterbezüge von zurzeit rund 1.225 Euro

Was wir von Ihnen erwarten

▪ für den Studiengang Zentralbankwesen/Central Banking mindestens die Fachhochschulreife
mit überdurchschnittlichen Ergebnissen in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch und in
einem Fach des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeldes sowie ausgeprägtes Interesse
für wirtschaftliche Fragestellungen
▪ für den Studiengang Verwaltungsinformatik mindestens die Fachhochschulreife mit
überdurchschnittlichen Ergebnissen in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch und in den
naturwissenschaftlichen Fächern sowie ausgeprägtes Interesse an informationstechnischen
Fragestellungen und allgemeinen Verwaltungsaufgaben

Darüber hinaus erwarten wir für beide Studiengänge
▪ Interesse an modernen Medien
▪ hohe Motivation, Verantwortungsbewusstsein und Leistungsbereitschaft
▪ ausgeprägte Sozialkompetenz und Kommunikationsfähigkeit

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an ausbildung@bafin.de

Die Stellenanzeigen für beide Studiengänge mit den vollständigen Anforderungs­
profilen finden Sie auf unserer Homepage www.bafin.de.

Auskunft auf Ihre Fragen geben: Frau Kornelia Altus, Tel.: 0228/4108­3586
und Frau Regina Prinz, Tel.: 0228/4108­4052.

© Eschweiler/BaFin

Anzeige

Ausbildung im
Handwerk ist immer
eine gute Wahl
Mehr als 130 Ausbildungsberufe stehen den
künftigen Azubis zur Auswahl – Handwerker
arbeiten selbstbestimmt

Das Handwerk bietet jungen
Menschen vielfältige Karrie-
reperspektiven. Das Spekt-
rum der möglichen Ausbil-
dungen ist breit und umfasst
Berufsbilder, die Tradition,
Innovationsstärke und High-
tech häufig miteinander ver-
binden. Im Handwerk finden
Jugendliche die Möglichkeit
der Selbstverwirklichung –
und im Fall der Meisterquali-
fikation die Perspektive, ei-
nen eigenen Betrieb aufzu-
bauen.

1 Handwerk ist vielfältig
Mit über 130 Ausbil-

dungsberufen bietet das
Handwerk vielfältige Mög-
lichkeiten für junge Men-
schen mit den unterschied-
lichsten Interessen und Ta-
lenten, sich zu entfalten. In
modernen und spannenden
Berufen können sie ihre Ideen
in die Tat umsetzen.

2 Beste Zukunftschancen
im Handwerk

Rund 200000 Handwerksbe-
triebe müssen in den nächs-
ten zehn Jahren an eine
Nachfolge-Generation über-
geben werden. Gerade klei-
nere, alt-eingesessene Betrie-
be geben jungen Talenten so
die Chance, sich zu entwi-
ckeln und zügig Führungs-
verantwortung zu überneh-
men.

3 Handwerk integriert
technische Entwicklungen

Natürlich gibt es im Hand-
werk Berufe mit großer Tra-
dition wie etwa Steinmetz
oder Goldschmied. Doch in
fast allen Handwerken sind
heute modernste Technolo-
gien unerlässlich.
Komplexe Produkti-
onsprozesse, bei-
spielsweise im Be-
reich Medizintechnik
oder in der Luft- und
Raumfahrtbranche,
erfordern Präzision
und technisches
Know-how. Daher
verbindet die Aus-
bildung im Hand-
werk oftmals Tradi-
tion und High-Tech
eine spannende und
abwechslungsreiche
Kombination. Hand-
werk bedeutet le-

benslanges Lernen, gerade in
Berufen, in denen sich stetig
weiterentwickelnde Techno-
logien eine Rolle spielen.

4 Handwerk schafft
Zufriedenheit und

Selbstbestimmung
Am Ende eines Arbeitstages
oder wenn ein Auftrag been-
det ist, können Handwerker
das Ergebnis ihrer Arbeit un-
mittelbar betrachten. Wenn
auch der Auftraggeber zu-
frieden ist, verschafft das Ge-
leistete eine große Befriedi-
gung. In wenigen anderen
Berufen kann zudem so
selbstbestimmt gearbeitet
werden wie im Handwerk:
Flache Hierarchien in den Be-
trieben ermöglichen jungen
Menschen Raum zur Entfal-
tung. Familienfreundlichkeit
wird großgeschrieben. Ein
weiterer Pluspunkt: Mit der
Ausbildung zum Meister bie-
tet sich die Möglichkeit, der
eigene Chef zu sein.

5 Handwerk macht sich
bezahlt

Die Qualifikation zum Meis-
ter zahlt sich aus: Das durch-
schnittliche Lebenseinkom-
men eines Handwerksmeis-
ters liegt ungefähr gleichauf
mit dem eines Fachhoch-
schulabsolventen. Dies ergab
eine Studie des IAB (Institut
für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung). Was viele nicht
wissen: Seit einigen Jahren
ist der Meisterbrief als „All-
gemeine Hochschulzugangs-
berechtigung“ anerkannt und
eröffnet so die Möglichkeit
für einen Studienabschluss
ohne Abitur. Quelle: Deutscher
Handwerkskammertag

Fotos: Fotolia

mailto:ausbildung@bafin.de
www.bafin.de
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Führend in Sachen Lebensmittelschneidetechnik
TREIF seit fast 70 Jahren erfolgreich – Mehr als 420 Beschäftigte weltweit

Gespür für Technik mit Sinn
für Geschmack – das ist die
Leidenschaft, der sich TREIF
verschrieben hat. Bei TREIF
dreht sich alles um das
Schneiden von Lebensmitteln.
Das stark wachsende Unter-
nehmen bündelt das größte
Spektrum der Lebensmittel-
schneidtechnik.

InnovativeMaschinen,
Anlagen und Systeme
Mit über 420 Beschäftigten
weltweit werden innovative
Maschinen, Anlagen und
Systeme ausschließlich zum
Schneiden von Lebensmitteln
entwickelt und produziert.
Geplant und realisiert werden
effiziente, kundenorientierte
Lösungen für Handwerk, Su-
permärkte und Industrie ein-
schließlich automatisierter Li-
nien-Lösungen zum Schnei-
den verschiedener Produkte
wie Fleisch, Wurst, Käse, Brot-
und Backwaren. Das Unter-
nehmen unterhält dazu vier
Geschäftsbereiche: DICING
(Würfelschneiden, z.B. für
Wurstsalate und Gulasch),
PORTION CUTTING (Portio-
nen bzw. Scheiben schneiden
von knochenhaltigen und
knochenlosem Fleisch, z.B.
Schnitzel und Koteletts, auch
nach Gewichtsvorgabe), SLI-
CING (Slicen, d.h. Aufschnei-
den von Wurst, Schinken, Kä-
se usw. in dünne Scheiben)
und BREAD CUTTING (Brot
schneiden).

Führende Position
auf demWeltmarkt
Auf dem Weltmarkt nimmt
TREIF eine führende Position
in der Lebensmittelschneid-
technik ein. Die Fertigung er-
folgt zu 100 Prozent in
Deutschland. Der Exportanteil
liegt bei 70 Prozent. Das Un-
ternehmen verfügt über ein
internationales Vertriebs- und
Service-Netzwerk. Durch
Vertriebspartner ist TREIF in
über 150 Ländern der Welt
vertreten. In China unterhält
TREIF ein Repräsentativbüro,
in Frankreich, USA, Großbri-

tannien, Italien und Belgien
Niederlassungen, die für die
Kunden vor Ort verantwort-
lich sind. Der Name TREIF
setzt sich aus den Initialen des
Firmengründers Toni Reifen-
häuser zusammen. Das Un-
ternehmen wird seit 1989 in
der zweiten Generation von
Uwe Reifenhäuser geführt.
2016 wurde TREIF aufge-
nommen in die Liste der
„Hidden Champions“. Kurz
darauf wurde das neue Kun-
dencenter eröffnet.

b Weitere Infos unter
www.treif.de

Unternehmensdaten

TREIF,
Toni-Reifenhäuser-Str. 1,
57641 Oberlahr,
Tel.: 2685/944-0,
Fax: 2685/1025,
E-Mail: info@treif.com,
Gründung: 1948,
Geschäftsführer:
Uwe Reifenhäuser,
Beschäftigte:
über 420 weltweit,
Vertrieb: weltweit

Das neue Kundencenter trägt dem Wachstumskurs des Maschinenbau-Unternehmens TREIF in
Oberlahr Rechnung. Foto: TREIF
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www.treif.de/karriere

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
E-Mail (bewerbungen@treif.com) oder postalisch.
Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen
finden Sie hier: www.treif.de/karriere. Sie haben noch Frage

Diese beantwortet Ihnen Nina Bonkass gerne unter Tel.: 02

TREIF Maschinenbau GmbH . Toni-Reifenhäuser-Str. 1 . 576

Karriere im Blick100 mm

200 mm

300 mm

400 mm

500 mm

Duales Studium Maschinenbau, Mechatronik und Elektrotechnik

Industriekaufmann (w/m)

Industriekaufmann (w/m) für Europa

Fachkraft für Lagerlogistik (w/m)

Konstruktionsmechaniker (w/m)

Fachinformatiker (w/m) für Anwendungsentwicklung

Zerspanungsmechaniker (w/m)

Technischer Produktdesigner (w/m)

Mechatroniker (w/m)

Zum 01. August 2018 bieten wir folgende Ausbildungsstellen an:

Ausbildung
2018

eenn??

22668855//994444--441188

4411 OObbeerrllaahhrr

mm))

bewerbungen@treif.com
www.treif.de/karriere
www.treif.de/karriere
mailto:info@treif.com
www.treif.de
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Die Ausbildung bei der evm-Gruppe:
Mit Energie in die Zukunft
Zwei Azubis werben auf den Anzeigen der evm-Gruppe für ihre Ausbildung und erzählen, was sie ausmacht

Carina und Niklas absolvieren
derzeit eine Ausbildung in der
Unternehmensgruppe Ener-
gieversorgung Mittelrhein AG
(evm-Gruppe). Sie zur Kauf-
frau für Dialogmarketing bei
der evm, er zum Elektroniker
für Betriebstechnik bei der
Energienetze Mittelrhein
GmbH & Co. KG (enm), der
Netzgesellschaft in der evm-
Gruppe. Dem einen oder an-
deren kommen die beiden si-
cher bekannt vor: Sie arbeiten
nicht nur bei dem kommuna-
len Energie- und Dienstleis-

tungsunternehmen, sondern
sie werben seit einiger Zeit
auch auf Plakaten und in An-
zeigen für die Ausbildung bei
ihrem Arbeitgeber. „Das war
eine Aktion auf unserem
Sommerfest“, erklärt Carina.
„Man konnte hier Schnapp-
schüsse mit Kollegen machen
und sich dann in eine Liste für
ein professionelles Fotoshoo-
ting eintragen. Niklas und ich
wurden als Azubis dann am
Ende für die Kampagne aus-
gewählt.“ Hauptberuflich zu
modeln ist aber nichts für die

19-jährige. Sie hat sich für ih-
re Ausbildung entschieden,
weil ihr der Kontakt mit Men-
schen Spaß macht. Als Kauf-
frau für Dialogmarketing ist
ihre Hauptaufgabe die Kun-
denbetreuung. Am Telefon,
schriftlich oder im direkten
Gespräch in den evm-Kun-
denzentren berät sie evm-
Kunden zu allen Themen rund
um Produkte, An-, Ab- oder
Ummeldung, Rechnungen,
Mahnungen und allem ande-
ren rund um die Energiever-
sorgung. Um hier für alle Fra-

gen gewappnet zu sein,
durchläuft sie in ihrer drei-
jährigen Ausbildung alle
grundlegenden Bereiche der
evm, darunter Personal,
Rechnungswesen, Marketing
und Vertrieb. Der Schwer-
punkt liegt aber natürlich auf
dem Kundenservice. „Hier
werde ich am Ende meiner
Ausbildung arbeiten“, so Ca-
rina. „Aber es ist schön, auch
mal zu sehen, was die Kolle-
gen in anderen Bereichen
machen und so letztlich alles
zusammenläuft.“

Einen ganz anderen
Schwerpunkt hat Niklas in
seiner Ausbildung. Als Azubi
zum Elektroniker für Be-
triebstechnik verbrachte er
sein erstes Jahr in der be-
triebseigenen Ausbildungs-
werkstatt. Zur Grundausbil-
dung dort gehört natürlich die
Elektrotechnik, die die Azubis
in Theorie und Praxis an klei-
nen Schaltanlagen lernen.
Aber auch eher fachfremde
Bereiche wie die Metallbear-
beitung stehen auf dem Pro-
gramm. So können sie später
im Berufsalltag bei kleineren
Dingen auch ohne einen Me-

tallbauer schnell reagieren. In
den darauffolgenden beiden
Jahren der insgesamt drei-
jährigen Ausbildung durch-
läuft Niklas die verschiedenen
technischen Bereiche der
evm-Gruppe. „In dieser Zeit
kann man viel durch die Zu-
sammenarbeit mit den erfah-
reneren Kollegen lernen“, er-
klärt Niklas. „Ich bin dabei
hauptsächlich im Wasserwerk
auf dem Koblenzer Oberwerth
eingesetzt, da ich dort, wenn
alles gut geht, auch nach mei-
ner Ausbildung arbeiten wer-
de.“

Neben der Arbeit, kommt
aber auch der Spaß in der
Ausbildung der beiden Azubis
nicht zu kurz. „Insgesamt gibt
es eine tolle Gemeinschaft
unter den Azubis“, erzählt
Carina. „Das wird auch durch
die vielen Seminare und Ak-
tivitäten bei der evm geför-
dert. Es gibt Azubi-Fahrten,
Grillabende und vieles mehr.
So findet man unter den vie-
len Azubis schnell An-
schluss.“

b Weitere Infos unter
www.evm-karriere.de

Carina und Niklas werben seit einiger Zeit für die Ausbildung bei
der evm-Gruppe. Fotos: evm
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In unserem Team suchen wir
Leute wie dich

Technische Ausbildungsberufe
• Anlagenmechaniker/-in
Fachrichtung Rohrsystemtechnik

• Elektroniker/-in für Betriebstechnik
• IT-Systemelektroniker/-in
• Kfz-Mechatroniker/-in
Fachrichtung Nutzfahrzeugtechnik

• Metallbauer/-in

Kaufmännische Ausbildungsberufe
• Industriekaufmann/-frau
• Fachinformatiker/-in
Fachrichtung Systemintegration

Duales Studium
• Bachelor of Engineering (m/w)
Fachrichtung Elektrotechnik

• Informatik-Betriebswirt (m/w) (VWA)

Mit unseren Kolleginnen und Kollegen bringen wir die Zukunft voran. Und
legen als Azubis den Grundstein für unseren Erfolg. Hast auch du Lust, dich
bei uns zu verwirklichen? Dann komm ins Team der evm-Gruppe – denn die
Zukunft steckt auch in dir!

Die evm-Gruppe – das sind wir: 1.200 Mitarbeiter. Zusammen sind wir das
größte kommunale Energie- und Dienstleistungsunternehmen aus Rheinland-
Pfalz. Und aktuell suchen wir Bewerber für unsere

Ausbildungsplätze ab dem 1. September 2018

Bewirb dich jetzt bei:
Ralph Sauer
Telefon: 0261 402-71237 · E-Mail: karriere@evm.de
evm-karriere.de/Onlinebewerbung

mailto:karriere@evm.de
evm-karriere.de/Onlinebewerbung
www.evm-karriere.de
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Walter Th. Hennecke GmbH
Asbacher Str. 27a · 53577 Neustadt/WW/ ied
Tel. 02683 3008-0 · personalabteilung@hennecke.de www.hennecke.de

Klicken Sie hier und
bewerben Sie sich.

FIT FÜR DIE ZUKUNFT
Wir bieten hervorragende Perspektiven
durch eine optimale Ausbildung in vielen Berufen:

Konstruktionsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Fachkraft für Metalltechnik (m/w)
Technischer Produktdesigner/in
Fachlagerist/in
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
Industriekaufmann/frau

mailto:personalabteilung@hennecke.de
www.hennecke.de
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In Zusammenarbeit mit:

Azubis, die Zeitung lesen, sind
schlauer!
Bei „Zeitung lesen macht Azubis fit (ZeiLe)“
erhalten Azubis ihre eigene Zeitung in den Betrieb
(print oder digital) und nehmen an der For-
schungsreihe der Universität Koblenz-Landau teil.

Ermittlung des Wissenszuwachses
durch die Universität Koblenz-Landau

exklusive und kostenlose Seminare

Präsentation der Ausbildungsbetriebe
in der Rhein-Zeitung und der ZeiLe-Beilage

Einladung zu weiteren ZeiLe-
Veranstaltungen für Ausbilder und Azubis

Das Projektjahr läuft über zehn Monate
vom 1. September 2017 bis 30. Juni 2018.

Weitere Infos bei Sabine Scharn
0261/892565, bei RZ-Zeile.de
oder einfach die Anzeige mit der
RZplus-App scannen.

Zeitung lesen
macht Azubis fit

Rhein-Zeitung.de

Anzeige

Keine Angst vorm Wechsel
Wenn die Arbeit keinen Spaß macht und Kollegen nerven

Die ersten Wochen und Mo-
nate der Ausbildung sind ge-
laufen, und irgendwie will
man nicht so recht glücklich
werden mit dem Job. Was
tun? Zähne zusammenbeißen
und durch? Einen Wechsel
anstreben? Eine Entschei-
dung, die gut überlegt sein
sollte – aber frei von Angst.
Es gibt Ausbildungsbetriebe,
die auf den ersten Blick rich-
tig toll aussehen, aber die Re-
alität sieht anders aus.
Manchmal liegt es wirklich
am Unternehmen, und
manchmal stimmt einfach die
Chemie zwischen Azubi und
Kollegen oder Chef nicht. Ei-
nige Betriebe halten sich
schlicht nicht an die Ausbil-
dungsverordnung oder zah-
len das Gehalt nicht pünkt-
lich aus. Es gibt unzählige
Gründe, über einen Wechsel
nachzudenken. Grundsätzlich
gilt: Azubis, die ihre Ausbil-
dung lediglich in einem an-
deren Unternehmen fortset-
zen, fangen nicht wieder ganz
von vorne an. Bevor sie die

Entscheidung endgültig fäl-
len, sollten sie aber eines si-
cherstellen: Im neuen Aus-
bildungsbetrieb herrschen
andere Bedingungen, hier
wird es besser laufen. Denn
das ist nur dann der Fall,
wenn die Unzufriedenheit
nicht darauf zurückzuführen
ist, dass der Beruf selbst nicht
zum Azubi passt. Wer also
nur von den Bedingungen ge-
stresst ist, wird von der Ent-
scheidung zum Wechsel pro-
fitieren.

Nach der Entscheidung
Ist die Entscheidung gefallen,
ist es an der Zeit, den Aus-
bilder darüber zu informie-
ren. Vorsicht: Azubis sollten
noch nicht die Kündigung
einreichen! Wichtig ist, erst
mit dem Ausbilder über den
Wechsel zu reden und ihm
dabei den konkreten Grund
dafür zu nennen. Manchmal
ergibt sich noch eine interne
Lösung. Nächster Schritt ist
dann die konkrete Suche. Al-
so: Stellenanzeigen lesen,

Hilfe bei der Agentur für Ar-
beit suchen und auf jeden
Fall auch Unternehmen an-
rufen und sich direkt initiativ
bewerben. Vorsicht: Ein gro-
ßer Fehler ist es, über den bis-
herigen Ausbilder herzuzie-
hen! Das kommt bei potenzi-
ellen Arbeitgebern schlecht
an. Wer bei seiner Suche er-
folgreich ist, sollte so schnell
wie möglich den neuen Ver-
trag unterschreiben. Und erst
wenn die Tinte trocken ist,
darf der alte Arbeitsvertrag
gekündigt werden. Besser als
eine Kündigung ist es immer,
sich mit dem bisherigen Aus-
bilder auf einen Aufhebungs-
vertrag zu einigen und um ei-
ne Freistellung zu bitten.
Wichtig ist zudem, die Be-
rufsschule über den Wechsel
zu informieren. Sobald der
neue Ausbildungsplatz sicher
ist, gilt es, Überstunden ab-
zubauen, Resturlaub zu neh-
men und um ein Arbeits-
zeugnis zu bitten. Azubis, die
eine schlechte Bewertung
befürchten, können auch

um eine einfache Bescheini-
gung über die Tätigkeit im
Ausbildungsbetrieb bitten.

Azubis, die im Alltag fest-
gestellt haben, dass der Beruf
grundsätzlich nicht zu ihnen
passt, entscheiden sich für
den Abbruch. Vorsicht: Mit
der Kündigung oder der Auf-
hebung so lange warten, bis
die Suche nach einem neuen
Ausbildungsplatz erfolgreich
ist. Erst dann macht es Sinn,
den letzten entscheidenden
Schritt zu machen. Doch selbst
bei einer Stelle in einem ähn-
lichen Beruf muss der Azubi
in der Regel wieder von vor-
ne anfangen. Er beginnt zwar
theoretisch bei Null, bringt
aber praktisch schon viele Be-

rufserfahrungen mit. Die ab-
gebrochene Lehre ist also al-
les andere als eine verlorene
Zeit. Außerdem ist es immer
besser, einen schmerzhaften
Cut zu machen, als sein gan-
zes Leben lang in einem Be-
ruf zu arbeiten, der unglück-
lich macht. Also: Bloß nicht
entmutigen lassen, sondern
lieber gründlich prüfen, wel-
cher Beruf wirklich zu den ei-
genen Interessen und Stärken
passt. Wichtig ist nur, ehrlich
zu sich selbst sein und dann
den Wechsel richtig vorzu-
bereiten. Spätestens dann,
wenn der Azubi im neuen Be-
trieb erste Erfolgserlebnisse
sammelt, weiß er, dass er al-
les richtig gemacht hat.

Foto: Fotolia

Rhein-Zeitung.de
RZ-Zeile.de
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Azubis und Schichtarbeit
Diese Regelungen schreibt der Gesetzgeber je nach Branche vor

Eine Ausbildung mit geregel-
ter Arbeitszeit? In jeder Bran-
che funktioniert das nicht. Wer
sich für eine Ausbildung im
Gastgewerbe, in der Land-
wirtschaft, oder auch in der
Industrie entscheidet, kann
sich die klassischen Büro-Ar-
beitszeiten von 8 Uhr bis 17
Uhr abschminken. Schichtar-
beit ist angesagt: Mal beginnt
der Arbeitstag am frühen
Nachmittag, manchmal aber
auch erst am Abend. Und wie
sehen die gesetzlichen Rege-
lungen aus? Ist Schichtarbeit
für Azubis überhaupt erlaubt?
Und was ist, wenn der Azubi
noch keine 18 Jahre alt ist?

DieseArbeitszeiten
gelten für Auszubildende
Grundsätzlich gilt: Auszubil-
dende dürfen täglich nicht
mehr als acht Stunden arbei-
ten. Eine Wochenarbeitszeit
von 40 Stunden darf folglich
nicht überschritten werden.
Wichtig zu wissen: Pausen
zählen bei dieser Regelung
nicht dazu. Inklusive der Pau-
sen verbringt ein Azubis also
rund neun Stunden täglich in
seinem Ausbildungsbetrieb.
Hört sich für einen Schüler erst
einmal nach total viel Arbeit
an, relativiert sich aber schnell
wieder. Zum einen ist der Tag
in der Berufsschule deutlich
kürzer, und zum anderen ge-
wöhnt sich der Azubi schnell
an den langen Arbeitstag.
Schließlich lernt er jede Men-
ge Neues kennen, und da ver-
geht die Zeit im Idealfall wie
im Flug.

Eine Ausnahme in Bezug
auf die gesetzlich vorgegeben
Arbeitszeiten gibt es aller-
dings in der Landwirtschaft:
Während der Erntezeit ist es
zulässig, dass der Azubi auch
mal länger arbeiten muss. Ist
er älter als 16 Jahre, kann er
sogar für neun Stunden am
Tag eingesetzt werden. Dabei
darf eine Arbeitszeit von 85
Stunden innerhalb von zwei
Wochen nicht überschritten
werden. Auch in der Erntezeit
nicht! In einigen Branchen ist
Schichtarbeit durchaus er-
laubt.

Was sagt derGesetzgeber?
Grundsätzlich ist Schichtar-
beit während der Ausbildung
erlaubt. Allerdings gibt es je
nach Branche unterschiedli-
che Bestimmungen, die für
den Arbeitgeber bindend sind.
In der Gastronomie, Hotelle-
rie, Tierhaltung, Landwirt-
schaft sowie der Baubranche
gilt die maximale Schichtar-
beitszeit von elf Stunden pro
Tag. Im Bergbau darf eine

Schichtarbeitszeit von acht
Stunden nicht überschritten
werden. In allen anderen
Branchen liegt die Arbeitszeit
von Auszubildenden bei
höchstens zehn Stunden pro
Tag.

Bei minderjährigen Azubis
gelten andere Bestimmungen.
Sie dürfen nur in bestimmten
Berufen auch zwischen 20 Uhr
und 6 Uhr morgens eingesetzt
werden. Dazu gehören bei-
spielsweise Bäcker. Allerdings
müssen zwischen den einzel-
nen Schichten mindestens
zwölf Stunden liegen, und ei-
ne maximale Wochenarbeits-
zeit von 40 Stunden darf ge-
nerell nicht überschritten
werden. Und: Schichtarbeit
darf nicht auf die Wochenen-
den fallen – dies ist nur in we-

nigen Ausnahmen erlaubt.
Auszubildende, die samstags
oder sonntags arbeiten müs-
sen, steht laut Gesetzgeber ein
Ersatzruhetag noch in dersel-
ben Woche zu. Bei Azubis über
28 Jahren kann die Arbeitszeit
jedoch auf zehn Stunden täg-
lich erhöht werden. Samstags
darf er arbeiten, solange er an
zwei Samstagen im Monaten
frei hat. Die Arbeit an Sonn-
und Feiertagen ist in einigen
Branchen ebenfalls zulässig,
wobei einem Azubi insgesamt
15 freie Sonntage im Jahr zu-
stehen. Darauf sollte er unbe-
dingt selbst achten, dies
schriftlich festhalten und sei-
nen Ausbilder im Fall der Fälle
dezent darauf hinweisen! Der
Zahnarzttermin steht an, die
Frisur sitzt nicht mehr oder der

Personalausweis muss drin-
gend erneuert werden? Wer
eine Ausbildung im Schicht-
arbeit absolviert, genießt ei-
nige Vorteile, die für den Büro-
Azubi eine echte Herausfor-
derungen bedeuten können.
Denn schließlich arbeitet der
genau zur selben Zeit wie alle
anderen. Wenn er Feierabend
hat, machen folglich auch Be-
hörden zu. Azubis im Schicht-
dienst genießen hingegen den
Vorteil, dass sie an einem ganz
normalen Wochentag sich eine
Auszeit nehmen und in Ruhe
einkaufen gehen können.
Ohne Gedränge und Ge-
schubse wie am Wochenende.
Und auch das Ausschlafen
funktioniert – nämlich an Ta-
gen, an denen der Dienst erst
am Nachmittag beginnt. Und

während die Büro-Azubis im
Winter im Dunkeln zur Arbeit
gehen und in der Dämmerung
wieder nach Hause kommen,
sehen Schicht-Azubis auch
dann das Tageslicht. Dafür
kann der Azubi in Schichtar-
beit nicht zu jeder Party gehen.
Vorteile hat sicherlich beides.

Doch zunächst muss sich
der Körper erst an die Zeitum-
stellungen und die unge-
wohnten Ess- und Schlafens-
zeiten einer Arbeit im
Schichtdienst gewöhnen. In
den ersten Monaten eine an-
strengende Angelegenheit,
aber grundsätzlich ist
Schichtarbeit besser als ihr
Ruf. Also: nicht abschrecken
lassen, sondern Vor- und
Nachteile sorgfältig gegenei-
nander abwägen!
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www.martin-bauer-group.de

Wo Viele zusammenarbeiten, entsteht etwas Großes. Über 3.000 Mitarbeiter engagieren sich täglich mit Leidenschaft und Know-how
für the nature network®, die weltweit tätige Unternehmensgruppe für Produkte und Dienstleistungen rund um die Pflanze für die
Tee-, Getränke- und phytopharmazeutische Industrie. Das Portfolio unserer drei Geschäftsbereiche Martin Bauer Group, PhytoLab
und Europlant Group erstreckt sich von der Rohstoffbeschaffung über die Veredelung zu hochwertigen Grundstoffen bis hin zu Labor-,
Beratungs- und Vertriebsdienstleistungen.

Als Spezialist für pharmazeutische Extrakte bieten wir an unserem Pharma-Standort in Andernach zum 01.08.2018 interessierten
Jugendlichen Ausbildungsplätze für die Berufe zum/r

Chemikanten (m/w)
Industriekauffrau / Industriekaufmann
Fachinformatiker – Systemintegration (m/w)
an. Wir erwarten einen guten Bildungsabschluss (Mittlere Reife oder Abitur), Spaß am Lernen und selbstständigen Arbeiten sowie eine
hohe Leistungsbereitschaft. Wir bieten Ihnen eine qualifizierte und fundierte Ausbildung.

Sie sind neugierig auf neue Perspektiven und wollen zum Erfolg von the nature network® beitragen?
Dann freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen! Bewerben Sie sich online oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:

Finzelberg GmbH & Co. KG • Frau Isabell Zimmer • Koblenzer Straße 48-56 • 56626 Andernach • E-Mail: bewerbung@finzelberg.de

Anzeige

finzelberg.de
www.martin-bauer-group.de
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Die RHI AG ist ein Weltmarkt- und Technologieführer bei hochwertigen keramischen Feuerfestmaterialien. Unsere Feuerfestprodukte werden als hitzebeständige
Auskleidung für Aggregate in der Stahl-, Glas-, Zement-, Kalk-, Energie- und Chemieindustrie bei allen Hochtemperaturprozessen über 1200 °C eingesetzt.

Es erwarten dich: – Top-Ausbildung
– attraktive Weiterbildungsmaßnahmen
– ausgezeichnete Entwicklungschancen

Dein Ansprechpartner: Natalie Dott, Tel. +49 263089-473, natalie.dott@rhi-ag.com | RHI Urmitz AG & Co. KG
Rheinau 38, 56218 Mülheim-Kärlich, Deutschland | Weitere Informationen unter: lehre.rhi-ag.com und jobs.rhi-ag.com

Um unseren Status als Global Player weiter behaupten und ausbauen zu können, suchen wir junge, engagierte und talentierte Menschen, die mit uns den Weg in eine
erfolgreiche Zukunft gestalten wollen. Wir suchen Dich als Nachwuchskraft in folgenden Berufen:

Bei RHI in die Zukunft starten
Als Auszubildender Verantwortung übernehmen und gute Karrierechancen nutzen

Die RHI Urmitz AG Co. KG
gehört zur österreichischen
RHI-Gruppe und produziert
an ihrem Standort in Mül-
heim-Kärlich hochwertige
keramische Feuerfestmateri-
alien für industrielle Hoch-
temperaturprozesse. Als Spe-
zialwerk für monolithische
Feuerfesterzeugnisse mit ei-
ner umfassenden Produktpa-
lette an Massen, Funktional-
produkten, Fertigbauteilen
und Steinen beliefert RHI
mehr als 10 000 Kunden welt-
weit, insbesondere aus der
Stahl-, Zement- und Nichtei-
senmetallindustrie. RHI ver-
fügt über ein global ge-
spanntes Netzwerk in über
180 Ländern, 70 Vertriebs-
standorten auf vier Konti-
nenten und 30 Produktions-
standorten in Europa, Nord-
amerika, Südamerika, Süd-
afrika, Indien und China und
bietet jungen Menschen da-
mit vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten.

Die RHI ist ein Weltmarkt-
und Technologieführer und
will diese Position in Zukunft

weiter ausbauen. Mit rund
7500 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern setzt die RHI be-
sonders auf diejenigen, die
mit einem hohen Leistungs-
standard ausgestattet sind.
Eine wichtige Säule bildet da-
bei die Berufsausbildung von
jungen Frauen und Männern.
Zu den 216 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern am Stand-
ort Mülheim-Kärlich gehören
immer 15 bis 20 Auszubil-
dende in den Berufen Indus-
triekaufrau/mann, Elektroni-
ker/in für Betriebstechnik, In-
dustriemechaniker/in und In-
dustriekeramiker/in für An-
lagentechnik. Der zuletzt ge-
nannte Ausbildungsberuf
deckt die wesentliche Kern-
kompetenz bei RHI ab – näm-
lich die Herstellung hoch-
wertiger Feuerfestprodukte.
Ein/-e Anlagentechniker/-in
steuert und überwacht den
gesamten Produktionsprozess
von der Aufbereitung der
Rohstoffe, über die Mischung
der Massen und deren Form-
gebung, dem Trocknen und
Brennen bis hin zur Verede-

lung und Verpackung des fer-
tigen Artikels. Dazu bedient
er Maschinen und Anlagen
(z. B. Pressen, Mischanlagen
und Öfen), rüstet und wartet
sie und setzt sie bei Bedarf
auch instand. Die Produkt-
qualität sichert ein/-e Anla-
gentechniker/-in durch pro-
duktionsbegleitende Quali-
tätsprüfung.

Praxisnah lernen
Neben einer fundierten
Grundausbildung, legt RHI
großen Wert darauf, ihre Aus-
zubildenden von Beginn der
Ausbildung an in die tägli-
chen Abläufe einzubinden,
damit sie praxisnah das not-
wendige Rüstzeug für ihre
berufliche Zukunft erhalten.
Dazu gehören auch prakti-
sche Trainings und die Aus-
bildung an anderen Unter-
nehmensstandorten. Vor al-
lem wird bei RHI-Ausbildung
über den Tellerrand ge-
schaut. Die Auszubildenden
werden mit eigenen Projek-
ten betraut und lernen Ver-
antwortung zu übernehmen.

Weiter besteht die Möglich-
keit zu Aufenthalten an aus-
ländischen Standorten. Die
gewerblich-technischen Aus-
zubildenden in den Berufen
Elektroniker/in für Betriebs-
technik und Industriemecha-
niker/in absolvieren ihr ers-
tes Ausbildungsjahr in der In-
dustrielehrwerkstatt in Ko-
blenz (vem.die ilw gGmbH),
die als überbetriebliche Aus-
bildungsstätte seit mehr als
50 Jahren eine anerkannte
Einrichtung zur Förderung der
Berufsausbildung und Part-
ner der Industrie ist. Hier fin-
den während der Ausbildung
weitere hochwertige Fach-
kurse und die Prüfungsvor-
bereitung statt.

Fähigkeiten weiter ausbauen
Bei guten Leistungen stehen
Auszubildenden viele Wege
offen. So kann jemand der
beispielsweise als Industrie-
keramiker/in gestartet ist, sich
zum/r Industriemeister/in Ke-
ramik oder Keramiktechni-
ker/in weiterentwickeln oder
sogar einen ingenieur- wis-

senschaftlichen Bachelor- und
Masterstudiengang Werk-
stofftechnik Glas und Kera-
mik durchlaufen. Diese ge-
samte Palette der Aus- und
Weiterbildung wird am Bil-
dungs- und Forschungszent-
rum für Keramik in Höhr-
Grenzhausen angeboten. Der
WesterWaldCampus der
Hochschule Koblenz, die
Fachschulen und die anlie-
genden Forschungsinstitute
bilden zusammen das größte
Ausbildungs- und For-
schungszentrum für Keramik
in Europa. In den anderen
Fachbereichen, kaufmän-
nisch wie technisch, gibt es
selbstverständlich ähnliche
Weiterbildungsmöglichkei-
ten.

Foto: RHI

mailto:natalie.dott@rhi-ag.com
lehre.rhi-ag.com
jobs.rhi-ag.com
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WIR SUCHEN DICH!
Starte Deine Ausbildung am 01.08.2018 bei KOCH.

Weitere Informationen: www.koch-roboter.de
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

▪ ELEKTRONIKER (M/W)
Fachrichtung Betriebstechnik

▪ INDUSTRIEMECHANIKER (M/W)
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenbau

▪ MECHATRONIKER (M/W)

▪ TECHNISCHER PRODUKTDESIGNER (M/W)
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Du hast großes Interesse in einem Hightech-Unternehmen mitzu-
wirken und möchtest Teil eines Teams werden, das Robotersysteme
plant und realisiert?

Dann bewirb dich um einen Ausbildungsplatz zum

KOCH Industrieanlagen GmbH D-56307 Dernbach

Was möchte ich mal werden?
Eine Orientierungsphase nach dem Schulabschluss kann helfen, den
geeigneten Ausbildungsberuf zu finden

Auf der Suche nach dem pas-
senden Beruf spielen persön-
liche Vorlieben und Fähig-
keiten eine ebenso wichtige
Rolle wie Schulabschluss und
Noten. Doch wem alle Mög-

lichkeiten offen stehen, dann
tut es sich mit der Entschei-
dungsfindung manchmal
recht schwer: Einige Schul-
abgänger befürchten, sich für
einen Berufsweg zu entschei-

den, der dann doch nicht so
passend ist.

Arbeitsmarktexpertin Petra
Timm von Randstad Deutsch-
land rät: „Nach der Schule
noch nicht genau zu wissen,
wo die berufliche Reise hin-
geht, ist kein Grund zu Be-
unruhigung. Wer nach dem
Schulabschluss zunächst eine
Orientierungsphase braucht,
kann als Zeitarbeiter ver-
schiedene Berufe und Bran-
chen kennenlernen.“ Die
Vorteile liegen auf der Hand:
Schulabgänger, die sich noch
nicht für eine Ausbildung oder
ein Studium entschieden ha-
ben, werden in unterschied-
liche Betriebe vermittelt, ler-
nen so vielleicht schon ihren
späteren Arbeitgeber kennen
und erhalten Einblicke in das
Berufsleben, ohne sich stän-
dig um neue Jobs bemühen
zu müssen – bei festem Ge-
halt, den üblichen Sozialleis-
tungen und Urlaubsanspruch.
(txn-p)

Bankkauffrau, Steuerfachangestellte oder Arzthelferin? Viele
Schulabgänger wissen noch nicht, welcher Beruf wirklich passt.
Als Zeitarbeiter haben sie die Möglichkeit, unterschiedliche
Branchen kennen zu lernen. Foto: BillionPhotos.com/Fotolia/randstad

Zukunftsbranche:
Gebaut wird immer
Beton- und Stahlbetonbauer sind echte Spezialisten

Wer auf der Suche nach einer
abwechslungsreichen Aus-
bildung im Handwerk ist, wird
als Beton- und Stahlbeton-
bauer Spaß an der Arbeit ha-
ben, denn die gefragten
Fachkräfte sind echte Spezia-
listen. Sie bauen Gussformen
aus Holz, um dann maßge-
naue Betonbauteile wie Wän-
de, Treppen und Platten zu
produzieren. Wenn einzelne
Bauteile besondere Ansprü-

che erfüllen müssen, werden
sie zusätzlich mit einer Be-
wehrung aus Stahl versehen.

Die wichtigsten Vorausset-
zungen sind technisches Ver-
ständnis und Interesse am
Umgang mit modernen Bau-
stoffen und -maschinen. Der
Wille zu körperlicher Arbeit,
Genauigkeit und Gewissen-
haftigkeit sowie handwerkli-
ches Geschick sind ebenfalls
unverzichtbar. Die Ausbil-

dung zum Beton- und Stahl-
betonbauer beträgt drei Jah-
re: Nach zwei Jahren endet
die Stufenausbildung mit dem
Abschluss zum gelernten
Hochbaufacharbeiter,
Schwerpunkt Beton- und
Stahlbetonarbeiten. Die Spe-
zialisierung findet erst im drit-
ten Jahr statt und endet mit
dem Abschluss zum gelernten
Beton- und Stahlbetonbauer.
(txn-p)

Technisches Verständnis und
handwerkliches Geschick sind
gefragt, um als Beton- und
Stahlbetonbauer maßgenaue
Bauteile herstellen zu können.
Foto: betonbild/txn

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
MTRA (Medizinisch-Technische Radiologieassistenz)

Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen

www.khds.deEv. Krankenhaus Dierdorf/Selters, Hachenburger Str. 16, 56269 Dierdorf

Informationen zu unseren Ausbildungsberufen
erhältst Du, wenn Du den QR-Code scannst.

Oder melde Dich für Gesundheits- und Krankenpflegerin/MTRA
bei unserer Pflegedirektorin Sabine Schmalebach,
Tel. 02626 762-1117, job@khds.de

oder für Kauffrau/Kaufmann in der Personalabteilung,
Tel. 02689 27-307, job@khds.de

Folgende Ausbildungen kannst Du bei uns machen:

mailto:job@khds.de
mailto:job@khds.de
www.khds.de
BillionPhotos.com/Fotolia/randstad
www.koch-roboter.de
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Wir bieten einen sicheren
Ausbildungsplatz in einem
wachsenden
Familienunternehmen.
Schriftliche Bewerbungen an:
Bäckerei Geisen GmbH
Fuchspfad 6 · 56566 Neuwied
jobs@baeckerei-geisen.de

. - .

Verstärkung mit Herz gesucht!
Auszubildende für 2017/2018:

Bäckereifachverkäufer(in)
Voraussetzung: Haupt- & Realschulabschluss, kommunikativ

Bäcker(in) / Konditor(in)
Voraussetzung: Haupt- & Realschulabschluss, sportlich, belastbar

Anzeige

Wir suchen zum 01.08.2018 einen

Du bist motiviert, teamfähig und hast Spaß im Umgang mit Mensch und
Maschine? Dann sende uns deine Bewerbung per E-Mail an jobs@noll.cc

Deine Aufgaben: Das bringst du mit:

AUSZUBILDENDEN ZUM FACHINFORMATIKER

FACHRICHTUNG SYSTEMINTEGRATION (M/W)

Realisieren kundenspezifischer
Informations- und
Kommunikationslösungen
Vernetzung von Hard- und
Softwarekomponenten zu
komplexen Systemen
Beraten und Schulen von
Benutzern

(Fach-)Abitur oder Realschulab-
schluss mit guten Noten
Gute EDV-Kenntnisse
Starkes Interesse an IT-bezoge-
nen Themen

www.noll.cc3C-Noll Löhstraße 36 56566 Neuwied

Angehende Bankkaufleute
sollten vor allem Freude am
Umgang mit Menschen haben,
gerne im Team arbeiten und
ein partnerschaftliches Ar-
beitsumfeld schätzen.
Fotos: djd/BVR/Getty

Der Mensch im Mittelpunkt
Ausbildung zu Bankkauffrau und Bankkaufmann bleibt beliebt

Die Ausbildung zur Bank-
kauffrau beziehungsweise
zum Bankkaufmann zählt
nach wie vor zu den beliebten
Ausbildungsberufen in
Deutschland. „Der Job ist
vielseitig, interessant und
bietet hervorragende Karrie-
reperspektiven“, berichtet
Katja Hecht vom Bundesver-
band der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken
(BVR). Bankkaufleute seien in
allen Geschäftsbereichen ei-
ner Bank tätig, zu ihren
Hauptaufgaben zähle die Be-
ratung von Privat- und Fir-
menkunden. „Typische Ar-
beitsfelder sind dabei zum
Beispiel die Geld- und Ver-
mögensanlage, das Kreditge-
schäft sowie die Kontoführung
und der Zahlungsverkehr.
Aber auch ein Einsatz im
Controlling, im Marketing
oder an der Schnittstelle zur
IT ist möglich“, so Hecht.

Freude am Umgang
mit Menschen und
Eigenverantwortung
Voraussetzung für die Aus-
bildung ist das Abitur, das
Fachabitur oder der Real-
schulabschluss, etwa ein bis
anderthalb Jahre vor Ausbil-
dungsbeginn sollte man sich
in der Regel bei der ge-
wünschten Bank bewerben.
„Für uns ist beispielsweise die
Nähe zu den Kunden, das
persönliche Gespräch und ein
nachhaltiges Bankgeschäft,
das auf Vertrauen setzt, wich-
tig“, erklärt Katja Hecht mit
Blick auf die Bankausbildung
bei Genossenschaftsbanken.
Man benötige deshalb gut
ausgebildete und engagierte
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die sich für die Ziele

und Wünsche der Kunden
einsetzen und sie bei allen fi-
nanziellen Anliegen unter-
stützen. „Bankkaufleute soll-
ten deshalb vor allem Freude
am Umgang mit Menschen
haben, Eigenverantwortung
und Engagement mitbringen,
aber auch gerne im Team ar-
beiten und ein partnerschaft-
liches Arbeitsumfeld schät-
zen, bei dem der Mensch im
Mittelpunkt steht“, beschreibt
Hecht die erforderlichen so-
genannten „Soft Skills“. Die
Ausbildung dauere drei Jahre,
sie kann aber auf zwei bezie-
hungsweise zweieinhalb Jah-
re verkürzt werden. Bei einem
Schülerpraktikum könnten
junge Leute auch in den Aus-
bildungsberuf hineinschnup-
pern. Unter www.vr.de/next

gibt es viele weitere Informa-
tionen, dort stellen sich auch
fünf Auszubildende aus den
eigenen Reihen vor und er-
klären unter dem Motto
„Werde mehr als Banker“ in
Videos, was die Ausbildung so
besonders macht.

Beliebter Arbeitgeber
Die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken sind im Übrigen
als Arbeitgeber bei Schüle-
rinnen und Schülern sehr be-
liebt. In der bundesweit
durchgeführten repräsentati-
ven Umfrage „Schülerbaro-
meter“ des Berliner trendence
Instituts zählten diese Banken
zu den Trägern des Quali-
tätssiegels „Top 100 Arbeit-
geber Deutschland 2016/17“.

(djd)

In Deutschland zählt die Ausbildung zur Bankkauffrau bezie-
hungsweise zum Bankkaufmann zu den beliebten Ausbildungs-
berufen.

www.vr.de/next
www.noll.cc
mailto:jobs@noll.cc
mailto:jobs@baeckerei-geisen.de
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www.laserlinne.de

AZUBI/NE 2018

WIR SUCHEN DICH
INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU

MECHATRONIKER/IN
FACHINFORMATIKER/IN SYSTEMINTEGRATION

Wir freuen uns Dich
kennenzulernen!

bewerbung@laserline.de
Tel.: 02630/964-0

Laserline GmbH
Josephine Hahlweg

Fraunhofer Straße
56218 Mülheim-Kärlich

DAS BRINGST DU MIT:

Einen erfolgreichen Schulabschluss (qualifizierter Sekundarabschluss I,

Fachabitur, Abitur)mit gutenNoten in Deutsch, Englisch, Mathematik

Mathematisches/technischesVerständnis

Sorgfältige und zuverlässige Arbeitsweise

Engagement undTeamgeist

WIR BIETEN:

Praxisnahe Ausbildung durch unsere engagierten Ausbilder

Abwechslungsreiche und spannendeTätigkeiten in einem

Hightech-Unternehmen

Geldprämien für gute Noten

Gute Chancen auf eine Übernahme nach der Ausbildung

Interessiert?
Dann sollten wir uns kennenlernen! Schick uns Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf,
aktuelles Jahresendzeugnis) bevorzugt per E-Mail.

Laserline ist ein dynamisch
wachsendes Hightech-Unternehmen
mit eigener Entwicklung, Produktion
und eigenemVertrieb. Als Pionier

auf demGebiet der Diodenlaser agiert
Laserlinemit 270Mitarbeitern und

Niederlassungen in den
USA, Südamerika und Asien.

Ausbildung in der Lasertechnologie
Der Start in einem Wachstumsmarkt – Die Chance für angehende Auszubildende

Eines der erfolgreichsten Un-
ternehmen in der Herstellung
von Hochleistungs-Diodenla-
sern ist Laserline. 1997 star-
tete das Hightechunterneh-
men auf dem Gebiet der Di-
odenlaser für die industrielle
Materialbearbeitung. Seitdem
ist es zum Inbegriff dieser in-
novativen Technologie ge-
worden.

Die Laser zeichnen sich
durch einen hohen Innovati-
onsgrad, Zuverlässigkeit und
Robustheit aus. Daher wer-
den die Geräte in vielfältigen
Anwendungen eingesetzt,
zum Beispiel beim Schweißen
von Karosserien in der Auto-
mobilindustrie.

Im Hauptsitz in Mülheim-
Kärlich sind heute 270 Mitar-
beiter beschäftigt. Zudem gibt
es Niederlassungen in Asien,
Südamerika und den USA.

Seit 2007 bildet das Unter-
nehmen Mechatroniker und
Industriekaufleute und seit
2015 Fachinformatiker für
Systemintegration aus. Ins-
gesamt gibt es derzeit 14 Azu-
bis. Erfolgreiche Auszubil-

dende werden für ihre guten
Noten durch Geldprämien
belohnt.

Für den Bereich der Me-
chatroniker kooperiert das

Unternehmen mit der Aus-
bildungswerkstatt der Firma
Rasselstein, um die Grundla-
gen der Metall- und Elektro-
technik im ersten Ausbil-

dungsjahr zu vermitteln. Im
Anschluss daran lernen die
Auszubildenden in den Pro-
duktionsabteilungen des Un-
ternehmens wie mechani-
sche, optische, elektrische und
elektronische Komponenten
zu komplexen Lasersystemen
gefertigt werden. Ergänzend
dazu wird den Auszubilden-
den durch das geschulte
Fachpersonal die Instandhal-
tung sowie die Installation
von Steuerungssoftware für
die Hochleistungs-Diodenla-
ser vermittelt. Die theoreti-
sche Ausbildung erfolgt für
die 3,5-jährige Ausbildung in
der Berufsschule Neuwied.

Die Industriekaufleute er-
halten bei Laserline ebenfalls
eine perfekte Vorbereitung
auf den Berufsstart. Es er-
wartet sie eine interessante,
abwechslungsreiche und pra-
xisorientierte 3-jährige Aus-
bildungszeit (mit Abitur auf
Wunsch eine verkürzte Aus-
bildungszeit möglich). Die
Auszubildenden werden in
den Abteilungen Material-
wirtschaft, Einkauf, Service,

Vertrieb und Rechnungswe-
sen jeweils für mehrere Mo-
nate eingesetzt. Am Ende der
Ausbildung erfolgt die inten-
sive Vorbereitung auf das zu-
künftige Einsatzgebiet. In der
Berufsschule Koblenz wird der
theoretische Lehrstoff vermit-
telt.

Die praktische Ausbildung
für die Fachinformatiker/Sys-
temintegration findet in der
internen IT-Abteilung von
Laserline statt. Abhängig vom
Ausbildungsstand erhalten
die Azubis die Gelegenheit,
sich in den unterschiedlichen
Bereichen der IT-Abteilung
einzubringen, angefangen
beim Clientsupport über den
Infrastrukturbetrieb bis hin
zur Projektarbeit. Der Unter-
richt findet in der Berufs-
schule Koblenz statt. Die Aus-
bildungsdauer beträgt 3 Jah-
re.

Laserline legt großen Wert
auf eine langfristige Zusam-
menarbeit. Nach Abschluss
der Ausbildung gibt es viel-
fältige Einsatzmöglichkeiten
bei Laserline.

Alle Auszubildenden von Laserline werden perfekt auf ihren
Berufsstart vorbereitet. Foto: Laserline

mailto:bewerbung@laserline.de
e.de
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Gewerblich-Technische Ausbildung
Verfahrensmechaniker/-in
für Kunststoff- und Kautschuktechnik
Ausbaufacharbeiter/-in
Industriemechaniker/-in
Elektroniker/-in

Naturwissenschaftliche Ausbildung
Chemielaborant/-in
Stoffprüfer/-in

Alles zu Ausbildungsberufen und Weiterbildungsan-
geboten in den Unternehmen der Steuler-
Gruppe finden Sie auf karriere.steuler.de.

Unser Auswahlverfahren hat bereits begonnen.
Bitte informieren Sie sich auch aktuell, welche Aus-
bildungsberufe wir Ihnen in 2018 anbieten können.

Jetzt bewerben unter bewerbung@steuler.de.
Willkommen im Steuler-Team!

Kaufmännische Ausbildung
Industriekaufmann/-frau
Informatikkaufmann/-frau

Duales Studium
Betriebswirtschaft
Wirtschaftsinformatik

Kooperatives Studium
Energie- und Prozesstechnik
Bauwirtschaftsingenieurwesen

Ausbildung | Studium | Karriere

Steuler Holding GmbH | Georg-Steuler-Straße | 56203 Höhr-Grenzhausen | Tel.: +49 2624 13-202 oder -783| karriere.steuler.de | bewerbung@steuler.de

Praxisausbildung und Studienangebote:
Vielseitig und außergewöhnlich
Die Unternehmensgruppe Steuler mit Hauptsitz in Höhr-Grenzhausen sorgt für sichere Auskleidungen in der Industrie
und im Schwimmbadbau, konstruiert Anlagen für die Umwelttechnik und ist Europas Nummer 1 in der Fliesenherstellung

Egal ob praktische Ausbil-
dung, kooperatives Studium
oder duales Studium – Steu-
ler hat für motivierte und
technikbegeisterte Schüle-
rinnen und Schüler den pas-
senden Beruf mit Zukunft.

Warum nicht einen Beruf
erlernen, den nicht jeder hat?
Verfahrensmechaniker/innen
für Kunststoff- und Kaut-
schuktechnik zum Beispiel
sind Experten für Rohrlei-
tungssysteme und Bauteile
aus polymeren Werkstoffen.
Sie stellen her und bearbei-
ten, bohren, schleifen und frä-
sen Bauteile und führen fach-
gerechte Reparaturen durch.
Auch die Planung und das Ar-
beiten mit technischen Zeich-
nungen gehören zu den Auf-
gaben, genau wie die Be-
rechnung von Mischungsver-
hältnissen. Nach drei Jahren
Ausbildung steht der Weg zu

zahlreichen Weiterbildungen
offen, geeignete Absolventen
können Meister, Techniker
oder Ingenieur werden.

Der Weg zum Fachmonteur
im Säurebau beginnt als
Ausbaufacharbeiter
Erst seit einem Jahr bietet

Steuler die zweijährige Aus-
bildung zum Ausbaufachar-
beiter an. Eine Weiterbildung
zum Fliesen- und Plattenle-
ger kann mit einer einjähri-
gen Verlängerung ergänzt
werden.

Kevin Albert ist als Um-
schüler einer der ersten Aus-

zubildenden in diesem Be-
reich und steigt mit der Aus-
bildung zum Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger direkt
ein. Er berichtet von seinen
Eindrücken und warum er
sich gerade für diesen Beruf
entschieden hat.

Wie kam es zu diesem Be-
rufswunsch?
„Durch meinen Schwager
hatte ich schon auf Baustel-
len gearbeitet. Er ist selbst-
ständig als Fliesenleger und
hat mich oft mitgenommen.
Bei der Arbeit wuchs mein In-
teresse an diesem Beruf.“

Wie kann man sich den Job
vorstellen?
„Schon die Ausbildung ist
baustellenübergreifend. Man
lernt nicht nur das Fliesenle-
gerhandwerk sondern auch
Maurern, Estrich legen, Tro-
ckenbau, Ausmauerungen

von Behältern und viele an-
dere Bereiche, die für die Ar-
beit in einem internationalen
Industrieunternehmen wich-
tig sind. Ausbaufacharbeiter
ist ein unbekannter Beruf,
aber er ist sehr vielseitig und
außergewöhnlich.“

Welche Vorkenntnisse und
Interessen empfehlen Sie, um
die Ausbildung zu absolvie-
ren?
„Klingt fürs Erste etwas ab-
schreckend, aber gute mathe-
matische Kenntnisse sind in
diesem Beruf von Vorteil so-
wie logisches Denken. Inte-
resse daran, neue Bereiche
kennen zu lernen, sind in kei-
nem Lehrberuf falsch am Platz.“

Was gefällt Ihnen am besten
an dem Job?
„Die individuelle und viel-
seitige Arbeit sowie das nette
und kompetente Team.“

Kevin Albert in der Ausbildungswerkstatt in Höhr-Grenzhausen.
Foto: Steuler

karriere.steuler.de
mailto:bewerbung@steuler.de
karriere.steuler.de
mailto:bewerbung@steuler.de
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Innovative Baustoffe, internationale Präsenz, 150
Jahre Tradition – all dies verbindet sich mit dem
Namen Dyckerhoff. Unter dem Dach der Buzzi
Unicem Gruppe bietet das Unternehmen rund um
Zement und Beton Lösungen für Kunden in aller
Welt. Mit weltweit 10.000 Beschäftigten erwirt-
schaftet die Buzzi Unicem Gruppe einen Kon-
zernumsatz von 2,7 Mrd. EUR.

Ihr habt Eure Schulzeit erfolgreich beendet oder
steht kurz vor dem Erreichen dieses Zieles und möch-
tet eine abwechslungsreiche Ausbildung begin-
nen? Dann seid Ihr bei uns richtig! Wir suchen in-
nerhalb der Werksgruppe West, für das Werk
Neuwied (Rheinland-Pfalz), neue Azubis in den
Berufen

Baustoffprüfer/ in
Elektroniker/ in
Industriemechaniker/ in

Wenn Ihr in einem multinationalen Unternehmen
arbeiten wollt, dann überzeugt uns mit Eurer Be-
werbung. In Eurer Ausbildung werdet Ihr sowohl

in der Praxis als auch in der Theorie zielgerichtet
auf Eure berufliche Zukunft vorbereitet. Entscheidet
Ihr Euch für einen Berufseinstieg bei Dyckerhoff,
erwartet Euch eine fundierte und abwechslungs-
reiche Ausbildung, in der Ihr die verschiedensten
Unternehmensbereiche kennenlernt. Außerdem
profitiert Ihr von vielen weiteren Vorteilen: Glei-
tende Arbeitszeit, Seminarfahrten, Vermögenswirk-
same Leistungen, Prüfungsvorbereitungskurse
u.v.m.

Wir freuen uns auf Eure Bewerbung. Bitte sendet
Eure vollständigen Bewerbungsunterlagen vor-
zugsweise per E-Mail an
Bewerbung-Neuwied@dyckerhoff.com oder per
Post an

Dyckerhoff GmbH
Personalabteilung
Doris Nübel
Rheinstraße 159
56564 Neuwied

Weitere Informationen über die Dyckerhoff GmbH
findet Ihr unter:
www.dyckerhoff.com

mailto:Bewerbung-Neuwied@dyckerhoff.com
www.dyckerhoff.com
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Hotellerie als Zukunftsperspektive
Hotel Heinz bietet jungen Menschen eine fundierte Gastronomie-Ausbildung

Das Hotel Heinz ist ein Well-
nesshotel in traumhafter Na-
tur mit entspanntem Komfort
und zeitgemäßem Design.
Hoch über der Kannenbä-
ckerstadt Höhr-Grenzhausen
liegt das seit über 100 Jah-
ren familiengeführte Haus
umgeben von Wiesen und
Wäldern. Ungezwungene

Westerwälder Gemütlichkeit
mit einem Hauch von Luxus,
regionale Küche mit moder-
ner Kreativität und profes-
sioneller Service gepaart mit
familiärer Herzlichkeit.

Optimale Voraussetzungen
Das alles sind nicht nur op-
timale Voraussetzungen für

einen Aufenthalt als Gast,
sondern auch für den Ar-
beits- oder Ausbildungsplatz:
Arbeiten, wo andere Urlaub
machen! Nicht nur die Gäste
fühlen sich inmitten dieser
Idylle wohl und aufgehoben.
Auszubildende und Mitar-
beiter im Hotel Heinz haben
Spaß daran, ihre Gäste zu ver-
wöhnen und zu begeistern.

Was macht eine
Ausbildung in der
Hotellerie so besonders?
Absolventen einer fundierten
Gastronomie-Ausbildung
steht die Welt sprichwörtlich
offen. Ob als Hotelfachmann-
/frau, Restaurantfachmann-
/frau, Fachkraft im Gastge-
werbe, Hotelkaufmann-/frau
oder als Koch/Köchin – die
duale Ausbildung in Deutsch-
land ist der Grundpfeiler für
einen zukunftssicheren Ar-
beitsplatz in der wohl span-
nendsten und abwechslungs-
reichsten Branche der Welt.
Die Hotellerie im In- und Aus-
land, Fluggesellschaften,
Kreuzfahrtschiffe und auch

die Wirtschaft – jeder liebt lö-
sungs- und vor allem gast-
orientierte Mitarbeiter, die
sich als Gastgeber im besten
Sinne des Wortes verstehen!

Wofür steht der
Ausbildungsbetrieb?
Das Hotel Heinz steht für ei-
ne abwechslungsreiche, fun-
dierte und vor allem reali-
tätsnahe Ausbildung. Durch
die unterschiedlichen Schwer-
punkte der Betriebe lernen
die jungen Mitarbeiter be-
sonders viel kennen: Busi-
ness-Veranstaltungen, Gala-
Dinner, Caterings, Wellness-
Urlauber, Feierlichkeiten oder
Wanderer im Flürchen-Bier-
garten gilt es unterschiedlich
aber immer professionell zu
betreuen.

Jeder Mitarbeiter aus je-
der Abteilung des Hauses
wird sehr ernst genommen,
jeder einzelne trägt einen
wichtigen Anteil am Erfolg
des Hauses. Übrigens: von
2001 bis heute wurden 209
Auszubildende in verschie-
denen Berufen erfolgreich

ausgebildet. Über 48 Prozent
aller Auszubildenden wurden
nach der Ausbildung über-
nommen, viele halten dem
Hotel Heinz seit Jahren die
Treue.

Was sagen die
Auszubildenden über
das Hotel Heinz?
Das Motto: „Geht nicht gibt’s
nicht!“ wird hier gelebt. Das
Team besteht aus netten und
freundlichen Menschen mit
einer positiven Einstellung.
Herzlichkeit zu Gästen und
Kollegen ist hier an der Ta-
gesordnung. Stressige Mo-
mente gibt es natürlich auch
– dann packen alle mit an
und helfen einander. Gerade
dieser Teamgeist und die
Vielfältigkeit des Unterneh-
mens macht die Ausbildung
hier besonders.Fotos: Hotel Heinz
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Du hast Spaß daran, in einer offenen und lebendigen Atmosphäre deinen Beruf zu erlernen?
Du lässt dich gerne begeistern und bringst dich und deine Ideen in das Team ein? Dann schau dir an, welche Berufe und
Ausbildungsziele du im Bereich Packaging Steel von thyssenkrupp ansteuern kannst. Mit Freude an kreativen Lösungen
und Lust auf anspruchsvolle Herausforderungen passt du gut zu unserem Nachwuchsteam.

Wir wollen gemeinsam die Zukunft gestalten. thyssenkrupp in Andernach hat beste Voraussetzungen für eine gute Perspektive.

Erfahre mehr und bewirb dich jetzt online: www.thyssenkrupp-steel.com
thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Koblenzer Straße 141, 56626 Andernach

Dein Einstieg mit einer Ausbildung zur/zum

• Chemielaborant(in)
• Elektroniker(in) für Betriebstechnik
• Fachkraft für Metalltechnik (m/w)
• Fachlagerist(in)
• Industriekaufmann(-frau)
• Industriemechaniker(in)
• Kaufmann(-frau) für Büromanagement
• Koch/Köchin
• Maschinen- und Anlagenführer(in)
• Mechatroniker(in)
• Werkstoffprüfer(in)
• Zerspanungsmechaniker(in)

Oder beginne ein Duales Studium zum

• Bachelor of Science Business im Bereich
Administration (m/w)
Ausbildung Industriekaufmann/-frau

• Bachelor of Engineering im Bereich
Elektrotechnik (m/w)
Ausbildung Elektroniker(in) für Betriebstechnik

• Bachelor of Engineering im Bereich
Maschinenbau (m/w)
Ausbildung Industriemechaniker(in)

Packaging Steel

Gemeinsam besser –
Ausbildung und Duales Studium.

www.thyssenkrupp-steel.com
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https://
www.facebook.com/
Dr-Boy-GmbH-Co-KG-
1142577672451151/

und unter
www.dr-boy.de/
boy/ausbildung

Dr. BoyGmbH&Co.KG Neschener Straße6 53577Neustadt-Fernthal +49 (0)26833070 info@dr-boy.de www.dr-boy.de

I

Du möchtest mit BOY ins Berufsleben
starten? Dann richte Deine schriftliche
Bewerbung an die Personalabteilung
per Post oder E-Mail an:

Dr. Boy GmbH & Co. KG
Herr Udo Stümper
Neschener Str. 6
53577 Neutstadt-Fernthal
E-Mail: hr@dr-boy.de

Deine Bewerbung sollte ein kurzes An-
schreiben mit aktuellem Foto, einen
tabellarischen Lebenslauf sowie die we-
sentlichen Zeugnisse und Praktikums-
bescheinigungen enthalten.

Weitere Informationen und Antworten
auf Fragen gibt gerne Herr Udo Stüm-
per unter der Tel.-Nr. 02683 / 307-130.

Infos zu BOY:

BOY ist ein weltweit führen-
der Hersteller von Spritzgieß-
automaten zur Verarbeitung
von vielfältigen Kunststoffen.
Seit Firmengründung im Jahr
1968 wurden mehr als 45.000
Spritzgießautomaten an Kun-
den weltweit ausgeliefert.

Dabei kommen die Kunden
des familiengeführten Unter-
nehmens aus unterschiedlichs-
ten Branchen. Von der Auto-
mobil- über die Medizin- bis
zur Spielwarenindustrie ferti-
gen viele namhafte Firmen
Kunststoffteile auf Maschinen
aus dem Hause BOY.

Alle BOY-Spritzgießautoma-
ten werden ausschließlich am
Firmensitz Neustadt/Fernthal
entwickelt, montiert und nach
ausgiebigen Tests ausgelie-
fert.

schluss treu geblieben sind -
produzieren energiesparende
Maschinen, die in punkto Zu-
verlässigkeit und Langlebig-
keit über einen sehr guten Ruf
verfügen.

Ausbildung bei BOY:
Wir bilden stetig in verschie-
denen kaufmännischen und

Erfolgreich in die Zukunft starten
Mittelständisches Unternehmen aus der Region bietet Berufsanfängern viel Potenzial

Mehr als 60 Vertriebs- und Ser-
vice-Center sowie eine eigene
Gesellschaft in den USA reprä-
sentieren BOY weltweit.

Basis des Erfolgs:
Über 160 motivierte Mitarbei-
ter – darunter viele ehemalige
Auszubildende, die dem Un-
ternehmen nach ihrem Ab-

und technischen
Berufen aus. Derze
absolvieren insges
zwölf junge Me
Ausbildung bei BOY. Diese ha
ben während ihrer Ausbil-
dung die Möglichkeit, alle
Produktionsbereiche bzw.
kaufmännische Abteilungen
des Unternehmens kennenzu-
lernen.

Azubis sind bei uns wichtige
Mitarbeiter. Sie werden von
Beginn an aktiv in die Arbeits-
abläufe mit einbezogen und
sammeln somit wertvolle prak-
tische Erfahrungen für das ge-
samte Berufsleben. Dabei ste-
hen erfahrene Ausbilder und
Mitarbeiter als Ansprechpart-
ner immer an ihrer Seite. Un-
ser Ziel ist es, nach den bestan-
denen Abschlussprüfungen die
Auszubildenden zu überneh-
men und für eine langfristige
Mitarbeit bei BOY zu begeis-
tern.

Zum Ausbildungsbeginn August 2018 suchen wir

Auszubildende für die Berufe

Ausbildungszeit: 3 Jahre,
Berufsschulort ist Neuwied

Ausbildungszeit: 3 Jahre,
Berufsschulort ist Montabaur

Ausbildungszeit: 3,5 Jahre,
Berufsschulort ist Neuwied

Ausbildungszeit: 2 Jahre,
Berufsschulort ist Neuwied

Verfahrensmechaniker / –in
Kunststoff- & Kautschuktechnik

Fachlagerist / –in
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Die Jüngsten unter sich: Unsere Azubis und die neue BOY XXS

Anzeige

mailto:hr@dr-boy.de
mailto:info@dr-boy.de
www.dr-boy.de
www.facebook.com/
www.dr-boy.de/

